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1 Zu dieser Dokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Funktion und Anwendung des DatenVisualisierungs- und
Informations-Service ibaDaVIS zur Analyse von Produkt- und Prozessdaten.

1.1 Zielgruppe und Vorkenntnisse

Diese Dokumentation wendet sich an ausgebildete Fachkrafte, die mit dem Umgang mit elekt-
rischen und elektronischen Baugruppen sowie der Kommunikations- und Messtechnik vertraut
sind. Als Fachkraft gilt, wer auf Grund der fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen
sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen die tGbertragenen Arbeiten beurteilen und
mogliche Gefahren erkennen kann.

1.2 Schreibweisen

In dieser Dokumentation werden folgende Schreibweisen verwendet:

Aktion Schreibweise

Menibefehle Meni Funktionsplan

Aufruf von Menibefehlen Schritt 1 — Schritt 2 — Schritt 3 — Schritt x
Beispiel:
Wahlen Sie MenU Funktionsplan — Hinzufligen —
Neuer Funktionsblock

Tastaturtasten <Tastenname>

Beispiel: <Alt>; <F1>

Tastaturtasten gleichzeitig driicken <Tastenname> + <Tastenname>

Beispiel: <Alt> + <Strg>
Grafische Tasten (Buttons) <Tastenname>

Beispiel: <OK>; <Abbrechen>
Dateinamen, Pfade Dateiname, Pfad

Beispiel: Test .docx

1.3 Abbildungen

Die abgebildeten Screenshots zeigen Gberwiegend Desktop-Ansichten. Die Ansichten kénnen
fir Tablets und Smartphones sowie fiir unterschiedliche Browser abweichen.
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1.4 Darstellung von Hinweisen und Warnhinweisen

Wenn in dieser Dokumentation Sicherheits- und Warnhinweise oder andere Hinweise verwen-
det werden, dann bedeuten diese:

Hinweis
° Hinweis, wenn es etwas Besonderes zu beachten gibt, wie z. B. Ausnahmen von
l der Regel usw.

Tipp

Tipp oder Beispiel als hilfreicher Hinweis oder Griff in die Trickkiste, um sich die
Q Arbeit ein wenig zu erleichtern.

Andere Dokumentation

Verweis auf erganzende Dokumentation oder weiterfiihrende Literatur.
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2 Uber ibaDaVIS

Mit dem DatenVisualisierungs- und Informations-Service ibaDaVIS kénnen Sie Mess-, Prozess-
und Qualitatsdaten webbasiert visualisieren und analysieren. ibaDaVIS erméglicht sowohl die
messdateilbergreifende Langzeitanalyse von Produkt- und Prozessdaten als auch die Ursachen-
analyse durch den Drill-Down auf hochaufgeloste Messdaten.

ibaDaVIS bietet eine vollig neue Ubersicht und Klarheit durch tiefgehende Einblicke in Daten
und Prozesse. Anlagen und Maschinen kdnnen auf Basis ihrer Kennwerte miteinander vergli-
chen werden. Schnell und einfach lassen sich genau die Informationen darstellen, die bendtigt
werden, um Anlagen und Maschinen zu Gberwachen und Schwachstellen und Optimierungspo-
tenziale zu erkennen.

Die Produktion oder der Prozess kénnen lber lange Zeitraume betrachtet werden. Lang-
zeittrends, Histogramme, Tabellen oder Kreisdiagramme sind Visualisierungs- und Filterelemen-
te in einem. Anlagenbediener, Prozesstechnologen oder Entscheider sehen die gleichen Daten
mit ibaDaVIS, egal ob am PC, mobilen Tablet oder Smartphone.
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ibaDaVIS setzt modernste Web-Technologien ein und unterstiitzt dabei alle gangigen
Webbrowser wie Google Chrome oder Mozilla Firefox. Das Responsive Design ermdoglicht eine
komfortable Bedienung auch liber Tablets oder Smartphones. Hierbei wird nur ein Webbrowser
bendtigt, um eine Verbindung zu ibaDaVIS herzustellen. Die Installation einer zusatzlichen App
ist nicht erforderlich.

Flexible Konfiguration

Im Navigationsbereich von ibaDaVIS kénnen die Dashboards nach Standort, Maschine oder Nut-
zergruppen hierarchisch organisiert werden, um so Sichten auf bestimmte Assets oder Produk-
tionsstandorte bzw. eine problem- oder anwenderspezifische Sicht auf die Anlage oder die Ma-
schine zu erreichen. Die Dashboards sind von Uberall im Web tber den Strukturbaum erreichbar
und visualisieren in Kacheln die zugewiesenen Qualitats- oder Kennwerte aus Datenbanken oder
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die hochaufgelosten Messwerte aus iba-Messdateien. Mit Hilfe von virtuellen Funktionen lassen
sich einfach Signale oder Trends vergleichen und statistische und andere Werte berechnen. So
kdénnen beispielsweise Grenzwertiiberschreitungen schnell angezeigt und erkannt werden.
Dabei stehen verschiedenste Kacheltypen, wie Trendanzeigen, XY-Diagramme, Histogramme,
Tabellen, Tacho- bzw. Kreisdiagramme oder Bullet Graph zur Verfligung. Die Daten kdnnen direkt
oder in aggregierter Form je nach gewahlter Kachel dargestellt werden. Alle Kacheln kénnen
schnell und einfach per Drag & Drop in der Grol3e gedandert und individuell platziert werden.

Interaktive Filter- und Suchfunktionen

ibaDaVIS zeigt auf allen Kacheln Kennwerte oder Messwerte aus dem gleichen definierten
Zeitbereich. Der Zeitbereich kann direkt mit Datum und Zeit oder relativ, beispielsweise fir die
letzten 7 Tage, ausgewahlt werden. Alle Kacheln werden direkt nach der Auswahl aktualisiert
und zeigen Werte aus dem gewlinschten Zeitbereich. Die Kacheln dienen auch als Filterobjekte.
Mit einem Klick, z. B. auf ein Segment im Kreisdiagramm, wird der Filter automatisch auf die
ausgewahlte Gruppe gesetzt. Beispielsweise kann so eine bestimmte Materialgruppe selek-
tiert werden. Aufgrund der impliziten Filterfunktion von ibaDaVIS zeigen nun alle Kacheln des
Dashboards die zur gewahlten Materialgruppe gehérenden Datenpunkte oder Trends.

Durch Zoomen in einem Trendgraphen kann der Zeitbereich fiir alle dargestellten KenngréfRen
auf dem Dashboard sehr schnell eingrenzt werden. Um beispielsweise den KenngréRRen eines
bestimmten Produktes nachzugehen, wird einfach die Produktnummer in die Tabelle eingetra-
gen. Die Tabelle zeigt umgehend die produktbezogenen Kennwerte an und bietet die iba-
Messdatei oder den vorab erstellten Produktreport zum Download an.

In der nachfolgenden Abbildung wird der Datenfluss innerhalb des iba-Systems aufgezeigt.
ibaDaVIS

\i’ " . -\
> ™ o
B | o-ae

ibaPDA ibaAnalyzer

Offline-Ereignisse 1

ibaDatCoordinator
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2.1 Systemvoraussetzungen

Beachten Sie die folgenden Voraussetzungen fiir den Einsatz von ibaDaViIS.

Hardware

Zentraler, Windows-basierter PC (oder VM) flir ibaDaVIS-Service mit Zugang zu einem Daten-
banksystem oder ibaHD-Server.

Software

m Betriebssystem fiir ibaDaVIS-Service: Windows 10 (64 Bit), Windows Server 2012 R2 (64 Bit),
Windows Server 2016 (64 Bit), Windows Server 2019 (64 Bit), Windows Server 2022 (64 Bit),
Windows Server 2025 (64 Bit), Windows 11 (x64)

m .NET Framework 8.0.11
Das Framework ist im Installationspaket von ibaDaVIS enthalten.

m FiUribaDaVIS v3.0.0 oder hoher: Lizenzdienst CodeMeter Runtime fur Windows v7.21a
oder hoher von WIBU-SYSTEMS AG. Die neueste Version von CodeMeter Runtime ist im
Installationspaket von ibaDaVIS enthalten

Andere Dokumentation

Weiterflihrende Informationen zu CodeMeter Runtime finden Sie in der

separaten Dokumentation "WIBU CodeMeter fiir iba-Nutzer". Diese finden Sie
im Download-Bereich auf der iba-Website oder im iba-Hilfeportal unter
https://docs.iba-ag.com.

Unterstiitzte Datenquellen

m ibaHD-Server v2.5 oder hoher

m Datenbanksysteme: Microsoft SQL Server, MySQL, MariaDB, SQLite, Oracle und PostgreSQL
zur Aufnahme der Tabellen im iba-Format und offenen Datenbanktabellen

Fiir PCs oder Tablets, die auf den Dienst ibaDaVIS zugreifen

Unterstutzte HTML5-fahige Webbrowser unter: Windows, iOS und Android wie z. B. Google
Chrome, Mozilla Firefox, Microsoft Edge etc.

Tipp

der verschiedenen Versionen von ibaDaVIS mit anderen iba-Produkten finden Sie
in ibaDaVIS im Administrationsmenii. Tippen Sie auf Uber > Versionsnummer >
Register Version compatibility.

Q Weitere Informationen zu den Systemvoraussetzungen und zur Kompatibilitat

Ausgabe 3.3 11 @
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2.2 Lizenzierung und Softwarewartung

ibaDaVIS ist grundsatzlich nur mit einer Lizenz nutzbar. Die Lizenz muss auf dem Rechner
aktiviert werden, auf dem der Dienst ibaDaV/IS lauft.

Die Lizenzierung von ibaDaVIS erfolgt mit dem WIBU-System. Das WIBU-System verwendet
sogenannte Lizenzcontainer. Ein Lizenzcontainer kann ein USB-Dongle oder eine Softlizenz sein.

Bei der Nutzung von ibaDaVIS auf einer VM bietet sich die Softlizenz an. Ein USB-Dongle kann
mithilfe eines USB-Dongle-Servers im Netzwerk auch mit einer VM verbunden werden.

Andere Dokumentation

Eine ausfihrliche Beschreibung der Installation und Nutzung von CodeMeter
Runtime, sowie Informationen zur Nutzung von ibaDaVIS auf einer VM finden
Sie in der Dokumentation "WIBU CodeMeter fir iba-Nutzer". Diese finden Sie im

Download-Bereich auf der iba-Website oder im iba-Hilfeportal unter
https://docs.iba-ag.com.

Die Lizenzen sind nach Anzahl der maximal konfigurierbaren Kacheln gestaffelt. Die Basisversion
von ibaDaVIS beinhaltet die Konfiguration von bis zu 12 Kacheln. Sie kénnen die Anzahl der
Kacheln mit Upgrade-Lizenzen um jeweils 12 Kacheln erweitern. Die Anzahl der Dashboards und
angemeldeten Benutzer in ibaDaVIS unterliegen nicht der Lizenzierung. Die Anzahl der Daten-
quellen ist ebenfalls nicht limitiert.

Softwarewartung und Support-Bedingungen

In den ersten beiden Jahren nach Erwerb der Software kénnen Sie die Softwarewartungs- und
Supportleistungen kostenfrei nutzen. Danach ist der Erwerb einer EUP (Extended Update
Period) im Rahmen eines Wartungsvertrags erforderlich, mit der Sie den Update-Zeitraum je-
weils um 1 Jahr verlangern kénnen.

Verfligbare Lizenzen

Bestelinr. Bezeichnung Beschreibung

34.040010 ibaDaVIS Data Visualization und Information Service
(12 Kacheln)

34.040100 ibaDaVIS-upgrade by 12 Tiles Upgrade um 12 Kacheln

34.041010 ibaDaVIS-EUP Extended Update Period — 1 Jahr

34.041100 ibaDaVIS-EUP Upgrade by 12 Extended Update Period — 1 Jahr

Tiles

Optional

30.800001 ibaHD-Server-AP|-Read gRPC-API Schnittstelle zur Abfrage von ge-
speicherten Signalen, Ereignissen und Zeit-
abschnitten aus vorhandenen HD-Ablagen

Ausgabe 3.3 12 @


https://docs.iba-ag.com/helpsetid=CodeMeter&externalid=Info_Contact_Support&Language=de-de

ibaDaVIS Erste Schritte

3 Erste Schritte

In 5 Schritten von der Installation zur Visualisierung lhrer Prozessdaten
Fiihren Sie mindestens die folgenden Schritte aus, um erste Daten in ibaDaVIS zu visualisieren:

1. A ibaDaVIS installieren, Seite 14

2. A Anmelden, Seite 18

3. P Konfiguration von Datenquellen, Seite 21
4. P Konfiguration von Dashboards, Seite 44
5. @ Konfiguration von Kacheln, Seite 66

3.1 Installation

Sie haben folgende Moglichkeiten, ibaDaVIS zu installieren:

m Installation mit Installationsassistent
Siehe Kapitel & ibaDaVIS installieren, Seite 14
m Installation liber Befehlszeile

Dieses Vorgehen ist hilfreich bei der zentralen Software-Administration oder bei Nutzung
von Deployment-Systemen. Wie die Installation erfolgen soll und welche Komponenten ins-
talliert werden, steuern Sie mit den Befehlszeilenschaltern, die hinter dem Aufruf des Instal-
lationsprogramms gesetzt werden.

Eine Ubersicht finden Sie im Kapitel & Notation fiir die Installation iiber Befehlszeile, Sei-
te 16.

Hinweis
Py Installieren Sie ibaDaVIS auf dem Rechner, auf dem der ibaDaVIS-Service gestar-
l tet werden soll. Achten Sie darauf, dass der Rechner liber ausreichend Speicher-

platz verfiigt.
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3.1.1 ibaDaVIS installieren

Im Folgenden erfahren Sie, wie Sie ibaDaVIS mit dem Installationsassistenten installieren.
Voraussetzung: Der USB-Dongle oder die Softlizenz liegt vor.

1. Fuhren Sie die Datei ibaDaVIS vx.y.z.exe ausund folgen Sie den Anweisungen im
Installationsassistenten.

Hinweis
° CodeMeter Runtime ist in der Installation von ibaDaVIS v3.0.0 oder
1 hoher enthalten. Zusatzlich haben Sie die Moglichkeit, die Software

ibaManagementStudio zu installieren.

a) Definieren Sie eine spezifische IP-Adresse (optional) und bestimmen Sie eine freie
Portnummer, unter welcher ibaDaVIS-Service als Anwendung erreichbar sein wird.

b) Waihlen Sie das Benutzerkonto (optional).

StandardmalRig ist Lokales Systemkonto ausgewahlt. Dieses reicht aus, wenn der
Serverprozess nur auf dem lokalen Rechner arbeitet und keine anderen speziellen
benutzergebundenen Rechte bendtigt werden.

Wahlen Sie die Option Eigener Benutzer, wenn der Serverprozess andere spezielle
benutzergebundenen Rechte bendtigt. Das Benutzerkonto, das Sie hier eintragen, muss
Uber die entsprechenden Rechte verfligen (Windows-Benutzerverwaltung).

Andere Dokumentation

Weitere Informationen zum Anlegen und Verwenden von Dienstkonten

finden Sie im Leitfaden "Leitfaden IT-Sicherheit". Den Leitfaden finden Sie
im Download-Bereich auf der iba-Website oder im iba-Hilfeportal unter
https://docs.iba-ag.com.

2. Wahlen Sie nach erfolgreicher Installation, ob Sie ibaDaVIS mit dem aktuellen Standard-
Browser 6ffnen wollen.

3. Beenden Sie die Installation mit <Fertigstellen>.

- Nach der Installation von ibaDaVIS erscheint das Tray-lcon fr die ibaDaVIS Status App
in der Taskleiste, siehe @ ibaDaVIS Status App, Seite 17.

Hinweis
® Wenn der ibaDaVIS-Service nicht korrekt gestartet werden konnte, wird ein ent-
1 sprechender Hinweis eingeblendet. Mdglicherweise muss der ibaDaVIS-Service

unter einem anderen Systemkonto gestartet werden oder es liegt ein Problem
mit der Lizenz vor.
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3.1.2 ibaDaVIS als Progressive Web App installieren

Im Folgenden erfahren Sie, wie Sie ibaDaVIS als Progressive Web App (PWA) installieren. Je nach
Browser oder Endgerét sind verschiedene Varianten zur Installation moglich.

1. Stellen Sie sicher, dass ibaDaVIS auf einem sicheren Server lauft.

Auf dem Server, der die PWA hostet, muss ein giiltiges SSL/TLS-Zertifikat installiert sein, das
von einer vertrauenswiirdigen Zertifizierungsstelle ausgestellt wurde. Der Zugriff anderer
Client-PCs oder Endgerate auf den ibaDaVIS-Webdienst ist Gber eine SSL-Verschliisselung
gesichert, d.h. ibaDaVIS ist als HTTPS-Endpunkt konfiguriert.

2. Offnen Sie ibaDaVIS im gewiinschten Browser.
3. Installieren Sie die App aus dem Browser heraus.

Folgende Abbildung zeigt die Installation in Google Chrome. Klicken Sie zuerst auf das Icon in
der Adresszeile und anschlieRend auf <Installieren>.

v [E5 ibaDaVis w330 x o+

<« C 2% ibadavis.iba-ag.com/login I:E} B iy

ibaDaVIS installieren

App installieren

I:erl P ibaDavis
ibadavis.iba-ag.com

Uber die App
ibaDaVIS - Data Visualization and Information Server

ibaDaVIS v3.3.0

_____ . E—
Benutzername i . e =
‘ == e b | : - > ]

Kennwort e = | | S
0~ | A
e e e ~ 7 —

1 h [T |
Anmelden Abbrechen

- Der Installer der PWA wird im Installationsverzeichnis von ibaDaVIS zusatzlich zu
ibaDaVIS v3.3.0 als installierte Anwendung aufgefiihrt. Die ibaDaVIS-PWA-Installation ist un-
abhangig und kann separat installiert oder deinstalliert werden.
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3.1.3 Notation fiir die Installation liber Befehlszeile

Im Folgenden finden Sie eine Ubersicht der Befehlszeilenschalter fiir die Installation von
ibaDaVIS (iber Befehlszeile.

I Beispiel-Notation

[ | ibaDaVIS vx.y.z.exe [/SILENT /SUPPRESSMSGBOXES] [/LANG="xx"]

/HELP Mit diesem Schalter wird eine Box angezeigt, in der alle unterstitzen
Kommandozeilenparameter enthalten sind.
/SILENT Mit diesem Schalter installieren Sie die Software im "Silent Mode",

d. h. eine Interaktion wahrend der Installation ist nicht erforderlich.

Alle Seiten des Installationsprogramms werden libersprungen, mit
Ausnahme der Seite "Installieren", die den Fortschritt der Installation
anzeigt. Ohne Angabe weiterer Parameter wird der Installer so ausge-
fihrt, als wiirde im Dialog immer <Weiter> gedruickt.

/VERYSILENT

Die Installation erfolgt wie bei "/SILENT", allerdings wird nichts ange-
zeigt.

/SUPPRESSMSGBOXES

Unterdrickt alle Popup-Meldungen. Verwenden Sie diese Option ins-
besondere in Kombination mit /VERYSILENT, um eine véllig GUI-freie
Installation zu gewahrleisten.

JTASKS= Mit diesem Schalter konnen Sie festlegen, ob bei der Installation ein
Desktop-Symbol erzeugt werden soll.
Beispiele:
/TASKS=desktopicon
/TASKS=nodesktopicon

/DIR= Mit diesem Schalter geben Sie den Installationsordner, d. h. den Pro-
grammordner an.
Beispiel:
/DIR="C:\Programme (x86)\iba\ibaProduct"

/LANG= Dieser Schalter wahlt die Sprache des Installationsprogramms aus.
Wenn nichts angegeben, wird die Systemsprache verwendet.
Mogliche Optionen: de, en, es, fr, it, ja, pt, ru, zh
Beispiele:
/LANG=en
/LANG=de
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3.14 ibaDaVIS Status App

Sie finden die ibaDaVIS Status App in der Taskleiste von Windows:

Das Symbol zeigt den aktuellen Status der Anwendung, zusatzlich kdnnen Sie tber das
Kontextmend folgende Optionen wahlen:

Option

Beschreibung

Open in Browser

ibaDaVIS im aktuellen Standard-Browser Uber die URL
des lokalen ibaDaVIS-Service o6ffnen

Start Service/Stop Service/Restart
Service

ibaDaVIS-Service starten, anhalten oder neu starten

Open Log/Configuration Folder

Windows-Datei-Explorer unter folgendem Pfad 6ffnen:
~ProgramData\iba\ibaDaVIS
siehe A Administration, Seite 148

Support

Liste der iba-Niederlassungen und Partner weltweit

Save information for iba support...

Anwendungsbezogene Informationen, z. B. Protokoll-
und Projektdateien, fiir Anfragen beim iba-Support als
ZIP-Datei zusammenstellen

Version history

ibaDaVIS-Versionshistorie im Browser 6ffnen

Help ibaDaVIS-Online-Hilfe im Browser 6ffnen
Exit ibaDaVIS Status App schlieflen
Ausgabe 3.3
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3.2 Anmelden

Im Folgenden erfahren Sie, wie Sie sich initial als Administrator oder unter einem anderen
Benutzer in ibaDaVIS anmelden.

1. Um die Konfigurations- und Bedienoberflache von ibaDaVIS zu 6ffnen, geben Sie im Browser
die Adresse http://localhost:80 ein, oder http://[PC-Name]:[Port], wenn Sie einen anderen
Port verwenden.

Tipp
Alternativ kdnnen Sie ibaDaVIS Uber die ibaDaVIS Status App direkt im
Q Browser offnen, siehe @ ibaDaVIS Status App, Seite 17.

2. Melden Sie sich initial als Administrator oder mit lhrem persénlichen Benutzer an.

Die Zugangsdaten fir die Erstanmeldung als Administrator lauten:

Benutzer admin
Kennwort Admin#l
Hinweis
® Der Benutzer "admin" kann nicht gedndert oder entfernt werden. Um eine
1 unautorisierte Verwendung des Systems zu vermeiden, andern Sie das Kenn-

wort nach der Erstanmeldung.

Siehe @ Benutzerprofil, Seite 142

Hinweis
° Wenn Sie sich als Domanenbenutzer anmelden, miissen Sie im Feld Be-
1 nutzer nicht den Domanennamen angeben. Es reicht aus, wenn sie den

Benutzernamen oder die E-Mail-Adresse eines Benutzers verwenden.

Wenn ibaDaVIS in einer Umgebung mit mehreren Active-Directory-
Domanen lauft, sollten Sie dem Benutzernamen jedoch immer noch den
Domanennamen voranstellen. Bei Fragen kontaktieren Sie lhren Administra-
tor.

Benutzername

somedomain\Domainuser

Kennwort

Anmelden

- Die Dashboard-Ubersicht 6ffnet sich.
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3.3 Administrationsmenii

Uber das Administrationsmenii stehen verschiedene Optionen fiir die Datenquellenverwaltung
und Konfiguration von ibaDaViIS zur Verfiigung. Das Administrationsmeni zeigt den Namen des
angemeldeten Benutzers, z. B. "admin".

(o]

o admin

& Datenquellenverwaltung

24 Benutzerverwaltung

L Benutzerprofil
Einstellungen
@ Hilfe

iba-Hilfeportal

@ Uber

[3* Abmelden

Datenquellenverwaltung
Konfiguration der Datenquellen, siehe @ Konfiguration von Datenquellen, Seite 21

Benutzerverwaltung
Verwaltung von Lokalen Benutzern/Domanenbenutzern und Gruppen, sieche A Benutzerverwal-
tung, Seite 133

Benutzerprofil
Personliche Benutzereinstellungen fir die Oberflache von ibaDaViIS, siehe & Benutzerprofil,
Seite 141

Einstellungen
Einstellungen fiir die Konfiguration von Analysen, Arbeitsschichten und Farbschemas, siehe
A Einstellungen, Seite 143

Hilfe
Offnen der Online-Hilfe zu ibaDaVIS im Browser

Alternativ konnen Sie die Online-Hilfe auch Uber die ibaDaVIS Status App 6ffnen, siehe
A ibaDaViIS Status App, Seite 17.

Um den Inhalt zum aktuell angezeigten ibaDaVIS-Fenster zu 6ffnen, driicken Sie <F1>.

iba-Hilfeportal
Offnet das iba-Hilfeportal im Browser

Hier haben Sie Zugriff auf alle aktuellen Dokumentationen der iba-Produkte.
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Uber

Informationen zu Version und Lizenzen von ibaDaVIS

m Weitere Informationen zu Lizenzen und Wartung finden Sie in Kapitel & Lizenzierung und

Softwarewartung, Seite 12.

m  Wenn Sie auf die Versionsnummer klicken, 6ffnet sich die Versionshistorie von ibaDaVIS im

Browser.

m  Wenn Sie Hilfe bendtigen, finden Sie unter Kontaktinformationen iba-Niederlassungen und

Partner weltweit.

Abmelden
Von ibaDaVIS abmelden

3.4 Symbole in der Software

Folgende Symbole finden Sie auf der Softwareoberflache von ibaDaViSs.

Analogsignal

Sichtbar

Bearbeiten

Loschen

Speichern

Kachel hinzufiigen
Funktionsmeni 6ffnen
Drucken

Dashboard teilen

TE&CSO+H 8=

Autoaktualisierung starten

=
=

Datenbank zugeklappt
ibaHD-Server
ereignisbasierte HD-Ablage

Allgemeine Tabelle

@Hl @M SO EN 6

i & &) M

Digitalsignal

Versteckt

Kopieren

Hinzufliigen

Abbrechen

Filter

Konfigurationsansicht fiir Kachel 6ffnen
Herunterladen

Marker

Autoaktualisierung anhalten
Datenbank

zeitbasierte HD-Ablage
iba-Dateitabelle

Segmenttabelle

Aa Textsignal, Charakter-Feld in Datenban- ® Spalte vom Typ Datum, DateTime oder
ken und Daten vom Typ String Time
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i Konfiguration von Datenquellen

Zur Produkt- und Prozessanalyse nutzt ibaDaVIS visualisierbare Daten aus Datenbanken, Daten
aus dem jbaHD-Server oder Signale aus DAT-Dateien als Datenquellen.

Stellen Sie zunachst die Verbindung zu den Datenbanken oder zum ibaHD-Server er.Sie kdnnen
Verbindungen zu mehreren Datenbanken oder ibaHD-Servern anlegen.

4.1 Datenbankverbindung konfigurieren

Um Daten aus Datenbanken oder Signale aus DAT-Dateien auf einem Dashboard zu visualisieren,
stellen Sie zundchst die Datenbankverbindung her.

1. Tippen Sie im Administrationsmen( auf <Datenquellenverwaltung>.

¢ Datenquellenverwaltung

- Wenn bereits Verbindungen zu Datenbanken bestehen, werden diese mit den dazu gewahl-
ten Tabellen im linken Fensterbereich angezeigt. Uber das Suchfeld kénnen Sie nach einer
bestehenden Datenbankverbindung suchen.

2. Um eine neue Datenbankverbindung hinzuzufiigen, tippen Sie auf <Hinzufligen> —
<Datenbank hinzufiigen>.

= Datenquellenverwaltung

B Datenbank hinzufiigen

- Im linken Fensterbereich wird eine neue Datenbankverbindung hinzugefiigt.
3. Geben Sie einen Namen fir die Datenbankverbindung ein.

4. Wahlen Sie in der Auswabhlliste einen Datenbanktypen und geben Sie die Verbindungsinfor-
mationen fiir lhre Datenbank ein.

Folgende Datenbanktypen stehen zur Verfligung:
*  Microsoft SQL Server

= MySQL/MariaDB

= SQlite

= PostgreSQL

® Oracle Database

Beispiele fiir die verschiedenen Datenbanktypen und die datenbankspezifischen Verbin-
dungsparameter finden Sie in Kapitel & Beispiele zu Datenbankanbindungen, Seite 28.
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5. Um zu priifen, ob die Verbindung erfolgreich hergestellt wurde, tippen Sie auf <Test>.

Hinweis

1

In einigen Fallen missen Sie den Service unter einem anderen Benutzerkonto
als dem Systemkonto ausfiihren, um eine Verbindung herstellen zu kdnnen.
Unter welchem Konto der ibaDaVIS-Service lauft, konnen Sie wahrend der
Installation oder bei den Windows-Systemdiensten jederzeit verwalten.

[ ibaDavis v3.1.0 - X
Dienstbenutzer
Dienst mit lokalem Systemkonto ausfiihren oder eigenen Benutzer wahlen.

Dienstbenutzer auswahlen:

0 Lokales Systemkonto
O Eigener Benutzer
Damane:

Benukzer:

Passwork:

6. Um die Einstellungen zu libernehmen, tippen Sie auf <Speichern>.

4.1.1 iba-Dateitabelle als Datenquelle hinzufiigen

iba-Dateitabellen beinhalten Werte, die mit der DB-Funktionalitat von ibaAnalyzer in die
Dateitabelle der Datenbank eingetragen wurden. So haben Sie Zugriff auf die Signale der zu-
grundeliegenden DAT-Dateien.

1. Markieren Sie in der Datenquellenverwaltung die Datenbank.

2. Tippen Sie auf <Hinzufligen> — <iba-Dateitabelle hinzuflugen>.

= Datenguellenverwaltung

ﬁ Loschen

B Datenbank hinzufiigen

BB iba-Dateitabelle hinzufiigen

[ Allgemeine Tabelle hinzufiigen

ibaHD-5Server hinzufigen

- Im linken Fensterbereich wird unterhalb der Datenbankverbindung eine neue Tabelle einge-
flgt und das Register Tabelleneinstellungen angezeigt.
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[o]

= Datenquellenverwaltung & 3dmin

- winzufigen | T Léschen

jel Tabelleneinstellungen Optionen Virtuelle Spalten

o ame RS Ny

050 dbo deFile_050

local ibzHD-Server

Spalteneinstellungen

(]
@
(]

2 myDatebzse Connection _Fileld _TimeStamp _FileName _FileType _Complete
> >
Integer DateTime String String Digita

B plestics .

Alias Alias Alias Alias Alias
B o0

[E¥F DAT-Dateieinstellungen

Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit

3. Geben Sie einen Namen ein.

4. Wabhlen Sie die Tabelle aus, die als Datenquelle genutzt werden soll.

Hinweis
° ibaDaVIS filtert die zur Auswahl angezeigten Tabellen. Flr den Datenquel-
1 lentyp iba-Dateitabelle werden nur die Tabellen zur Auswahl angeboten,

die als Dateitabellen im iba-Format erkannt werden. Der Standardname der
Dateitabelle ist in ibaAnalyzer mit "deFile" vorbelegt und kann fiir den Benut-
zer geandert werden. Wenn der aktuell verwendete Name der Dateitabelle
nicht bekannt ist, kann er in der Analysevorschrift ausgelesen werden, die zur
Datenbank-Extraktion verwendet wird. Im ibaAnalyzer-Bereich Datenbank-
verbindung sind die Namen der Tabellen im iba-Format anderbar und nach-
lesbar. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation von
ibaAnalyzer.

5. Nehmen Sie die gewlinschten Tabelleneinstellungen vor, sieche @ Tabelleneinstellungen,
Seite 30.

6. Um die Konfiguration abzuschliel3en, speichern Sie die aktuellen Einstellungen.

4.1.1.1 DAT-Dateieinstellungen

Fiir jede neu hinzugefiigte iba-Dateitabelle wird ein Ordner DAT-Dateieinstellungen generiert.
Das gleichnamige Register zeigt die Signalnamen der zuletzt gliltigen DAT-Datei in einem Signal-
baum an. Sie konnen fir jede konfigurierte iba-Dateitabelle eine Standardfarbe fiir Signale aus
DAT-Dateien festlegen.

NS SERERIIO  Optionen  Virtuelle Signale  Analyse Referenz

Jo)

Verfugbare Signale Farbe

Eerr

[Expr:1]: |_thickness_deviation []
[Expr:2]: |_width_deviation []

M [Expr.3]. First100Meter []

Schieberegler

RGBI245, 54, 234)

M [Expr.4l. Last100Meter 1
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Uber das Farbfeld kénnen Sie die Standardfarbe fiir die aufgelisteten Dateisignale bestimmen,
siehe & Farbauswahl in Datenquellen, Seite 31. In jeder Kachel, die Signale aus DAT-Dateien
dieser Datenquelle anzeigt, werden diese Farbeinstellungen verwendet, um die Signaltrends zu
visualisieren. Die Signalfarbe konnen Sie jederzeit in der jeweiligen Kachelansicht andern, siehe
P Farbauswahl in Kacheln, Seite 76.

Hinweis
® Anderungen im Farbschema werden auch auf Standardfarben fiir DAT-Dateien
1 angewendet, siehe @ Einstellungen — Farbschema, Seite 146.

Informationen fur die Bearbeitung virtueller Signale finden Sie im Kapitel & Konfiguration
virtueller Signale, Seite 115.

4.1.1.2 DAT-Dateieinstellungen — Register Optionen

Im Register Optionen konnen Sie Dateipfade fiir DAT-Dateien und PDF-Reportdateien konfigurie-
ren.

DAT-Dateieinstellungen Virtuelle Signale Analyse Referenz

+* Ersetze DAT-Datzipfad Von Durch & DAT-Zugriff testen
+ [Ersetze PDF-Reportpfad  Von Durch & POF Zugriff testen

DAT-Kennwort

Ersetze DAT-Dateipfad

Aktivieren Sie diese Option, wenn die DAT-Dateien grundsatzlich an einem anderen Ort als dem
Ursprungsort zum Zeitpunkt der Extraktion gespeichert sind. Das kann beispielsweise der Fall
sein, wenn die Dateien nach der Extraktionsaufgabe auf ein Netzlaufwerk verschoben oder um-
kopiert werden.

Ersetze PDF-Reportpfad
Aktivieren Sie diese Option, wenn die PDF-Report-Dateien grundsatzlich an einem anderen Ort
gespeichert sind, als die extrahierten DAT-Dateien.

DAT-Kennwort
Geben Sie hier ein datenquellenbezogenes Kennwort zum automatischen Offnen der kennwort-
geschitzten DAT-Dateien ein.

Ausgabe 3.3 24 @



ibaDaVIS Konfiguration von Datenquellen

4.1.1.3 Register Analyse

Eine konfigurierte Analyse beinhaltet eine Analysedatei (*.pdo). Sie kdnnen eine oder mehrere
konfigurierte Analysen im Register Analyse mit der aktuell selektierten Dateitabelle verbinden.
DAT-Dateien oder ibaHD-Daten kdnnen Sie dann zusammen mit einer Analyse herunterladen
und direkt nach dem Download mit ibaAnalyzer 6ffnen.

= Datenquellenverwaltung g admin

+ Hinzufugen E Loschen

0 DAT Datei Einstellungen Optionen Virtual Signals Referenz

geb Mame Kommentar
E‘@ GEB PQ-Data ~/  Beize 1 my Comment
E myDatabase Cennaction v/ Beize 2 XX
% Beize KM 1050
E dbo.FP_Beize

Naheres zur Konfiguration der Analysen, siehe @ Einstellungen — Analysenkonfiguration, Sei-
te 143.

Naheres zur Verwendung der Analysen, sieche & Daten mit Analyse (PDC-Datei) herunterladen,
Seite 102.

4.1.1.4 DAT-Dateieinstellungen — Register Referenz

Mit dieser Funktion kdnnen Sie Signale aus DAT-Dateien mit Signalen aus einer ausgewahlten
Referenzdatei vergleichen und in einer Kachel auf dem Dashboard darstellen.

Zu jeder Datenquelle vom Typ iba-Dateitabelle konnen Sie eine Referenzdatenquelle hinzufi-
gen. Als Referenzdatenquelle kénnen Sie wiederum jede Datenquelle vom Typ iba-Dateitabelle
verwenden.

Wahlen Sie dazu in der Datenquellenverwaltung die Datenquelle aus, die Sie mit der DB-
Funktionalitat von ibaAnalyzer erstellt haben.

DAT-Dateieinstellungen Optionen Virtuelle Signale Analyse

Referenzdatenguslle

A
050
Referenz-ldentspalis
- S
_TimeStamp
Referenzwert zur Anzeige
S

DAT-Dateisignale

Referenzdatenquelle
Als Datenquelle kénnen Sie den Datenquellentyp iba-Dateitabelle auswahlen.
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Referenz-ldentspalte
Zeigt die Werte, die ausgewahlt wurden, um unterschiedliche Referenzdateien zum visuellen
Vergleich auf einem Dashboard darzustellen.

Referenzwert zur Anzeige

m DAT-Dateisignale: Die angezeigten Referenzsignale werden aus der verkniipften DAT-Datei
gelesen.

m  Werte aus Segmenttabelle: Die angezeigten Referenzsignale werden aus Segmenttabellen
gelesen

Andere Dokumentation

Weitere Informationen (iber die korrekte Extraktion von Messkanal- und Seg-
menttabellen mit der DB-Funktionalitat von ibaAnalyzer finden Sie in der Doku-

mentation von ibaAnalyzer.

Weitere Informationen zur Verwendung von prozessrelevanten Referenzsignalen, siehe
A Referenzsignale visualisieren, Seite 82.

Hinweis
® Referenz — Migration ibaDaVIS v2 auf v3
1 Wenn Sie ibaDaVIS Version 2 verwenden und die Funktion Referenz bereits

konfiguriert haben, ist eine Anderung oder ein erneuter Aufruf erforderlich.

Bei Installation und Projektmigration von ibaDaVIS Version 3 wird fiir die
Referenz-ldentspalte die Vorauswahl " _TimeStamp" festlegt. Aufgrund einiger
Anderungen im Backend der Datenquellenkonfiguration, muss diese Vorauswahl
getroffen werden. Sollten Sie bisher nicht " _TimeStamp" als Identspalte genutzt
haben, missen Sie die Konfiguration erneut durchfiihren. Wahlen Sie dazu unter
Referenz-ldentspalte die zutreffende Spalte an. Danach ist die Funktionalitat wie-
der hergestellt.
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4.1.2 Tabelle aus beliebiger Datenbank als Datenquelle hinzufiigen

Sie kdnnen Werte aus einer offenen Datenbanktabelle als Datenquelle hinzufligen, die eine
Datum-/Uhrzeitspalte beinhaltet. So konnen Sie beispielsweise Daten visualisieren, die ibaPDA
in lhre Datenbank schreibt, indem der Cloud-/Datenbankspeicher genutzt wird.

1.
2.

Markieren Sie in der Datenquellenverwaltung die Datenbank.

Tippen Sie auf <Hinzufligen> — <Allgemeine Tabelle hinzufligen>.

= Datenguellenverwaltung

B Datenbank hinzufiigen

l B, iba-Dateitabelle hinzufiigen

BE Allgemeine Tabelle hinzufiigen

[ ibaHD-Server hinzufiigen
E g

Im linken Fensterbereich wird unterhalb der Datenbankverbindung eine neue Tabelle einge-
flgt und das Register Tabelleneinstellungen angezeigt.

Geben Sie einen Namen ein.

Wahlen Sie die gewlinschte Tabelle aus der Auswabhlliste.

Hinweis
® Fir den Datenquellentyp Allgemeine Tabelle werden alle verfligbaren
1 Tabellen und Datenbankansichten zur Auswahl aufgelistet, die eine Datum-/

Zeitspalte enthalten.

Wahlen Sie die in lhrer Tabelle richtige Zeitstempelspalte aus.

Nehmen die gewlinschten Tabelleneinstellungen vor, sieche & Tabelleneinstellungen,
Seite 30.

Um die Konfiguration abzuschlief3en, speichern Sie die aktuellen Einstellungen.
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4.1.3 Beispiele zu Datenbankanbindungen

Je nach Datenbanktyp sind unterschiedliche Eingaben erforderlich. Nachfolgend werden
Beispiele zu folgenden Datenbanktypen aufgezeigt: Microsoft SQL, MySQL/MariaDB, SQLite und
Oracle Database

Microsoft-SQL-Verbindung
Speichern @ Abbrechen

Name
Test-Datenbank

Datenbanktyp
Microsoft SQL Server

Server
Asqglexpress

Datenbankname
ibaTest

@® Windows Authentifizieru ng

SOL Server Authentifizierung

é Test

Windows-Authentifizierung

Das Benutzerkonto, unter dem ibaDaVIS-Service lauft, wird zur Verbindung mit der MSSQL-Ser-
ver-Instanz verwendet. Dies ist normalerweise das Systemkonto. Der Benutzer kann auch in ei-
nen anderen Benutzer mit Administratorrechten geandert werden.

Hinweis
° Bei Verwendung des lokalen Systemkontos muss die entsprechende Anmeldung
l NT-AUTHORITY\SYSTEM im MSSQL-Server mit zuséatzlichen Berechtigungen ver-

sehen werden, die nicht standardmalig eingerichtet sind. Erforderlich sind die
Rechte zum Verbinden mit der Datenbank, zum Erstellen und Andern einer Ta-
belle und zum Schreiben in eine Tabelle. Klaren Sie vorab mit lhrem DB-Administ-
rator, ob die Erweiterung der Rechte maoglich ist oder ob eine andere Anmeldung
bzw. Authentifizierung gewahlt werden soll.

MySQL/MariaDB-Verbindung
Speichern | () Abbrechen

Name

Test-Datenbank

Datenbankiyp
MySQL / MariaDB

Server
localhost

Port
3306

Datenbankname
ibaTest

Benutzer
roof]

Kennwort

é Test
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SQLite-Verbindung

Name

Neue Datenbankverbindung 10

Datenbanktyp

SQLite e
]
é Test

Die Angabe des Ablageortes der SQLite-Datei erfolgt im Eingabefeld Pfad. Durch Tippen in das
Feld 6ffnet sich der Dateiauswahl-Dialog und vereinfacht die Angabe der SQLite-Datenbankda-
tei. Die Suche im Browser bezieht sich auf das serverseitige System.

Oracle-Database-Verbindung

Name
ara

Datenbanktyp
Oracle Database b

Easy Connect Naming [IP, Port, Service Name]

@ Local Naming [TNS)

TNS Name
XE

Benutzer
ib2

Kenmaort

& Test
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4.1.4 Tabelleneinstellungen

Folgende Einstellungsmoglichkeiten haben Sie in den Tabelleneinstellungen von iba-Dateitabel-
len und Allgemeinen Tabellen.

Tabelleneinstellungen Optionen Virtuelle Spalten
Nama % Tabelle
Beize dbo.FP_Beize_L >
Spalteneinstellungen
frames Einsatzbund| / COoIL_ID Thickness_abs . Width_abs I_thickness_deviation_avg _thickness_deviation_max - |_width_deviation_avg
Integer String String Double Double Double Double Double
. Alias Alias Alias . <& Sichtbar R R =
Alias Coil X Thickn. X Width X Alias Alias Alias
Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit # Versteck! Einheit Einheit
inhei inhei inhei inhei inhei inhei inhei
# X # X mm X mm X pm pm X mm X
# Aktualisierbar
. Dezimalstelier . . Dezimalstellen
Dezimalstellen 1 X Dezin! Dezimalstellen 2 X
s P et Fariss
= X = X X = X Farbe Farbe Farbe

Name
Name der Tabelle

Tabelle
Auswahl der Tabelle, die als Datenquelle genutzt werden soll

Hinweis

P ibaDaVIS filtert die zur Auswahl angezeigten Tabellen. Flr den Datenquellentyp
1 iba-Dateitabelle werden nur die Tabellen zur Auswahl angeboten, die als Dateita-
bellen im iba-Format erkannt werden. Der Standardname der Dateitabelle ist in
ibaAnalyzer mit "deFile" vorbelegt und kann flir den Benutzer gedandert werden.

Wenn der aktuell verwendete Name der Dateitabelle nicht bekannt ist, kann er
in der Analysevorschrift ausgelesen werden, die zur Datenbank-Extraktion ver-
wendet wird. Im ibaAnalyzer-Bereich Datenbankverbindung sind die Namen der
Tabellen im iba-Format dnderbar und nachlesbar. Weitere Informationen hierzu
finden Sie in der Dokumentation von ibaAnalyzer.

Fiir den Datenquellentyp Allgemeine Tabelle werden alle verfligbaren Tabellen

und Datenbankansichten zur Auswahl aufgelistet, die eine Datum-/Zeitspalte
enthalten.

Zeitstempelspalte (nur Allgemeine Tabelle)

Tabelleneinstellungen Optionen Virtuelle Spalten
Name % Tabelle Zsitstempelspalte
dbo.deChannel dbo.deChannel Y LTIME ~
Spalteneinstellungen
_Fileld _ChannelNr _Name _Unit _lIsDigital _Interval _IsTimelnterval o | Seaments -
Integer Integer String String Digital Double Digital String
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Spalte des Datentyps Date Time

Standardvorgabe ist der Spaltenname "I_TIME". Alle Datenbanktabellen, die eine Datum-/Uhr-
zeitspalte beinhalten, sind als Allgemeine Tabelle zulassig. Die aktuell verfiigbaren Spalten und
ein reduzierter Datensatz werden als Vorschau visualisiert.

Sichtbar/Versteckt

Tippen auf das Symbol < 6ffnet eine Auswahlliste zum Ein- und Ausblenden der Tabellenspal-
te.

Wenn die Tabellenspalte in den Tabelleneinstellungen ausgeblendet ist, dann ist sie auch in der
Dashboard-Ansicht nicht anwahlbar.

Aktualisierbar
Wenn aktiviert, konnen die Werte ausgewdhlter Datensatze direkt im Dashboard aktualisiert
werden.

Ausnahme: iba-Spalten _Field, _TimeStamp, etc., siehe @ Datensdtze in Datenbanktabellen
aktualisieren, Seite 103.

Dazu muss der Benutzer berechtigt sein, die Inhalte von Datenquellen zu dndern, siehe
A Benutzer — Register Benutzerrechte, Seite 135.

Alias
Alternativer Name fiir die Tabellenspalte

Dieser Name erscheint anstelle des Originalnamens in der Dashboard-Ansicht.

Einheit
GroReneinheit fir den Messwert

Diese Einheit wird zusammen mit dem Namen der mit dem Tabellenspalte oder dem Alias in der
Dashboard-Ansicht eingeblendet.

Dezimalstellen
Anzahl der auf dem Dashboard angezeigten Dezimalstellen des Messwerts

Sie kénnen nur ganze Zahlen eintragen.

Farbe
Hier besteht die Moglichkeit, Signalen und Werten in Diagrammen individuelle Farben zuzuord-
nen, sieche A Farbauswahl in Datenquellen, Seite 31.

4.1.5 Farbauswahl in Datenquellen

In der Datenquellenverwaltung kénnen Sie fur ein Signal, einen Wert oder ein virtuelles Signal
eine Farbe zur Anzeige in den Kacheln definieren. Die Farbe wird dann auf allen Kacheln und
Dashboards fiir dieses Signal verwendet. Die Farbzuordnung an dieser Stelle erh6ht den Wie-
dererkennungseffekt einzelner Signale und erspart die individuelle Farbkonfiguration in den ein-
zelnen Kacheln auf jedem Dashboard.

Die Farbauswahl erfolgt auf Ebene der Tabelleneinstellungen oder der zeitbasierten bzw. ereig-
nisbasierten HD-Ablage einer Datenquelle und wird in die entsprechenden Kacheldiagramme
Ubertragen.
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Beispiel "iba-Dateitabelle"

= | Dawe ng

Virtuslls Signale  Analyse

Wenn Sie auf das entsprechende Farbfeld tippen, 6ffnet sich der Farbauswahldialog, der die
Farben aus dem aktuell definierten Farbschema anzeigt. Wenn keine der vorgegebenen Farben
fir den konkreten Wert passt, konnen Sie die Farbauswahl auch tber einen Schieberegler oder
Uber die Eingabe eines RGB-, HEX- oder HSL-Farbcodes definieren.

Tippen auf das Kreuz im Farbfeld [6scht die individuelle Farbzuordnung und das urspriingliche
Farbschema von ibaDaVIS wird aktiviert.

Rangfolge der Farbzuordnung

Bei verschiedenen Kacheltypen (z. B. Liniendiagramm) kénnen Sie die Farbe fiir Signale oder
Werte in der Datenquellenverwaltung oder in der Kachel definieren, siehe auch @ Farbauswahl/
in Kacheln, Seite 76.

Dabei unterscheiden sich die Farbzuordnungen dadurch, dass die Zuordnung in der Datenquel-
lenverwaltung immer fir alle Kacheln dieser Datenquelle gilt. Die Zuordnung in der Kachel gilt

jedoch nur individuell fiir die jeweilige Kachel und auch nur, solange die Farbzuordnung in der

Datenquellenverwaltung nicht gedndert wird.

Auch Farbzuordnungen, die nachtraglich in der Datenquellenkonfiguration vorgenommen wer-
den, wirken sich auf bestehende Kacheln aus und andern diese entsprechend ab.
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Wenn Sie weder in der Datenquellenverwaltung noch in der Kachel eine Farbzuordnung definie-
ren, gilt die standardisierte Farbauswahl von ibaDaViIs.

Automatische Farbzuordnung

In den Diagrammen werden die Farben flir neu hinzugefligte Signale oder Werte automatisch
vergeben und kdnnen danach individuell gedndert werden. Die automatisch den Signalen zuge-
ordneten Farben richten sich nach der Farbreihenfolge des jeweiligen Farbschemas.

Besonderheit Liniendiagramm

In einem Liniendiagramm werden Signale mit gleicher Einheit nicht nur gemeinsam auf einer
Achse, sondern auch in der gleichen Hauptfarbe in unterschiedlichen Schattierungen dargestellt.
Zudem haben Sie die Moglichkeit die Farbe eines Signals, abhangig von Bedingungen zu andern,
siehe @ Bedingte Farben konfigurieren, Seite 87.

4.1.6 Optionen

Zusatzlich zu den Tabelleneinstellungen stehen fiir Datenquellen vom Typ iba-Dateitabelle und
Allgemeine Tabelle folgende Optionen zur Verfligung.

Tabelleneinstellungen Virtuelle Spalten

Zeitzone des Datenzeitstempels
ibaDaVIS Serverzeitzone

Segrreniiz Dzl als e .:i:;hal-""r-é:._-f.ranswls ;:E.e;ﬁzl:i__:.ranshots
Downloaden der PDF-Dateien uber Pfad zulassen

Downloaden der CSV-Dateien Uber Pfad zulassen

Downloaden der PARQUET-Dateien Gber Pfad zulassen

Downloaden der ZIP-Dateien Uber Piad zulassen

Nur Dateinamen anzeigen

Aktivieren der Protokollisrung von Aktualisierungen des Inhalts von Datenguellen (1)

Zeitzone des Datenzeitstempels
Auswahl einer anderen Zeitzone (optional)

Als Voreinstellung ist fir jede Datenquelle die gleiche Zeitzone wie bei ibaDaVIS-Service ein-
gestellt. Wenn jedoch Daten in einer anderen Zeitzone aufgezeichnet werden, und dabei die
Zeitstempel in der Tabelle die lokale Zeit anzeigen, kann es bei den auf den Dashboards abgebil-
deten Ereignissen zu Zeitverschiebungen kommen. Diese Zeitverschiebungen kénnen durch das
Anpassen der Zeitzone in der Datenquelle vermieden werden.

Tipp

Bei ibaHD-Server-Konfigurationen ist die Anpassung der Zeitzone nicht notwen-
Q dig, da die Daten im UTC-Format an ibaDaVIS gesendet werden.
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Segmenttabellen aktivieren (nur iba-Dateitabelle)

Aktivieren Sie diese Option, wenn die Messsignale aus den DAT-Dateien mit Hilfe der DB-
Funktionalitat von ibaAnalyzer direkt in die Segmenttabelle der Datenbank extrahiert wurden.
Siehe auch @& DAT-Dateieinstellungen — Register Optionen, Seite 24.

Andere Dokumentation
Weitere Informationen zur Extraktion von Messsignalen aus Messdateien, finden
Sie in der Dokumentation von ibaAnalyzer.

Downloaden der PDF-, CSV-, ZIP-, PARQUET-Dateien iiber Pfad zulassen
Berechtigungen fiir einen direkten Download von PDF-, CSV-, ZIP- oder PARQUET-Dateien verge-
ben

Dafiir muss der Name der Datei als Referenz in der Datenbanktabelle registriert sein und
ibaDaViIS Leserechte auf das Verzeichnis haben, in dem die referenzierte Datei liegt.

_Filekd _TimeStamp _FileName e | N | E T M N | SV s PDF_Files Pasquet_Fies
1649147586 2016-08-22052.. E\def\Custom. r. 1 0  Hd. 2. 02. 67 02. 4. 408 Cicsv_ExportiibaDa¥iS_Export 2021-02-03_18-26-3.cov C:\PrintAllTest\Report | PDF  C/\PrintAllTest\DataSet_3.par...

Der jeweilige String wird dann mit der Endung .csv, .pdf, .zip oder .parquet als Download-Link im
Kacheltyp Tabelle signiert.

Siehe auch & Download-Link fiir PDF-, CSV-, ZIP-, PARQUET-Dateien anzeigen, Seite 102.

Nur Dateinamen anzeigen
Wenn aktiviert, werden die angezeigten Informationen in den Dashboards auf den Dateinamen
reduziert und die zugehorigen Dateipfade ausgeblendet.

Aktivieren der Protokollierung von Aktualisierungen des Inhalts von Datenquellen
Aktivierung der Protokollierung flr benutzergesteuerte Aktualisierungen

Wenn ein Benutzer Tabelleninhalte Gber die Aktualisierungsfunktion andert, wird der
Benutzername und der aktuelle Zeitstempel in zwei zusatzlichen Spalten standardmaRig unter
den Bezeichnungen TOM (TimeOfModification) und UOM (UserOfModification) registriert.

Hinweis
® Fiir den Anderungszeitpunkt (TOM) kann auch eine bereits vorhandene Datum-/
1 Zeit-Spalte als Protokollspalte genutzt werden; ebenso kann fiir den Anderungs-
benutzer (UOM) eine bereits vorhandene String- oder Varchar-Spalte gewahlt
werden.

Zusatzliche Spalten kdnnen nur erstellt werden, wenn der aktuell verwendete
Datenbank-Login die Berechtigung zur Anderung der Datenquellentabelle bein-
haltet.

Fur Informationen zur Aktualisierungsfunktion, siehe @ Datensdtze in Datenbanktabellen
aktualisieren, Seite 103.
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4.1.6.1 DAT-Dateisignale in Segmenttabellen

DAT-Dateisignale in Segmenttabellen kdnnen Sie direkt aus der Datenbank anstatt aus der refe-
renzierten DAT-Datei lesen. Diese Funktion erfordert die Extraktion ausgewahlter Signaldaten
mit der DB-Funktionalitat von ibaAnalyzer in die Segmenttabelle. Die DB-Funktionalitdt von
ibaAnalyzer fugt, neben den Kennwerten aus der Indextabelle, auch Signalwerte in einer vom
Benutzer definierten Struktur in die Tabellen ein.

Andere Dokumentation

Weitere Informationen tber die korrekte Extraktion mit Hilfe der DB-Funktionali-
tat von ibaAnalyzer finden Sie in der Dokumentation von ibaAnalyzer.

1. Wahlen Sie in der Datenquellenverwaltung unter <iba-Dateitabelle hinzufligen> eine Tabelle,
um Signaldaten in der Segmenttabelle abzurufen.

2. Offnen Sie das Register Optionen und wihlen Sie die Option Segmenttabelle aktivieren.
3. Wahlen Sie die Messkanaltabelle und die Segmenttabelle in den vorgegebenen Feldern aus.

Die angegebenen Tabellennamen werden entsprechend dem unterstiitzten Tabellenschema
gefiltert.

Hinweis
° Wenn Sie mit der DB-Funktionalitdt von ibaAnalyzer arbeiten, ist es moglich,
1 die Daten im Multi-Column-Format (MC-Format) abzulegen. Dieses Format

arbeitet auf Basis mehrerer Tabellen, die alle den Segmenttabellennamen
tragen und sich im Suffix unterscheiden. Wahlen Sie als Segmenttabelle die
Tabelle mit dem Suffix "_AvgT" aus, wenn Sie mit dem MC-Format arbeiten.

Tabelleneinstellungen Virtuelle Spalten

Zeitzone des Datenzeitstempels

ibaDaVI5 Serverzeitzone

Messkanaltabelle Segmenttabelle

~ Segmenttabelle aktivieren dbo.deChannel hd dbo.deSegment_AvgT

- Nun werden die Signale aus den Datenbanktabellen und nicht mehr aus den DAT-Dateien
visualisiert.

- Mit der Aktivierung erscheint unterhalb der ausgewahlten Tabelle zusatzlich ein neuer

Menlpunkt % Segmenttabelle Einstellungen. Bei Deaktivierung wird der Menlpunkt wieder
entfernt.

Hier kdnnen Sie fiir jede konfigurierte iba-Dateitabelle eine Standardfarbe fiir Signale aus Seg-
menttabellen festlegen. In jeder Kachel (z. B. Liniendiagramm), die Signale aus Segmenttabellen
dieser Datenquelle anzeigt, werden diese Farbeinstellungen verwendet, um die Signaltrends zu
visualisieren. Die Signalfarbe kann jederzeit in der jeweiligen Kachel geandert werden.
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Hinweis
® Anderungen im Farbschema werden auch auf Standardfarben fiir DAT-Dateisi-
1 gnale aus Segmenttabellen angewendet, siche @ Einstellungen — Farbschema,

Seite 146.

4.2 ibaHD-Server-Verbindung konfigurieren

Zeitbasierte Signale, Ereignisse und Zeitabschnitte aus HD-Ablagen kénnen Sie direkt aus
dem ibaHD-Server abfragen und in Dashboards von ibaDaVIS lbertragen, visualisieren und
analysieren. Voraussetzung dafir ist eine Zusatzlizenz fir die Programmierschnittstelle
ibaHD-Server-API-Read (fur ibaHD-Server v2.5.0 oder hoher), siehe @ Verfiigbare Lizenzen,
Seite 12.

Hinweis

Dem ibaHD-Server-Benutzer, der bei der ibaDaVIS-Verbindungseinrichtung ange-
! geben wird, missen die notigen Zugriffsrechte (Rechte Gber API-Ablage, benut-
zerbezogene Rechte) in ibaHD-Server zugewiesen werden.

Weitere Informationen dazu finden Sie in der Dokumentation von ibaHD-Server.

Gehen Sie wie folgt vor, um den ibaHD-Server als Datenquelle hinzuzufiigen:

1. Tippen Sie im Administrationsmeni auf <Datenquellenverwaltung>.

+ Hinzufugen

B Datenbank hinzufiigen

EB, iba-Dateitabelle hinzufiigen

[E Allgemeine Tabelle hinzufiigen

ibaHD-Server hinzufugen
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3. Stellen Sie die Verbindung zum ibaHD-Server her:
= Geben Sie die Verbindungsdaten fiir die Schnittstelle manuell ein.
Siehe @ ibaHD API Verbindungseinstellungen, Seite 37.
= Nutzen Sie fiur eine schnelle Verbindung die Funktion "ibaHD Manager Quick Connect".
Siehe @ ibaHD API Quick Connect, Seite 39.

4. Geben Sie einen Namen fir die ibaHD-Server-Verbindung ein und fligen Sie optional unter
Server die IP-Adresse ein.

5. Um sicherzustellen, dass die Verbindung hergestellt wurde, tippen Sie auf <Test>.
6. Speichern Sie die aktuellen Einstellungen.
7. Flgen Sie zeitbasierte oder ereignisbasierte HD-Ablagen zur Datenquelle hinzu.

Siehe @A Zeitbasierte HD-Ablage hinzufiigen, Seite 40 oder @ Ereignisbasierte HD-Ablage
hinzufiigen, Seite 43.

4.2.1 ibaHD API Verbindungseinstellungen

Sowohl der API-Schlissel als auch der Zertifikatfingerabdruck werden bereits in der Benutzer-
oberflache des ibaHD-Managers zur Verfliigung gestellt und direkt in schreibgeschiitzte
Felder Uibertragen. Die weiteren Verbindungsparameter tragen Sie direkt in dieser Ansicht von

ibaDaViIS ein.
ibaHD API Verbindungseinstellungen ibaHD Service-Verbindungseinstellungen

Name
My new local HD Server

Servar
ibaHD API Port
--

Benutzer
admin

AP Schliizzel
[ETITTT)

Zertifikatfingerabdruck

T e Entfernen
Zertifikat auswahlen

& Test

Figen Sie die Quick Connect Information des ibaHD-Servers hier 2in
[JSON]

ibaHD Manager Quick Connect

Name
Hostname oder IP von ibaHD-Server

Server
Name der aktiven ibaHD-Server-Verbindung
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ibaHD API Port
Kommunikations-Port von ibaHD-API (Standardwert 9003)

Benutzer
Benutzername fir ibaHD-Server mit Zugang zu HD-Datenspeichern

API Schlussel

Schreibgeschutztes Feld, das den benutzerabhdngigen Schlissel fir hohere Sicherheitsstu-
fen anzeigt. Dieser Schliissel wird nur verwendet, wenn die Benutzerverwaltung auf der
ibaHD-Server-Seite aktiviert ist.

Zertifikatfingerabdruck
Schreibgeschiitztes Feld, das den Fingerabdruck des aktuell angewandten Zertifikats anzeigt

<Entfernen>
Loscht das aktuell verwendete Zertifikat aus den Verbindungsparametern der Datenquelle.

Zertifikat auswahlen
Auswabhlfeld fur die Zertifikatsdatei

<Test>

Wenn alle erforderlichen Informationen eingegeben wurden, kénnen Sie hier Gberprifen, ob
Ihre Verbindungsinformationen korrekt sind. Nach Tippen auf den Button wird die Liste der
HD-Ablagen angefordert. Der Verbindungstest ist erfolgreich, wenn die Liste der verfligbaren
Speicher mindestens einen Eintrag enthalt.

Andere Dokumentation
Die erforderlichen ibaHD-API-Verbindungseinstellungen finden Sie in der Benut-
zeroberflache des ibaHD-Manager im Register ibaHD-API.

ibaHD Manager Quick Connect
Siehe @ ibaHD API Quick Connect, Seite 39.

Verbindungseinstellungen ibaHD-Service

ibaHD API Verbindungseinstellungen ibaHD Service-Verbindungseinstellungen .

ibaHD Service Port

Hier werden die Verbindungseinstellungen des ibaHD-Service fiir die weiterfiihrende Analyse
mit ibaAnalyzer angezeigt. Anderungen kénnen direkt in die Eingabefelder eingetragen und fiir
den Verbindungsaufbau Gibernommen werden.
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4.2.2 ibaHD API Quick Connect

Fiir einen schnellen Verbindungsaufbau zwischen dem ibaHD-Server und ibaDaVIS, nutzen Sie
die Funktion "ibaHD API Quick Connect".

1. Offnen Sie im ibaHD-Manager das Register ibaHD-API (1).

L Algemein | 158 Verbindungen | B Backup | 3) Importieren | B EMail | 5 SNWMP ibaHD-AP1 |35° OPC UA | &% Benutzeverwaltung Zertifikate Protokoll < I

% ibaHD-API-Server konfigurieren... | & AP|-Schissel abrufen...

Server

AP|-Version: 130 |
Port |
Status: :
TLS-Zertfikat: |C5C83EBTB1 771185147EC33159267BBCF52C806B | |
Aufrufhistorie I
Anfragezeit " Adresse Benutzer Anfragezahler API-Methode

"G ibaHD-API-Schlussel fir admin X

L Be INEET NG5 3d 74 (e 4 298d 789 78 ¥ d 44 05d 328 Ddc 60F5 175 e 1 5acBSd6 790ef 5389279, Ey |
3

|

Klicken Sie auf den Befehl Anzeige API-Schliissel... (2).
Das Dialogfenster ibaHD-API-Schliissel fiir admin 6ffnet sich.

Klicken Sie auf den Schnellverbindungsbutton (3).

b ® 4PN

Die Verbindungsinformation wird als String in die Zwischenablage kopiert.

Tipp
Q Um die Ubertragung der Verbindungsinformation aus der Zwischenablage

zu vereinfachen, 6ffnen Sie den Browser des Rechners, auf dem der
ibaHD- Server installiert ist, und melden Sie sich hier bei ibaDaVIS an.

4. Rufen Sie in ibaDaVIS das Register ibaHD API Verbindungeinstellungen auf.

5. Figen Sie die Verbindungsinformation als String in das Eingabefeld ibaHD Manager Quick
Connect ein.
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= Datenquellenverwaltung

-
je] ibaHD APl Verbindungseinstellungen ibaHD Service-Verbindungseinstellungen

<Name> Name

Server

ibaHD API Port

Benutzer

API Schlussel

Zertifikatfingerabdruck Entfernen

Zertifikat auswahlen

& Test

Flgen Sie die Quick Connact Information des ibaHD-Servers hier gin
[JSON]

ibaHD Manager Quick Connect

6. Gehen Sie weiter vor, wie in Kapitel & ibaHD-Server-Verbindung konfigurieren, Seite 36
beschrieben.

4.2.3 Zeitbasierte HD-Ablage hinzufiigen

Um eine zeitbasierte HD-Ablage zu einer gespeicherten ibaHD-Server-Verbindung hinzuzufiligen,
gehen Sie wie folgt vor.

1. Tippen Sie in der Datenquellenverwaltung <Hinzufligen> — <Zeitbasierte HD-Ablage hinzufi-
gen>.

2. Wahlen Sie im Feld Zeitbasierte HD-Ablage auswdhlen eine der angezeigten HD-Ablagen als
Datenquelle aus.

3. Andern Sie optional den vorgegebenen Namen, der auf dem aktuell ausgewahlten HD-
Ablagenamen basiert.

4. Um die Einrichtung der zeitbasierten HD-Ablage als Datenquelle abzuschlieRen, tippen Sie
auf <Speichern>.

- Unter Signale wird der Signalbaum der gewihlten HD-Ablage angezeigt. Uber das Farbfeld
kdnnen Sie dem jeweiligen Signal eine bestimmte Farbe zuordnen.
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Zeitbasierte HD-Ablage Virtuelle Signale Analyse

Name Zeitbasierte HD-Ablzge auswihlen
GEB PQ-Data : GEB P0-Data

Jo)

Verfugbare Signle Farbe

D 0. ibaPQU-S

II' a1 vDP data toss

m [0.9]. UDP data loss half-period-leval Farbe

5. Wahlen Sie den gewlinschten Anzeigemodus fir den HD-bezogenen Signalbaum:
= <Alle> zur Anzeige aller Signale
= <Inaktiv> zur Anzeige der derzeit inaktiven Signale
= <Aktiv> zur Anzeige der aktiven Signale

- Sofort nach Auswahl der Anzeigeart erfolgt die Aktualisierung des Signalbaums.

6. Im Register Virtuelle Signale kdnnen Sie zuséatzlich virtuelle Funktionen hinzufiigen und
bearbeiten, siehe @A Konfiguration virtueller Signale, Seite 115.

7. Das Register Analyse listet die konfigurierten Analysen auf, siehe @ Einstellungen —
Analysenkonfiguration, Seite 143.

8. Konfigurieren Sie optional Zeitabschnitte flr die zeitbasierte HD-Ablage, siehe & Zeitbasierte
HD-Ablage — Zeitabschnitte, Seite 41.

4.2.3.1 Zeitbasierte HD-Ablage — Zeitabschnitte

Zeitabschnitte markieren einen Zeitbereich innerhalb einer zeitbasierten HD-Ablage. Die
Zeitabschnittsdaten werden von ibaPDA erzeugt und als Tabelle in ibaHD-Server gespeichert.
Zeitabschnittsdaten sind nitzlich, um Produktionsdaten fiir Analysezwecke zu speichern und zu
kennzeichnen oder um die zu Arbeitsschichten gehdrenden Daten zu markieren.

Fiir jeden Zeitabschnitt wird die Start- und Endzeit und eine eindeutige Kennung gespeichert.
Neben diesen Standardparametern kdnnen auch berechnete Werte oder Metadaten aus dem
Produktionssystem gespeichert werden und die Informationen eines Zeitraums anreichern. Die
Daten konnen Sie anschlieBend zur Filterung oder fiir jede Art von statistischer Prozessanalyse
verwenden.

ibaDaVIS kann die Daten Uber die Standard-ibaHD-API-Leseschnittstelle auslesen. Alle
Kacheltypen unterstiitzen die Visualisierung von Zeitabschnittsdaten.

Voraussetzung fiir die Nutzung von Zeitabschnitten

Bevor Sie HD-Zeitabschnitte verwenden kdnnen, missen Sie eine Verbindung zwischen ibaDaVIS
und dem ibaHD-Server herstellen, auf dem die Zeitabschnitte aufgezeichnet werden. Die Funkti-
on der Zeitabschnitte wird von ibaHD-Server v3.1 oder héher unterstitzt.

Siehe & ibaHD-Server-Verbindung konfigurieren, Seite 36.

Zusatzlich mussen zeitbasierte HD-Ablagen mit Zeitabschnitten konfiguriert sein.
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Zeitabschnitte aus zeitbasierter HD-Ablage als Datenquelle konfigurieren

1. Figen Sie zunachst eine zeitbasierte HD-Ablage hinzu, siehe & Zeitbasierte HD-Ablage hin-
zufligen, Seite 40, oder nutzen Sie eine bereits konfigurierte zeitbasierte HD-Ablage.

Die jeweils ausgewahlte HD-Ablage muss bereits Zeitabschnitte beinhalten.

2. Wahlen Sie im Konfigurationsdialog der Datenquelle im Register Zeitabschnitte die Zeitab-
schnitte aus der HD-Ablage aus.

- Die ausgewdhlten Zeitabschnitte erscheinen im Datenquellenbaum unter der zeitbasierten
HD-Ablage.

= Datenguellenverwaltung g admin
+ Hinzufigen D Loschen \/Spe\chern @ Abbrechen

MyLocalHDServer2 Zeitbasierte HD-Ablage Virtuelle Signale Analyse

@ HD-Store Time 1_1 ~/  Time Periods Products

@ Time Periods Products_1

3. Umdie Einrichtung des Zeitabschnitts als Datenquelle abzuschlieRen, tippen Sie auf <Spei-
chern>.

4. Markieren Sie den Zeitabschnitt im Datenquellenbaum.

- Im Register Einstellungen des Zeitabschnitts wird eine Vorschau der Zeitabschnittsdaten
angezeigt. Wenn keine Zeitabschnittsdaten angezeigt werden, kdnnen Sie den betrachteten
Zeitraum andern und die Vorschau manuell aktualisieren.

~
MyLocalHDServer2 I Einstellungen des Zeitabschnitts Felder fiir Virtuelle Zeitabschnitte

[® Ho-Store Time 1_1 Neme 5 . s -
Time Periods Producis_1 Time Periods Products HD-Store Time 1
W 5 Products 8is : 2
E@ Time Periods Products_1 iz = [ [—— ® S SR = T © | Akwalisieren
_id o  StertTime o Endlime @  Strtligger . Stoplrigger . Comment . MetaldVersion
Integer DateTime DateTime Double Double String Integer
~
Alias Alias Alias Alias Alias Alias Alias
Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit
Dezimalstellen Dezimalstellen
Farbe Farbe Farbe Farbe Farbe Farbe Farbe
K
31210 21.01.2024 13:55:24  21.01.2024 13:57:06 3.00 99.40 1
3121 21.01.2024 13:57:33 21.01.2024 13:58:59 3.00 82.60 1
v
v < >

5. Passen Sie optional die Tabelleneinstellungen an, siehe @ Tabelleneinstellungen, Seite 30.
Zusatzlich konnen Sie den Zeitbereich anpassen.

6. Im Register Felder fiir virtuelle Zeitabschnitte konnen Sie zusatzlich virtuelle Funktionen hin-
zufligen und bearbeiten, siehe @ Konfiguration virtueller Signale, Seite 115.

- Die Konfiguration wird sofort ibernommen und iber <Speichern> abgeschlossen.
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4.2.4 Ereignisbasierte HD-Ablage hinzufiigen

Um eine ereignisbasierte HD-Ablage zu einer gespeicherten ibaHD-Server-Verbindung hinzuzu-
fligen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie in der Datenquellenverwaltung <Hinzufligen> — <Ereignisbasierte HD-Ablage
hinzufliigen>.

2. Wahlen Sie im Feld Ereignisbasierte HD-Ablage auswdhlen eine der angezeigten HD-Ablagen
als Datenquelle aus.

3. Andern Sie optional den vorgegebenen Namen, der auf dem aktuell ausgewahlten
HD-Ablagennamen basiert.

4. Um die Einrichtung der ereignisbasierten HD-Ablage als Datenquelle abzuschliel3en, tippen
Sie auf <Speichern>.

- Unter Ereignisse wird eine Reihe von kiirzlich hinzugefiigten Ereignissen angezeigt. Optional
kdonnen Sie einen Alias-Namen eingeben, eine Einheit hinzufigen, die Anzahl der Dezimal-
stellen zur Formatierung der numerischen Werte dandern oder eine Farbe zuordnen, siehe
auch @ Tabelleneinstellungen, Seite 30.

Ereignishasierte HD-Ablage Virtuelle Ereignisfelder Analyse

Name Ereignisbasierte HD-Ablage auswahlen

'

GEB PQ-Events ’ GEB PQ-Events

Event Timestamp Message Trigger Priority o Acknowledged
String DateTime String String String Digital
Alias Alias Alias Alias Alias Alias
Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit
[Fartis

X Farbe Farbe Farbe Farbe Farbe
Peak in current |1 27.07.2023 08:38:49  Peakin current 11: -150.57 Incoming 0

5. Im Register Virtuelle Ereignisfelder konnen Sie zusatzlich virtuelle Funktionen hinzufiigen
und bearbeiten, sieche & Konfiguration virtueller Signale, Seite 115.

6. Das Register Analyse listet die konfigurierten Analysen auf, siehe 143.
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5 Konfiguration von Dashboards

In der Dashboard-Ubersicht verwalten und bearbeiten Sie Ihre Dashboards. Nach der Erstanmel-
dung ist diese Ansicht leer.

= Alle Dashboards g admin

p Suchen -+- Hinzufligen Bearbeiten E

Name Bild Berechtigung Arbeitsschichtfilter

D Alle Dashboards Bearbeiten

E Hauptmeni
Uber das Hauptmenii kénnen Sie die Dashboard-Ubersicht oder direkt das gewiinschte
Dashboard aus der Liste der vorhandenen Dashboards 6ffnen.

<Suchen>
Offnet das Suchfeld, um nach Dashboards zu suchen

Sobald Sie einen Suchbegriff eingeben, werden die Suchergebnisse angezeigt. Um die Suche zu
beenden, entfernen Sie den Suchbegriff oder tippen Sie auf das Kreuz.

<Hinzufiigen>
Ordner oder neue Dashboards hinzufligen

Siehe @ Ordner zu Dashboard-Ubersicht hinzufiigen, Seite 45 und & Dashboard hinzufiigen,
Seite 46.

<Bearbeiten>
Offnet den jeweiligen Bearbeitungsdialog fiir den markierten Ordner oder das markierte
Dashboard (grin hinterlegt).

Um einen Ordner oder ein Dashboard zu markieren, tippen Sie in die jeweilige Zeile, aber nicht
auf das Symbol oder den Namen. Andernfalls wird der Ordner oder das Dashboard ged6ffnet.

[-]
¢ Weitere Funktionen

= Alle Dashboards

SO suchen || o Hinzufigen | g2 Bearbeiten

Name [P Kopieren

=7 Atte Dashboards W Léschen

E 00_Management

[ 01 technotogy

Uber die drei Punkte haben Sie Zugriff auf weitere niitzliche Funktionen:

m <Kopieren>
Erstellt eine Kopie des markierten Ordners oder Dashboards

Eine Kopie wird unter dem Originalnamen mit dem Zusatz "copy" auf derselben Ordnerebe-
ne wie das Original eingefiigt. Uber <Bearbeiten> kénnen Sie optional den Namen anpassen.
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m <Loschen>

Loscht den markierten Ordner oder das markierte Dashboard

<Speichern>
Sichert Anderungen an der Dashboard-Konfiguration

Der Button wird erst sichtbar, wenn Sie Anderungen an der Dashboard-Konfiguration (z. B. neue
Ordner oder Dashboards) vornehmen.

<Abbrechen>
Bricht die Bearbeitung der Dashboard-Konfiguration ab

Der Button wird erst sichtbar, wenn Sie Anderungen an der Dashboard-Konfiguration (z. B. neue
Ordner oder Dashboards) vornehmen.

5.1 Ordner zu Dashboard-Ubersicht hinzufiigen

Legen Sie spezifische Ordner an, um lhre Dashboards thematisch zu gruppieren, und fligen Sie
benutzerdefinierte Bilder hinzu. Sie kénnen beliebig viele Ordner anlegen und Ordner in ande-
ren Ordnern anlegen.

1. Tippen Sie in der Dashboard-Ubersicht auf <Hinzufligen> — <Ordner hinzufiigen>.

- Der Dialog Ordner hinzufiigen 6ffnet sich.

Ordner hinzufiigen X

Name

Bild [zu jeweiligem ibaDaVIS Server)

2. Geben Sie einen Namen fur den Ordner ein.

3. Geben Sie optional im Feld Bild (zu jeweiligem ibaDaVIS Server) den Dateipfad zum benut-
zerdefinierten Bild ein oder tippen Sie auf ..., um das Bild im entsprechenden Verzeichnis
auszuwahlen.

Sie kdnnen schematische Darstellungen wie Fotos oder Piktogramme in giangigen Bildforma-
ten, wie *.png, *.bmp, *.jpg, etc. einfligen.

Das Bild wird direkt im Bearbeitungsdialog in einer Voransicht dargestellt.
Bestatigen Sie die Einstellungen mit <OK>.

Der Dialog wird geschlossen und der neue Ordner erscheint in der Dashboard-Ubersicht.

N N 2

Wenn Sie ein Bild fiir den Ordner definiert haben, wird dieses in der Spalte Bild auf Hohe des
Ordners angezeigt. Tippen Sie auf das Bild, um eine vergroRRerte Bildvorschau zu 6ffnen.

b

Verschieben Sie den Ordner bei Bedarf mit Drag & Drop an die gewtinschte Stelle im
Dashboard-Baum.
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5.2 Dashboard hinzufiigen

Legen Sie beliebig viele Dashboards in der Dashboard-Ubersicht an, organisieren Sie die
Dashboards in Ordnern und fligen Sie benutzerdefinierte Bilder hinzu.

1. Tippen Sie in der Dashboard-Ubersicht auf <Hinzufligen> — <Dashboard hinzufiigen>.

- Der Dialog Dashboard hinzufiigen 6ffnet sich.

Dashboard hinzufiigen X

Name
Dashboard_neu

Arbeitsschichifilter

Deaktiviert

Bild (zu jeweiligem ibaDaVIS Server)

2. Geben Sie einen Namen fur das Dashboard ein.

3. Wahlen Sie im Feld Arbeitsschichtfilter optional einen Detailfilter zur Bestimmung von
Arbeitsschichten, siehe @ Arbeitsschichtfilter setzen, Seite 53.

4. Geben Sie optional im Feld Bild (zu jeweiligem ibaDaVIS Server) den Dateipfad zum benut-
zerdefinierten Bild ein oder tippen Sie auf ..., um das Bild im entsprechenden Verzeichnis
auszuwahlen.

Wenn das Dashboard in einem Ordner mit definiertem Bild eingefligt wird, erhalt es auto-
matisch das Bild des Ordners, sofern Sie kein anderes Bild flir das Dashboard auswahlen.

Sie kdnnen schematische Darstellungen wie Fotos oder Piktogramme in gangigen Bildforma-
ten, wie *.png, *.bmp, *.jpg, etc. einflgen.

- Das Bild wird direkt im Bearbeitungsdialog in einer Voransicht dargestellt.
5. Bestatigen Sie die Einstellungen mit <OK>.

- Der Dialog wird geschlossen und das neue Dashboard erscheint in der Dashboard-Ubersicht.
Das Dashboard wird in alphabetischer Reihenfolge einsortiert.

6. Verschieben Sie das Dashboard bei Bedarf mit Drag & Drop an die gewiinschte Stelle im
Dashboard-Baum.
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5.3 Dashboard bearbeiten

Flgen Sie lhren Dashboards Kacheln hinzu und organisieren diese auf dem Dashboard.

1. Offnen Sie das Dashboard aus der Dashboard-Ubersicht oder tiber das Hauptmenii.

= Alle Dashboards

~

D Alle Dashboards

El Energy

D Finishing Line Hamburg

EE Process Overview

/VEE Production
E Finishing Line Niirnberg

E HD Server Data

—> Das Dashboard zeigt die aktuelle Konfiguration. In der Kopfzeile finden Sie folgende Infor-
mationen und Funktionen:

Zeitfilter
Zeigt den aktuell eingestellten Zeitbereich, siehe & Zeitfilter setzen, Seite 50.

<Teilen>
Siehe @ Dashboards als Link teilen , Seite 64.

<Autoaktualisierung>
Siehe @ Dashboard automatisch aktualisieren, Seite 64.

2. Um den Bearbeitungsmodus zu aktivieren, tippen Sie auf <Bearbeiten>.

Dashboards / Webinar Examples Autoaktualisierung 0.
01 General Process Analysis - KPI values from database °<g Teilen l D In 10 sek
Zeitfilter
7 24.03.2021 11:29:58 - 28.03.2021 12:29:58

Product List Customer Related Quantity (Mater Material Length Filet and Scrap [n
% Linie_A - Datensétze begrenzt auf 100 von 2215 m @ El Linie_A - Datensétze: 2215 @ El Linie_A - Datensétze: 2215 @

o ¥ _TimeStamp CoillD CustorerlD CusternerName ThicknessDev
[pm]
P 23478 2992 100K

[0 28.03.202112:29:10  20210328_00241 23423 2543  Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG T \

23423 2543
[0  28.03.202112:26:58  20210328_00240 23423 2543  Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG 46578_5566 \‘ 3m.0% B

14.3% ;
S $ PO O p oo K>
[0 28.03.202112:24:39  20210328_00239 23423 2543  Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG T E P iy L SR
S AP 5 LE
O  28.03.202112:22:23  20210328_00238 23423 2543 Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG 98452_3442 MaterialType
18.0% 67543_9787
[0 28.03.202112:2007 20210328_00237 23423 2543  Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG iy Length_Off 2Sigma_Tolerance [ml
= _emrmsreannanan | eroarse_mmem L smvics s B R e B 7 v @ Length_Filet [m]
< >
Product Temperature [°C] Product Count [#] Grid_1
E Linie_A - Datensatze: 2215 @ % Linie_A - Datensstze: 2215 @ E FS_Nurnberg - Datensatze: 643 @
1000
ProductionTime_total _FileType
Minimur m Letzter Wert
36.00s real
9200
_TimeStamp
Letzter Wert

27.03.2021 22:58:58

°C 1200 25. Mar 12:00 26. Mar 12:00 27. Mdr 12:00 28 Mar 12:00
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- Folgende Aktionen stehen Ihnen nun zur Verfligung:
<Kachel hinzufligen>
Siehe @ Kachel hinzufiigen, Seite 66.
<Speichern>
Speichert Anderungen und schlieRt den Bearbeitungsmodus.
<Abbrechen>

Verwirft Anderungen und schlieBt den Bearbeitungsmodus.

5.4 Filteroptionen
In der Kachelansicht und in der Dashboard-Ansicht kdnnen Sie verschiedene Filter definieren.

m Der Zeitfilter definiert den Zeitbereich, fiir den die Daten angezeigt werden.

Sie kdnnen den Zeitfilter in der Dashboard-Ansicht oder in der Kachelansicht setzen. Wenn
Sie in einer Kachel den Zeitfilter setzen, wird dieser auf das gesamte Dashboard, also auch
auf die anderen Kacheln angewendet. Siehe @ Zeitfilter setzen, Seite 50.

m  Mit dem Zoomfilter kdnnen Sie in zeitbasierten Diagrammen einen dargestellten Bereich
schrittweise in immer héherer Aufldsung anzeigen.

Der Zoomfilter erscheint als zusatzlicher Filter im Dashboard, zeigt den interaktiv gewahlten
Zeitbereich an und ermaoglicht es, innerhalb dieses Bereichs in gleichen Zoomschritten vor-
und zuruickzuspringen, sieche & Zoomfilter verwenden, Seite 51.

m Der Arbeitsschichtfilter ist ein zusatzlicher Zeitfilter. Pro Dashboard kénnen Sie einen Ar-
beitsschichtfilter hinzufligen, der die gewahlten Zeitbereiche ein- oder ausblendet. Ausge-
hend von der aktuellen Arbeitsschicht kénnen Sie die definierten Schichten direkt auf alle
Dashboards als visuelle Filter anwenden. Wie alle Filter geht auch der Arbeitsschichtfilter
vom aktuellen Zeitpunkt um den jeweiligen Zeitbereich zuriick. Dieser Filter wirkt nicht als
Zoomfilter auf Graphen von Linien- oder XY-Diagrammen.

Siehe @ Arbeitsschichtfilter setzen, Seite 53.
m Je nach Kacheltyp sind weitere Filteroptionen moglich:
A DAT-Dateien filtern, Seite 54
2 DAT-Datei-Ereignisfilter verwenden, Seite 56
A Klassenfilter verwenden, Seite 58
A Kreissegmentfilter verwenden, Seite 58
A Balkenfilter verwenden, Seite 60
A Zeitabschnitte filtern, Seite 57
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Sie kdnnen mehrere Filter gleichzeitig setzen. Alle gesetzten Filteroptionen werden gleichzeitig
angewendet (UND-Verknlpfung) und in Filterfeldern Gber dem Dashboard angezeigt.

Zeitilter Ausgewahlter Bereich CustomeriD In_Tolerance
V Letzte 90 Tage: 30.12.2020 - 30.03.2021 ‘ V 01.02.2021 03:04:49 - 14.02.2021 04:40:49 X 234782992, 46578_5566 X 7 [94.5; 95) X / Bearbeiten
Product List Customer Related Quantity (Material Len Product Length In Tolerance [%]
b S e — U@ B s O B s @
o ¥ _TimeStamp CoillD CustomerlD CustomerName ThicknessDeviation_Agv  In_Tole D
[um] %]
O  1402.20210407:05 2021021400092 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 0.982 - D
O 1402202104:04:40 2021021400091 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 1.091
46578_5566 |—— 500
[0  1402202102:2408 20210214_00055 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 0.026 49.9% 23‘::;‘”2
O 14022021022152 20210214 00054 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 0.048 250
O  1402202102:19:32 20210214 00053 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 0.066
(ml 1402 2021021716 20210214 00052 46578 B5A6 Karrosseriewerk Inaolstadt 0044 - °
q > s ses 91 s25 94 95 97
B Product Temperature [°C] o) B Material Distribution [#] o)
Linie_A - Datensatze: 785 Linie_A - Datensatze: 785
1000
51CrMo4
14.6%

. L

& 9.9% 11.6%

675 34CrMo4
ke 3 Feb 5 Feb 7.Feb 9 Feb 1. Feb 13.Feb 10.2% 10.9%

Wenn die Breite des Browsers nicht ausreicht, um alle aktuell konfigurierten Filter anzuzeigen,
werden diese Filter unter einem Filtersymbol zusammengefasst. Durch Tippen auf das Filtersym-
bol werden die konfigurierten Dashboard-Filter gemeinsam angezeigt.

Zeititer
W Letote 90 Tage: 30.12.2020 - 30.03.2021 & Bearbeiten
CustomeriD « B
[, Product List w5 B Customer Related Quantity || 23478_2992, 46578_5566 4l &
Linie_A - Datensétze begrenzt auf 100 von 292 o Linie_A- Datensétze: 292 In. Tolerance
. Y [94.5; 95) X
¥ _TimeStamp CoillD CustomerlD CustomerName ThicknessDeviation_Agv  In_Tole
[m} ] %l Ausgewahiter Bereich
01.02.2021 03:04:49 - 14.02.2021 04:40:49 X
O 1302202115936 2021021300363 23478 2992  NSSCLtd 0.056 2 MaterialType
€675 , 58CrMos, 32CrMo5, C55 X
O 13.022021151725 2021021300362 23478 2992  NSSCLtd 0.084
23478_2992 |
[0  13.02202113:12:46 20210213 00318 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 0422 48.3% ETELBATD =
- 51.7%
O 13.02202113:1051 2021021300317 46578 5566  Karrosseriewerk Ingolstadt 0363 oo
O 13.02202109:5053  20210213_00241 23478 2992 NSSCLtd 0071
(m | 13 02 2021 09.48-34 20210213 00240 23478 2992 NSSC1td 0050 - o
q > s s9s o1 s2s s sss o7
Product Temperature [°C] Material Distribution [#]
B (- carssre 272 @ B e @

1000

css \ cers
21.4%
26.6%
200
800 32CrMos
25.9% 58CrMo4
ke 3 Feb 5 Feb 7.Feb 9 Feb .Fen 13.Feb 26.0%)

Ausgabe 3.3 49 @



ibaDaVIS Konfiguration von Dashboards

5.4.1 Zeitfilter setzen

Den Zeitfilter konnen Sie in der Dashboard-Ansicht oder der Kachelansicht setzen.
1. Tippen Sie in das Feld Zeitfilter.
—> Der Dialog Zeitfilter wird geoffnet.

Zeitfilter

@ Relativer Zeitraum

Heute Gestern Letzte 24 Stunden
Diese Woche Letzte Woche Letzte 7 Tage
Dieser Monat Letzter Monat Letzte 31 Tage

Dieses Quartal Letztes Quartal Letzte 90 Tage
Dieses Jahr Letztes Jahr Letzte 12 Monate

Enweiterter Zeitraum

Wert

Absoluter Zeitraum

Von Bis
crosizozs B | 1sasae © | woszze B | ressa0 ©

ﬂ

2. Um einen vordefinierten Zeitbereich auszuwahlen, wahlen Sie die Option Relativer Zeitraum.

Uber das Feld Erweiterter Zeitraum, haben Sie die Méglichkeit, den Zeitraum genauer zu de-
finieren, z. B. "Letzte N Minuten". "N" ist hierbei ein ganzzahliger Wert.

Wenn Sie einen Arbeitsschichtfilter gesetzt haben, kdnnen Sie den zugehdrigen Zeitbereich
Uber den Parameter "Letzte N Arbeitsschichten - [Name]" ebenfalls als Zeitfilter setzen.

Hinweis

° Alle Filter gehen vom aktuellen Zeitpunkt um den jeweiligen Zeitbereich
l zuriick.

3. Um einen benutzerdefinierten Zeitbereich festzulegen, wahlen Sie die Option Absoluter Zeit-
raum.

Sie kdnnen Start- und Ende-Zeit sekundengenau eingeben.
4. Bestdtigen Sie die Eingaben mit <OK>.

- Der Zeitfilter wird auf das gesamte Dashboard angewendet.
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5.4.2 Zoomfilter verwenden

In zeitbasierten Diagrammen kdnnen Sie einen Zoomfilter setzen, um einen ausgewahlten
Bereich in hoherer Aufldsung anzuzeigen.

Zoomfilter in Liniendiagramm verwenden

1. Ziehen Sie in der Kachelansicht oder in der Dashboard-Ansicht direkt auf dem Kacheldia-
gramm mit gedriickter Maustaste ein Rechteck auf.

Zeitfilter

& zuruck | Y Fatgten Tage: 09.09 2021 - 16.09 2021

A Spalten

susgewshlte Spalte Alle cbwshlen

| -2 me._total 126.0 s

i 5:30.45
= ® ProductionTime_Effective:109.0 s

'\/ ProductionTime_total

L. yads2

ziehen / Zum Ausblenden klicken

&

&

A B T e S &
&

A\J Thickness &
&

Aa  Material_TXT

Verfugbere Spalten

4 Zum Andern der Grofle

Aa _FileName i

Aa coil ID ol o 10. 5ep 12:00 11.Sep 12:00 12.5ep 12:00 13.5ep 12:00 14.5ep 12:00 15.Sep 12:00 16.5ep  12:00

Darstellung im Dashboard:

Dashboards / Finishing Line Hamburg B -
Pro Overview - Line Chart, Pie Chart, Bar Chart, Scatter Chart £ 3dmin

Zeitfilter .
v 15.03.2021 11:26:58 - 17.05.2021 12:26:58 / Bearbeiten

o
B Product reached Thickness Tolerance [%] @

Finishing Line Hamburg - no dat files aveilable - Datensatze: 16337

2021, 26 Apr, 19:43:12.000 - 2021, 26 Apr, 20:30:42.000
® ProductionTime_Effective_Percentage 68.4 %
® ProductionTime_Idle_Percentage:31.6 %

% 22 Mar 29. Mar 5. Apr 12 Apr 19. Apr 26. Apr 3. Mai 10. Mai 17. Mai

- Der gezoomte Zeitbereich wird in einem neuen Filter Ausgewdhlter Bereich angezeigt und
auf das gesamte Dashboard angewendet.

Zeifter Ausgeiiter Bereich =1 N
€ 2urick | N Cipte 7 Tage: 09.09.2021 - 16.09 2021 10.09.2021 07:45:17 - 11.09.2021 12:37:19 &~ ™ X Speichern || () Abbrechen
0
susgewahlte Spalte Alle sbwahlen  *
L, y-is Sl
§
"\ ProductionTime_total =
<
5
\J ProductionTime_Effective (K
=
£
1
L, yaxis2 @ s
£
"\J Thickness o =
=
A3 Material_TKT e [E
=
Verfiigbare Spalten =
Aa _FileName + «
A2 Coil ID + - 09:00 12:00 15:00 18:00 21:00 11.Sep 03:00 06:00 09:00 12:00
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Darstellung im Dashboard:

— Dashboards / Finishing Line Hamburg Autosktuslisierung
— Process Overview - Line Chart, Pie Chart, Bar Chart, Scatter Chart en In 120 sek
Zeitfilter ‘Ausgewahlter Bereich =
Y 15.03.2021 11:26:56 - 17.05.2021 12:26:58 07042021 04.07:00 - 13.06.2021 20:31.50 ' X | 7 Bearbeiten Speichern | () Abbrechen
B Product reached Thickness Tolerance [%] &

Finishing Line Hamburg - no dat files available - Datensatze: 2811

" Ty B bl Sy

50
2 W Jﬁﬂ“h 4 WMWMMWMM “““WLW"MM il:du{LH.U U\ MWW
% 12:00 8. Apr 12:00 9. Apr 12:00 10. Apr 12:00 11. Apr 12:00 12. Apr 12:00 13. Apr 12:00

2. Zoomen Sie optional weiter in den Bereich hinein.
- Der Filterbereich wird im Feld Ausgewdhlter Bereich aktualisiert.

- Der Button ™ erscheint. Mit diesem kdnnen Sie in gleichen Zoomschritten vor-
und zurlickspringen.

Zoomfilter in XY-Diagrammen verwenden
1. Ziehen Sie in der Kachelansicht oder in der Dashboard-Ansicht direkt auf dem Kacheldia-
gramm mit gedriickter Maustaste ein Rechteck auf.

- Der gezoomte Bereich wird dargestellt und die der Filterauswahl entsprechenden Felder
werden angezeigt.

- Wenn mehrere Werte in der Y- Achse zur Darstellung angewahlt sind, werden die durch das
Zoomen gemeinsam gefilterten Bereiche in einer Filterzelle zusammengefasst dargestellt.

zetitar RoltingForce_Actual_AVG ProductionTirme_Effective | Thickness | Thickness_Dev_AVG | Product_Length
& zuick | Y Lepen Tage: 27.08.2021 - 27.09.2021 | Y 12072, 33161 X || Y (1458, 159571 ODER 14,65, 139.6] ODER [.66.02, 69 65] ODER [76.89, 797,841 X |

o

>

ausgewshlte Spalte Alle sbw

L, y-ads2

"\/ Thickness_Dev_AVG
I“i y-Axis 1

"\J Product_Length
L. y-adis3

,\/ ProductionTime_Effective

L. yadss

@ e e e 8 | & ;5

"\J Thickness

Verfugbere Spelten

1 Zum Andern der Grife zishen / Zum Ausblenden Klicken 4

\J ProductionTime_total +
™\J Thickness_Dev_MAX + I I

’\/ RollingForca_Nominal + -

S 200t 2200t 2300t 2400t 2500t 2600t 2700 2800t 2900t 3000t 3100t 3200t 300t
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2.

Darstellung im Dashboard:

Zetiter RallingForce_Actusl_AVG ProductonTime Effective | Tricknass | Tickness Dav_AVE | Product_Length
Y Cetatesn Tage: 27.08.2021 - 27.09.2021 Y 12072, 33181 X | | Y 1198, 159 57] ODER .65, 139 6 ODER [-46.02, 69 65] ODER [76.89: 797861 X o Bearveiten

XY-Diagramm Tab_1
B < Nt Dsnsse 195 @ B 5. @

E

tensitze bagrenzt auf 100 von 10392

Coilln MaxTemp_In MaterialType ActNrOICaile
rel

£

20210827_00233 9831 58CrMak

20210827_00234 9850 51CrMok 1

20210827_00235 9812 51CrMak

w0 400

20210827_00236 9754 51CrMak

20210827_00237 9732 51CrMak

200

20210827_00238 9749 51CrMak

100

20210827_00239 9830 51CrMak

20210827_00240 9500 51CrMod

VOSSN N N N N Y S
J]|lOjOo|0(0|O0/0O0|O0| 0

RollingForce_Actual AVG [t]

Um den Filter genauer zu definieren, tippen Sie auf den Filter-Button V

- Es offnet sich ein Menl(, in dem der ausgewahlte Wertebereich angezeigt ist und bearbeitet

werden kann.

Hinweis
° Maximal 2000 Datenpunkte werden angezeigt. Wenn mehr als 2000 Datenpunk-
1 te zur Anzeige vorgesehen sind, werden diese durch einen Algorithmus redu-

ziert. Im Tooltip werden dann die Bereichsgrenzen eingeblendet, in denen die
Punkte zusammengefasst sind.

Die Anzahl der maximal dargestellten Punkte kann individuell definiert werden,
siehe & Konfigurationsdatei, Seite 148.

5.4.3 Arbeitsschichtfilter setzen

Sie kdnnen definierte Arbeitsschichtfilter an Dashboards aktivieren, um sie fiir die Filterung zu
nutzen.

Voraussetzung: In den Einstellungen von ibaDaVIS sind Arbeitsschichten definiert, siehe
7 Einstellungen — Definition Arbeitsschicht, Seite 144.

Sie kdnnen den Arbeitsschichtfilter beim Erstellen eines neuen Dashboards aktivieren, oder ein
bestehendes Dashboard bearbeiten.

1.

2
3.
4

Offnen Sie die Dashboard-Ubersicht.
Markieren Sie das Dashboard, flir das ein Arbeitsschichftfilter aktiviert werden soll.
Tippen Sie auf <Bearbeiten>.

Wahlen Sie unter Arbeitsschichtfilter den Wert Aktiviert.
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= Alle Dashboards 2, aumin

SO suchen || o Hinaufigen || 7 Bearbeiten || §

Name Bild Berechtigung Arbeitsschichtfilter -
[ ate Dashboards Bearbeiten
B3 00_Management on
Dashboard bearbeiten X
B3 01_technotogy o en
KPI Analyse
B3 02 maintenance Arbetsschichiter "
JAtivierd - l
B 03_austity n

B3 eemples

Aktiviert
e

Deaktiviert

BB kelanayse

BB Length based products overview Bearbeiten Deaktiviert

BB Process o Bearbeiten Deaktiviert

5. Bestdtigen Sie die Einstellung mit <OK> — <Speichern>.
6. Offnen Sie das Dashboard.

- In der Dashboard-Ansicht wird ein zusatzliches Filterfeld angezeigt, das in der Auswabhlliste
Arbeitsschicht die verfligbaren Arbeitsschichtmodelle auflistet.

7. Wahlen Sie das gewtlinschte Arbeitsschichtmodell.

- Unterhalb des Felds werden die definierten Schichten angezeigt und konnen fiir die Filterung
aktiviert werden.

Zeitfilter Arbeitsschicht =] .
Y 01092021 02:00:00 - 09.09.2021 01:59:5% ‘ Y Nicht gesetzt ‘ A Bearbeiten Speichern | () Abbrechen
=) XY-Diagramm_TD @
" 5 Mirnberg - Detensatze: 1316
" 3
8 R I .
by P
5 L '-é Sy | . E .:' 3
33 ey . Bezeichnung Arbeitsschicht | A 3% e ey
; Shift_A v o Vel

TR
L oarky @lev L

LR} v

1 Schicht
08:00 - 14:00
2:00 2.5e 12:00 3.5ep 12:00

2 Schicht
¥ 14:00-20.00
=) Balkendiagramm_TD
s

S_Niirnberg - Datensatze: 1316
Asbrechen

68.0 69.0 84.0 85.0 98.0 99.0 100.0 101.0 104.0 106.0
ProductionTime_Effective [s]

8. Bestatigen Sie den Filter mit <OK>.

5.4.4 DAT-Dateien filtern

In Kacheln, die Signaldaten aus DAT-Dateien visualisieren, kdnnen Sie die Anzahl der angezeigten
DAT-Dateien filtern. Die Visualisierung von DAT-Dateien ist in den Kacheltypen Liniendiagramm,
Histogramm, Tachodiagramm, Bullet Graph und Heatmap moglich, wenn Sie eine als iba-
Dateitabelle konfigurierte Datenquelle auswahlen oder eine Segmenttabelle aktivieren, siehe

A DAT-Dateisignale in Segmenttabellen, Seite 35.

1. Um den DAT-Datei-Auswahldialog zu 6ffnen, tippen Sie auf das Filtersymbol im Eingabefeld
Ausgewdihlte DAT-Dateien.
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2. Wahlen Sie aus den vorgeschlagenen Optionen aus.

Wenn Sie die Option Letzte n Dateien wadhlen, geben Sie zusatzlich die Anzahl der Dateien
an. Sie kdnnen maximal die letzten 50 DAT-Dateien anzeigen lassen.

3. Bestatigen Sie die Anderungen mit <OK>.

Werden Signale in gestapelter Ansicht oder Hillkurvenansicht abgebildet, zeigen die Beschrif-
tungen der X-Achse die relative Zeit in Sekunden oder den Abstand, je nach Langeneinheit, in
Zentimeter oder Meter an.

Ausgewahlte DAT Dateien

Letzte Datei

Letzte 3 Dateien

@ Letzte 5 Dateien

Letzte 10 Dateien

Letzte n Dateien

Abbrachen

Darstellung im Dashboard:

N Autosktualisierung (] .
nd Product D t Appended, ed, Envelope Mode, «g-rmlenl ACET

Zaitfitter B
7 Letzte 31 Tage: 16.08.2021 - 16.09.2021 / Bearbeitan

Product List Dat Appended Mode Ausgewshite Dat-Dateien
B Outenastee bgrant s 100 von 11935 e w5 V Letzte 5 Dateien

¥ _TimeStamp CoillD DAT-Datei Auswahl

16.09.202109:25:27  20210916_00168  C:ubaTraining\3_Measuring data lransi

Letzte Datai
16.09.202109:23:11  20210916_00167  C:\ibaTraining\3_Meacuring data trans.
~ . ) - Letzte 3 Dataien F
AT T A M mmiaci i e
0 &0 70 0 50 100 110

« I ;

@ Letzte 5 Dateien
Ausgewihite Dat-Datsien

Deviation Ersignisfilter
E‘ Linie_A - Datensdtze: 11938 @ ~ v Letzte 5 Dateien v Nicht gesetzt Y @
Letzte 10 Dateien

- Letzte n Dateien m ;l

58
n Anzahl der Dateien T
% 5 i 50 70 80 50 100 10

5 = 5 g e L = © [B:6): RollForceFS7_Act [kN] @ [8:6): RollForceFS7_Act [kN]
Abbrechen

B Material Mix

m 5 10 1%

Ausgewshite Dat-Dateien Ereignistilter

@ . Y Letzte 5 Dateien v Nicht gesetzt & &

* Linie_A - Dstensatze: 11935 Linie_A
26MnBS
e T S
& 15.9% 2 g
a4 =
14.8%
o— o
sec
51CrMod z =z
34CrMod 10.8% 0 10 20 20 40 50 50 70 50 s0 100 10
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Hinweis
° Wenn eine Analysekonfiguration an die verwendete Datenquelle gebunden ist,
1 kdnnen Sie in der Dashboard-Ansicht zusatzlich der Menlipunkt Download der
Analyse als PDC auswahlen, siehe @ Einstellungen — Analysenkonfiguration,
Seite 143.

5.4.5 DAT-Datei-Ereignisfilter verwenden

Ereignisse, die in virtuellen Funktionen definiert wurden, kénnen (iber eine Filterfunktion als
Start- oder Stopp-Ereignisse ausgewahlt werden. Der visualisierte Bereich, der Signale aus den
aktuell ausgewadhlten DAT-Dateien anzeigt, kann dadurch begrenzt werden.

1. Aktivieren Sie in den Optionen der Kachel Ereignisfilter anzeigen.
2. Tippen Sie auf das Feld Ereignisfilter.

3. Wahlen Sie in der Auswahlliste die gewiinschten Filterereignisse aus.

Ereignisfilter

Ven
[Triginj1]

[ steigende Flanke [EEIRCICOE I S

ER virtual
JII' coot start
NI inj start
NI ini stop

m cool stop

Signale der ausgewahlten DAT-Dateien werde nun synchronisiert. Die Signale werden in dem
definierten Bereich in der gewahlten Ansicht angezeigt, beginnend bei dem ausgewahlten
Startereignis bis zum ausgewahlten Stoppereignis.

Ausgabe 3.3 56 @



ibaDaVIS Konfiguration von Dashboards

Ausgewshlte DAT Datsien ignisfilter

Zeitfilter Ereig
€ Zuriick V 01.10.2016 13.55.04 - 02.11.2016 13.55.04 V Letzte 3 Dateien Y [0.4]. Triglnj1 - cool stop 53]

v Signale

=
&
A Optionen
g
@ Messdateien synchronisieren mit Aufnahmezeit , l ,
3 w {— \—

Angehangte Ansicht

Gestapelte Ansicht
Hillkurvenansicht
\/ Ereignisfilter anzeigen

-40

Legende anzeigen

-50

Wiederholte Textmarken verbergen

Liicken fiillen

T Zum Andern der Grofie ziehen / Zum Ausblenden klicken L
30

Geordnet nach Reihenfolge

w — I I
E | — n |
- 14:18:10 14:18:15 14:18:20 14:18:25 14:18:30 14:18:35

5.4.6 Zeitabschnitte filtern

Wenn Sie Zeitabschnitte aus zeitbasierten HD-Ablagen in einem Liniendiagramm darstellen,
konnen Sie Anzahl der angezeigten Zeitabschnitte filtern.

1. Um den Dialog zur Auswahl der Zeitabschnitte zu 6ffnen, tippen Sie auf das Filtersymbol im
Eingabefeld Ausgewdhlte Zeitabschnitte.

2. Wenn mehrere Zeitabschnitte konfiguriert und verfiigbar sind, kénnen Sie im Feld Zeitab-
schnitte wahlen, welche angezeigt werden sollen. Sie kdnnen keinen, einen oder mehrere
Zeitabschnitte auswahlen.

3. Wahlen Sie alternativ aus den vorgeschlagenen Optionen aus.

Wenn Sie die Option Letzte n Zeitabschnitte wahlen, geben Sie zusatzlich die Anzahl der
Zeitabschnitte an. Sie konnen maximal die letzten 50 Zeitabschnitte anzeigen lassen.

4. Bestatigen Sie mit <OK>.
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5.4.7 Klassenfilter verwenden

Im Histogramm koénnen Sie nach den zugrunde liegenden Klassen (Balken) filtern.

1. Um einen Filter zu setzen, tippen Sie auf einen oder mehrere Balken.

- Das Histogramm zeigt dann die gefilterten Balken in Farbe an, die anderen Balken sind
ausgegraut. Ein neues Feld, entsprechend der Filterauswahl, erscheint.

Zener Tnickness_Osy_AVD

€ 2urick | Y7 Latrte 31 Tage: 16.05.2020 - 16.06.2020 [ Y 123641 X
-
‘D 145

14 13.8
1 susgewihlte Spalte Alle sbwahlen 133 133
Thickness_Dev_AVG "
Varfiigbara Spalten 12
Thickness £ o

10
Thickness_Dev_MAX -
ProductionTime_Total + h

8
ProductionTime_Effective - i
ProductionTime_ldle_Percentage + 3

5
ProductionTime_Effective_Percentage +
RollingForce_Nominal - -
24
RollingForce_Actual_AVG +
ek iz 13
Procuct_in_ThickDevTalerance + : oo
06
04
0.3
] o 02 ] o o

-+ Neues lles Signal 0
2 17.62 13.25 8.88 451 014 4.23 86 12,97 12.34 27 26.08 30.45

> Optionen @ Thickness_Dev_ AVG [um]

Darstellung im Dashboard:

Dashboards / Finishing Line Hamburg Autosktuslisierung (o]

Process overview In 30 sek £ admin

Zeitfilter Thickness_Dev_AVG
V Letzte 31 Tage: 16.05.2020 - 16.06.2020 v [4.23; 6.41) X / Bearbeiten

B Actual Time per Product &

Finishing Line Hamburg - Datensétze: 8561

20

0

-22 -17.62 -13.25 -8.88 -4.51 -0.14 423 8.6 1297 1734 21.71 26.08 30.45

2. Um den Wertebereich genauer zu definieren, tippen Sie auf das Filtersymbol V

- Es 6ffnet sich ein Dialog, in dem Sie die Werte Von und Bis fiir den Wertebereich anpassen
kénnen.

5.4.8 Kreissegmentfilter verwenden

Im Kreisdiagramm kdnnen Sie nach den zugrunde liegenden Gruppierungen (Kreissegmenten)
filtern.

1. Um den Filter zu setzen, tippen Sie auf eines oder mehrere Kreissegmente.
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- Die Darstellung andert sich entsprechend, die gefilterten Materialien erscheinen in einem
Feld Gber der Anzeige.

— Pie chart D’ Autssktualisierung O dmin
- Default colors / Finishing Line Hamburg In 30 sek S Em
. Zeitfilter Material_TXT =
€ zurick N7 1 Tage: 06 01 2024 - 06,02 202 2CrVa 3-8, 2 CrVa 3-1, X2 Crii 1-2 X Speichern () Abbrechen
o
Ausgewshlte Spalte Alle sbwahlen  ~ 7 Eedel A S5
5 2Crva3-8
]
f\} ProductionTime_Total w =
g
3
Verfiighare Spalten 5
4
N\, _Fileld + @
<
)
"\, Thickness [mm] + i
5
A
B
f\} Thickness_Dev_AVG [pm] + &
)
3
c
,\} Thickness_Dev_MAX [pm] + i
B
&

Zum

4+ Neues virtuelles Signal

t oz

v Kategorie

2 Crva 3-1

v Optionen ® 2CVa3-8 2Crva3-1 @ X2 CNil1-2

2. Um die Filterwerte anzupassen, tippen Sie auf das Filtersymbol V

- Es offnet sich ein Dialog, in dem Sie die Werte anpassen kdnnen. Aktuelle Filterwerte wer-
den in einer Liste angezeigt und kénnen Uber die jeweilige Option aktiviert oder deaktiviert
werden. Deaktivierte Werte werden nicht mehr abgebildet, sie werden jedoch nicht aus der
Liste entfernt und sind jederzeit abrufbar.

3. Um einen Wert endgliltig aus dem Filter zu entfernen, tippen Sie auf das Symbol E
Dashboard-Ansicht

Dashboards / Finishing Line Niirnberg O@ Teilen D Autoaktualisierung
In 30 sek

Process overview

Zeitfilter Material_TXT B beil
7 Letzte 31 Tage: 17.05.2020 - 17.06.2020 15 CrMo 4-4, 10 CrMo -7, & CrNi 8-2 X / earbeiten
Production in Material Mix Thickness Dev [pm]
E Finishing Line Nurnby @ E Finishing Line Nurnberg - Datensatze: 3175 @ E Finishing Line Nirnberg - Datensatze: 317 @

40

N

-43.33 -23.03 -273 17.57 37.86

3 4CINI8-2
27.9% b,

o 100

15 CrMo 4-4
41.9%

10 CrMo 6-7
30.2%

Die gefilterten Kategorien erscheinen in einem Feld Gber dem Dashboard. Wie in der Kachelan-
sicht setzen Sie den Filter ebenfalls durch Tippen auf eines oder mehrere Kreissegmente (linkes
Bild unten). Das Kreisdiagramm zeigt nur noch die gefilterten Segmente (rechtes Bild unten). Die
Anzeige aller Kacheln dndert sich entsprechend. Auch hier kénnen Sie (iber das Filtersymbol ei-
nen Dialog zur Anpassung der Filter aufrufen.
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Material Mix
Finishing Line Nirnberg

X10 CrNi 18-8 -,

Material Mix
Finishing Line Nirnberg

\ 15 CrMo .. 2Cva .
5 CrMo 7-9 S -
Hd ‘ ‘ ~— 15CrMo 4...
A «
T A4CN /
acmisg2
2 Crva 3-1
5.4.9 Balkenfilter verwenden

In Kacheln vom Typ Balkendiagramm kdnnen Sie Gber den Zeitbereich und den Balkenfilter fil-

tern.

1. Um den Balkenfilter zu setzen, tippen Sie auf den Balken.

- Die Darstellung andert sich entsprechend, der gefilterte Bereich erscheint in einem Feld tiber

der Anzeige.

. Zeiter
& zurick | Y 18.09.2016 13:55:04 - 31.10.2015 14:00:15

3
~ Spalten

yel 275
Ausgewshte Spalten Alle sbwshlen  “
1. v-axis1 o 2s
N\, _Metaldversion o
225
1. vads2 o
N\, AvghjPrs & | =
L, Y-axdss o)
N\, PlasticisingTime & |
Vertiigbare Spalten
Ny _Fiteld +
N\; cycle_cycCnt +
"Ny CyclD_CycCnt +
Ny MaxinjPrs + -
ors
Ny InjectionTime +
0s
"N\ DecompTime +

~+ Neues virtuelles Signal

v Kategorie
0
v Optionen

| v <]

11660.00

CyclD_CycCnt
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Darstellung im Dashboard:

Zeithizer Cyein_cyecnt L - .
Y 505 2016 135500 - 31102016 1£:00:15 Y e x || [ Kachet hinzufigen | [E] speichem || () Abbrechen

Balken_Doku g Tacho_TD 3
B ot Fe BN i

3

0 1000

516.59

11660.00
s CyelD_Cy- s MaxlnjPrs "y

2. Um die Filterwerte zu andern, tippen Sie auf das Filtersymbol V

- Es offnet sich ein Dialog. Aktuelle Filterwerte werden in einer Liste aufgezeigt und kdnnen
Uber die jeweilige Option aktiviert oder deaktiviert werden. Deaktivierte Werte werden nicht
mehr abgebildet; sie werden jedoch nicht aus der Liste entfernt und sind jederzeit abrufbar.

3. Um weitere Filterkriterien hinzuzuwahlen, tippen Sie auf den Button <Wert hinzufligen>.

4. Um Werte endgilltig aus dem Filter zu entfernen, tippen Sie auf das Symbol E

5.4.10 Filter Giber URL definieren

Erganzen Sie die URL des Dashboards oder der Kachel um spezifische Filter und bestimmen Sie
so Filterparameter fiir Zeit oder Wertevorgaben. Eine Ubersicht der unterstiitzten Filterfunk-
tionen und Parameter finden Sie in Kapitel & Unterstiitzte Filterfunktionen und Parameter fiir
URL-Filter, Seite 63.

I Beispielaufruf fiir die Vorgabe eines Zeitbereichsfilters
Filter und Parameter:

DateTimeRange([Start_Time],[Stop_Time],[Time_Zone])
Start_Time und Stop_Time haben dabei das Format YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS.

Folgendes ergibt sich als Beispielaufruf fiir die Dashboard-Filtervorgabe fiir einen bestimmten
Datum- und Zeitbereich:

http://ibaDaVIS-PC/dashboard/2?filter=DateTimeRange(“2025-04-21T00:01:00.000”,”2025-0
4-31T23:59:59.000”,"Europe/Berlin”)

Die Angabe der Start_Time und Stop_Time ist passend zu der gewlinschten Zeitzonenangabe.
Wenn Sie keine Zeitzone als Parameter angeben, werden die Start_Time und Stop_Time als
UTC-Zeiten verwendet.
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Bei Aufruf der URL wird der in der URL definierte Filter statt des interaktiven Filter in der Dash-
board-Filterzeile eingeblendet.

Zeititer

seen([AVG_ThickDev],-10.05.0) 2014 16:24:07 - 20.03.2014 16:24:07

Beachten Sie:

m Die Filterparameter nehmen immer Bezug auf einen Zeitbereichsfilter. Wenn in der URL
kein Aufruf fir den Zeitbereich (DateTimeRange()) definiert ist, wird der fiir das Dashboard
gespeicherte Zeitbereich verwendet.

m Leerzeichen fuhren zu Fehlern in der Ausfliihrung der Funktion.

m Steuerzeichen wie "" oder Komma werden automatisch durch URL-konforme Ausdriicke
ersetzt.

m Die unterstiitzte maximale Zeichenldnge fiir eine URL kann je nach Browser variieren.
Microsoft Edge unterstlitzt maximal 2.083 Zeichen, wahrend Google Chrome, Mozilla und
Safari weitaus langere URL-Aufrufe verarbeiten kdnnen.

Weiterflihrende Informationen finden Sie in der Dokumentation des genutzten Browsers.

Filterfunktionen kombinieren

Sie kdnnen verschiedene Filterfunktionen mit den Operatoren BoolEg, OR und AND logisch mit-
einander verknlpfen.

I Beispiel fiir die Verkniipfung von Filterfunktionen
m And(BoolEq(...), DateTimeGt(...), ....)

m Or(BoolEq(...), DateTimeGt(...), ...)
m BoolEq([Input], 1)

Verwendung von Aliasnamen fiir Tabellenspalten

Wenn sie Aliasnamen fiir Spalten der Datenbanktabellen vergeben haben, dann ist eine geson-
derte Funktion zur Namensauflosung fir die wirksame Filterung der Tabellenspalten notwendig.
Die Funktion OneOf([nput], [AliasinputName]) ermoglicht die Auflésung des Aliasnamen inner-
halb des Filteraufrufs.

I Beispiel
B StringContains(OneOf([nput], [AliasinputName]), "1234.5")
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URL-Filter l6schen
» Um den URL-Filter zu l6schen, klicken Sie auf das Kreuz.

- Der mit dem Dashboard gespeicherte interaktive Filter auf das Dashboard wird angewendet.

5.4.10.1 Unterstiitzte Filterfunktionen und Parameter fiir URL-Filter

Im Folgenden finden Sie eine Ubersicht der unterstiitzten Filterfunktionen und Parameter fiir
URL-Filter.

m DateTimeRange("YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "Europe/
Berlin")

m DateTimeBetween([Input], "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS",
"Europe/Berlin")

m DateTimeGt([Input], "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "Europe/Berlin")
m DateTimeGte([Input], "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "Europe/Berlin")
m DateTimeLt([Input], "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "Europe/Berlin")
m DateTimelte([Input], "YYYY-MM-DDTHH:mm:ss.SSS", "Europe/Berlin")
m TimeRange("11:28", "18:28", "Europe/Berlin")

m NumberBetween([Input], 10.123, 20.675)

m  NumberGt([Input], 2e-10)

m NumberGte([Input], 2e+10)

m  NumberLt([Input], 0.12)

m NumberlLte([Input], 13)

m NumberIn([Input], 12, 13, 15,17, ...)

m StringContains([Input], "ABC")

m StringEq([Input], "ABC")

m StringIn([Input], "ABC", "BCD", ...)

Die mit "Input" bezeichneten Parameter sind die Wertefelder, Aliasnamen, Spalten oder
Signalnamen, die als Filter in Frage kommen. Das Nennen der Datenquelle als Parameter z. B.
der Name der HD-Ablage oder Datenbanktabelle ist nicht notwendig.
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5.4.11 Filter zuriicksetzen

Um einen Filter zurilickzusetzen, tippen Sie auf das Kreuz Xim jeweiligen Filterfeld.

— Der Filter wird entfernt.

5.5 Dashboard automatisch aktualisieren

Mit der Funktion Autoaktualisierung kénnen Sie die Daten auf dem Dashboard bzw. in den
Kacheln in festgelegten Zeitabstanden automatisch aktualisieren. Die Standard-Aktualisierungs-
zeit ist auf 30 Sekunden festgelegt. Sie konnen kleinere und gréRere Intervalle zur Aktualisie-
rung festlegen.

Die Aktualisierung der gezeigten Daten in den Kacheln hdngt von den Datenantwortzeiten der
angefragten Datenquellen ab. Tendenziell bedingen groRe abgefragte Datenmengen auch eine
grolRere Antwortzeit, die Gber die ausgewahlte Aktualisierungszeit hinausgehen kann.

1. Offnen Sie das Dashboard iiber die Dashboard-Ubersicht oder das Hauptmenii.

2. Um das Zeitintervall fiir die automatische Aktualisierung festzulegen, tippen Sie auf <Au-
toaktualisierung>.

Py admin

- Ein Auswahlmen 6ffnet sich, aus dem Sie aus den vorgegebenen Intervallen wahlen kon-
nen.

3. Um die Autoaktualisierung zu starten, tippen Sie auf den Button |>

- Der definierte Zeitwert wird herunter gezahlt und die Daten auf dem Dashboard nach Ab-
lauf der Zeit aktualisiert.

4. Um die Autoaktualisierung zu beenden bzw. zu pausieren, tippen Sie auf den Button Il .

5.6 Dashboards als Link teilen

ibaDaVIS ermoglicht es, Dashboards als Links freizugeben und anderen Anwendern zur Verfi-
gung zu stellen. Andere Nutzer kdnnen den Link zum geteilten Dashboard im Browser 6ffnen
und so |hr Dashboard mit den aktuellen Filtereinstellungen zum Zeitpunkt der Linkerstellung
sehen. Damit kdnnen Sie lhre Analyseergebnisse einfach an andere Anwender weitergeben. Auf
Grundlage Ihres Dashboards kénnen so weitere Detailanalysen durchgefiihrt und neue Filter
gesetzt werden.

1. Offnen Sie das Dashboard iiber die Dashboard-Ubersicht oder das Hauptmenii.

2. Tippen Sie auf den Button <Teilen>.

- Autoaktuslisierung 0 _ .
O(gTe|len D In 30 sek ccudn"nn
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- Ein Link zum aktuellen Dashboard mit den zugehdrigen Filtereinstellungen wird erzeugt und
als Text fiir die Ubernahme in die Zwischenablage bereitgestellt.

Aktuelles Dashboard
hitps://ibadavis.iba-ag.com/s @

Der bereitgestellte Dashboard-Link steht 100 Tage zur Verfligung.

3. Tippen Sie auf den Kopieren-Button @ im Unterment, um den Link als Text in die
Zwischenablage zu (ibernehmen. So kdnnen Sie den Link z. B. in E-Mails einfligen.

Geteiltes Dashboard bearbeiten
1. Um ein geteiltes Dashboard zu 6ffnen, tippen Sie auf den geteilten Link.

2. Nehmen Sie die Anderungen vor, siche & Dashboard bearbeiten, Seite 47.

3. Um den Uberarbeiteten Dashboard-Status wieder zurlickzuleiten oder mit anderen Nutzern
zu teilen, tippen Sie auf <Erneut mit Anderungen teilen>.

D‘ Autosktuslisierung
In 30 sek

l:f:g Erneut mit Andarungean teilen

Zuriuck zum Original

4. Um die Anderungen zuriickzusetzen und zum urspriinglichen Dashboard zuriickzukehren,
tippen Sie auf <Zurtick zum Original>.

Hinweis
° Das Original-Dashboard konnen andere Anwender zwar zur Analyse nutzen,
1 aber nicht dauerhaft dndern.
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6 Konfiguration von Kacheln

In der Dashboard-Ansicht sehen Sie alle aktuell konfigurierten Kacheln. Uber den jeweiligen
Kachelkopf stehen, je nach Kacheltyp und Datenquellentyp, verschiedene Funktionen zur
Verfligung.

{‘E}’ Kachel konfigurieren
Kachelansicht 6ffnen, siehe @A Kachel bearbeiten, Seite 67

o

8 Weitere Funktionen

Das Menl wird erst sichtbar, wenn Sie das Dashboard bearbeiten. Sie haben Zugriff auf folgende
Funktionen:

m <Bearbeiten>

Offnet den Dialog Kachel bearbeiten, sieche & Kachel hinzufiigen, Seite 66.
m <Kopieren>

Erstellt eine Kopie der Kachel.

Es 6ffnet sich der Dialog Kachel bearbeiten, in dem Sie den Kachelnamen bearbeiten
kénnen.

m <Loschen>

Loscht die Kachel.

I"L_'I Download
Siehe @A DAT-Datei und Analyse fiir Datenquelle herunterladen, Seite 75.

'Jéﬂ Drucken
Direktdruck eines PDF-Reports der referenzierten DAT-Datei, siehe @A Optionen, Seite 96.

Y Filteroptionen
Siehe @A DAT-Dateien filtern, Seite 54 und A DAT-Datei-Ereignisfilter verwenden, Seite 56.

p Marker
Siehe & Marker in HD-Ablagen verwenden, Seite 84.

6.1 Kachel hinzufiigen
Im Folgenden erfahren Sie, wie Sie eine neue Kachel zum Dashboard hinzufiigen.
Voraussetzung: Sie haben die Datenquelle und das Dashboard bereits angelegt.

1. Um das Dashboard zu 6ffnen, tippen Sie auf den Dashboard-Namen oder das Dash-
board-Symbol.

2. Umin den Bearbeitungsmodus zu wechseln, tippen Sie auf <Bearbeiten>.

Dashboards D Autoaktualisierung
Dashboard new In 30 sek

Zeitfilter .
7 05.02.2024 19-12:34 - 06.02 2024 19-12:34 / Bearbeiten
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3.

N

9.

Tippen Sie auf <Kachel hinzufligen>.

Kachel hinzufugen

Kachelname

Datenguelle

HD-Store Time 1

Kacheltyp
Liniendiagramm

Abbrechen

Geben Sie einen Kachelnamen ein.
Wahlen Sie eine Datenquelle.

Zur Auswahl stehen die als Datenquelle definierten Tabellen oder ibaHD-Server-Daten, siehe
A Konfiguration von Datenquellen, Seite 21.

Wahlen Sie aus der Auswahlliste den gewlinschten Kacheltyp.

Diese Auswahl richtet sich nach der vorher ausgewahlten Datenquelle und kann entspre-
chend variieren.

Fiir eine Ubersicht aller Kacheltypen und darstellbaren Datenquellen, siehe & Kacheltypen —
Ubersicht, Seite 69.

Bestatigen Sie die Einstellungen mit <OK>.

Die Kachel 6ffnet sich im Bearbeitungsmodus.

Konfigurieren Sie die Kacheleinstellungen und Darstellungsoptionen.

Welche Einstellungen moglich sind, hangt von der Datenquelle und vom Kacheltyp ab.

Tippen Sie auf <Zuriick>, um in das Dashboard zu wechseln.

10. Sichern Sie die Anderungen mit <Speichern>.

6.2 Kachel bearbeiten

Im Bearbeitungsmodus des Dashboards haben Sie verschiedene Mdéglichkeiten Kacheln zu bear-
beiten.

1.
2.

Offnen Sie das Dashboard iiber die Dashboard-Ubersicht oder das Hauptmendi.

Tippen Sie auf <Bearbeiten>.

- Der Kachelkopf zeigt folgende Symbole:

Material Mix 8 O

Finishing Lime Mirnberg °
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3. Um die Detailansicht zur Konfiguration der Kacheleigenschaften zu 6ffnen, tippen Sie auf das
Symbol {‘E}
o
4. Um die Kachel zu editieren, zu kopieren oder zu l6schen, tippen Sie auf das Symbol 8 .

- Es offnet sich ein Menl mit den Bearbeitungsfunktionen.
4

¢/ Bearbeiten

(P Kopieren

Il Léschen

<Bearbeiten>
Offnet einen Dialog, in dem Sie den Kachelnamen, die Datenquelle und den Kacheltyp dndern
kdnnen:

Kachel bearbeiten - Process_TD X

Process_TD

X
dbo.deFile_120 e
Liniendiagramm e
Abbrechen

<Kopieren>

Erstellt eine Kopie mit dem Originalnamen und dem Zusatz "copy".

<Loschen>
Entfernt die Kachel vom Dashboard.

5. Sichern Sie die Anderungen mit <Speichern>.

6.3 Kacheln auf dem Dashboard organisieren

Im Bearbeitungsmodus des Dashboards kénnen Sie Kacheln flexibel anordnen und in ihrer
GrofSe verandern. Beachten Sie, dass sich die Darstellung und Auflésung dank Responsive
Design automatisch an das Endgerat (Desktop, Tablet oder Smartphone) anpassen.

1. Offnen Sie das Dashboard (iber die Dashboard-Ubersicht oder das Hauptmeni.
2. Tippen Sie auf <Bearbeiten>.

3. Tippen Sie auf den Kachelnamen und ziehen Sie die Kachel mit Drag & Drop an die ge-
wiinschte Position.

In der Desktopansicht halten Sie die linke Maustaste gedriickt.

4. Um die KachelgroRRe zu verdandern, tippen Sie auf einen der Doppelpfeile am unteren Kachel-
rand und ziehen Sie die Kachel auf die gewiinschte GroRe.
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Dashboards / Finishing Line Hamburg
Process overview

Autnaktuauslerur\g fo)
«g oo l D o

Zeitfilter ; : = .
Y Letzte an Tage: 18.05.2020 - 18.06.2020 [ Kachel hinzufiigen Speichern () Abbrechen
~
a Product reached Thickness Tolerance [%] s a Relation Rolling Force to Thickness 8 o
Finishing Line Hamburg - Datenstze: 8591 Finishing Line Hamburg - Datensétze: 8591 °
.
PR PR ;.". .
7 25. May 1.Jun 8 Jun 15.Jun 8 88 R 3 ;:!‘ R l
. L !
E] Bar Chart 3 . .
Finishing Line Hamburg - Datensatze: 8591 o @
500 5 |I
0 L | 25 5 75 10 12.5
o c, ™ ’\ é\ % Thickness
X N ™
ho%o‘* <F“ c‘\ WS o6 c}“\ﬁ O+<f
N .
a Product Counter Grou g o E] Actual Time per Product )
Material_TXT Finishing Line Hamburg - Datensa ~ © Finishing Line Hamburg - Datensatze: 8591 °
2Crva3-8
@ Thickness [mm] \‘ 12.2% 20
@ Length [m] %‘\
@ ProductionTime_Total [s] (‘ ' 10 CrMo
f . Prucuct_ln_ThIckDevTolerance [%I \l / f 5 64.9 105.4 145.8 186.2 226.7 x

5. Sichern Sie die Anderungen mit <Speichern>.

6.4 Kacheltypen — Ubersicht

ibaDaVIS bietet verschiedene Kacheltypen zur Visualisierung von Daten und Wertereihen.

trends

Visualisierung von Unterbre-
chungszeiten oder Grenzwer-
tiberschreitungen

Visuelle Erkennung abnorma-
ler Trendentwicklungen

Kacheltyp Einsetzbar fiir Kommentar
Liniendiagramm Erkennung von Parameter- Zoom-Funktion wird als inter-

aktiver Filter fir alle Kacheln
auf dem Dashboard verwen-
det

Y-Achse manuell skalierbar
und positionierbar

Visualisierung von Zusam-
menhangen

Uberwachung von Prozessab-
weichungen

Visuelle Erkennung von Aus-
reiBern

Umschalten der X- Achse von
Zeit auf eine der ausgewahl-
ten Wertespalten

Betrachten der Beziehung z.
B. zwischen Geschwindigkeit
und Impuls

X- und Y-Achse manuell
skalierbar

Histogramm Visuelle Erkennung von Pro-

zessabweichungen

a0

20 .
0 — —

-4237 303 -1824 618 583 1735 3001

Visualisierung der Prozesssta-
bilitat

4208 S4irh

Umschalten zwischen Ge-
samt- und prozentualer Agg-
regation

Angezeigter Wertebereich
konfigurierbar
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Kacheltyp

Einsetzbar fir

Kommentar

Kreisdiagramm

‘._.——-" 15 CrMo 4__.

acmis-2

2Criva .

Anzeige der Verteilung von
Daten (ber nicht-numerische
Werte, d. h. Werte, die durch
einen Text reprasentiert wer-
den.

Hiermit konnen z. B. die An-
zahl Produkte pro Material-
klasse oder die Produktions-
leistung pro Kunde dargestellt
werden.

Tippen auf ein Segment wen-
det den Filter fur die ausge-
wahlte Kategorie auf alle
Kacheln im Dashboard an.

Die ausgewadhlte Kategorie
wird nach Summe, Anzahl,
Mittelwert, Maximum oder
Minimum zusammengefasst.

Tachodiagramm

472.72

0 1000

Visualisierung von Einzelwer-
ten, z. B. durchschnittliche
Nutzungsdauer, Gesamtzahl
der Produkte oder andere
Kennwerte.

Aggregation der ausgewahl-
ten Wertespalte durch Sum-
men-, Zahl-, Durchschnitts-,
Max- oder Min- Operator so-
wie Anzeige des letzten
ermittelten Werts.

Tabelle

coil_iD Materiallio Materisl_TXT _TimeStamp Download

37948 s X100rNi 18:8 08052018 11:08:11
XI0CrNi 18:8 08052018 11:25:25

XI0Cri 188

08.05.2018 11:43:29

XIDCrNi 188
951 s XI0CrNi 188
7952 s XIDCrNi 188
X100ei 18:8
XI0CeNi 188

XI0CrNi 188

XI0CrNi 18-8

Anzeige ausgewahlter Spalten
Ihrer Datentabelle

Sortieren der angezeigten
Werte durch Tippen auf die
Tabellenkopfzeile.

Tippen auf den Tabellenkopf
offnet auch einen spaltenbe-
zogenen Filter, der auf alle
Kacheln im Dashboard ange-
wendet wird.

Download der DAT- Datei oder
eines PDF-Berichts.

Bullet-Graph

Avg: 107 650 Max: 277 24

o 143 286

Visualisierung eines ausge-
wahlten Einzelwerts

Max-, Min- und Durchschnitts-
werte sowie der letzte ermit-
telte Wert einer ausgewahlten
Wertereihe werden in einem
horizontalen Balken angezeigt.

Balkendiagramm

© Length Of_2Sima_Tolmamce (sl @ Length, St b

Visualisierung von Kennwer-
ten

Kennwerte kdnnen nach Zeit
sortiert oder nach ausgewahl-
ten Kategorien gruppiert und
nebeneinander oder gestapelt
im Balkendiagramm darge-
stellt werden.
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Kacheltyp Einsetzbar fiir Kommentar

Werteanzeige Visualisierung von Einzelwer- | Einzelne Zellen stellen Texte
= = ten im Rasterformat oder numerische Werte dar
- und kénnen in der GrofRe und
o Position innerhalb der Kachel

wa gedndert werden.
Heatmap Visualisierung eines Signalvek- | Auswahl einer Ident-Spalte

.....

tors

aus der Datenquelle Verwen-
dung der ibaAnalyzer-Stan-
dardfarben fiir 2D- Plots

Radardiagramm

= Average - Misimum

Maimum - Lastvales -+ Medkan

Visualisierung statistischer Da-
ten, wie Maximal-, Minimal-
und Durchschnittswerte

Auswahl mehrerer Spalten
oder Signale moglich

6.4.1

Grundlegende Kacheleigenschaften

ibaDaVIS bietet verschiedene Kacheltypen zur Visualisierung von Daten und Wertereihen an.
Die angezeigten Optionen und Auswahlfelder richten sich dabei nach dem gewahlten Daten-
guellentyp und Kacheltyp.

"y CoolingTime & | >
1. Yohxis2 = E
Ny Tmpinj & | H
g
1., Y-Axis3 & |2
7\ CycID_CycCnt o) | z
E
1., Y-Axis4 & £
N\ AvghjPrs & | <
Verfiigbare Spalten -
N\, _Fileld +
Aa _FileName +
~+  Neues virtuelles Siggat

(.
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1 <Zurick> Zurick zur Dashboard-Ansicht

2 Zeitfilter und kachelspe- siehe @ Zeitfilter setzen, Seite 50
zifische Filteroptionen

3 <Speichern>/<Abbre-  Anderungen an den Einstellungen sichern oder verwerfen
chen>

4 Verfligbare und aus- siehe @ Signale hinzufiigen und abwdhlen, Seite 72
g.ewahlte Spalten oder siehe @ Virtuelles Signal zu Kachel hinzufiigen, Seite 118
Signale

5 Optionen abhangig von Kacheltyp und Datenquellentyp

6 Voransicht Visualisierung der ausgewahlten Spalten und Optionen

Je nach Kacheltyp und Datenquellentyp stehen noch weitere, kachelbezogene Schaltflachen zur
Verflgung:

m Datei-ldentifikatoren
m Kategorie

m X-Achsenspalte

m Farbachse

m  Marker

m Tooltips

Ansicht anpassen

Durch Ziehen der Steuerleiste <Zum Andern der GroRe ziehen/Zum Ausblenden klicken> kénnen
Sie die Breite des Bereichs verandern. So kdnnen z. B. Signalnamen vollstandig angezeigt wer-
den, die vorher nicht sichtbar waren.

Tippen Sie auf die Steuerleiste, um die Kacheleigenschaften auszublenden und die Voransicht
auf der gesamten Bildschirmbreite anzuzeigen. Um die Kacheleigenschaften wieder einzublen-
den, tippen Sie erneut auf die Steuerleiste.

6.4.2 Signale hinzufiigen und abwahlen

Im Bearbeitungsdialog aller Kacheln werden im Abschnitt Spalten oder Signale die Namen der
Tabellenspalten angezeigt. Grundlage dafir ist die unter Datenquellenverwaltung ausgewahlte
Datentabelle. Die Tabellenspalten enthalten Signale aus iba-Messdateien oder Wertereihen von
Kennwerten, die in der jeweiligen Kachel angezeigt werden kénnen.

1. Um die Werte einer Spalte zu visualisieren, tippen Sie unter Verfiigbare Spalten auf den But-
ton + neben dem Spaltennamen.

Je nach Kacheltyp kénnen Sie mehrere Spalten oder nur eine Spalte auswahlen.

- Die Spalte verschwindet aus der Gruppe Verfiigbare Spalten und erscheint unter Ausgewdhl-
te Spalten.

— In der Voransicht erscheint das Signal.
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Tipp

nicht richtig gewahlt. Im Zeitfilter muss ein Zeitbereich ausgewahlt sein, in

Q Wenn keine Daten angezeigt werden, ist moglicherweise der Zeitbereich
dem Daten vorliegen.

2. Um eine Spalte oder ein Signal wieder abzuwahlen, tippen Sie auf den Button E
Tippen Sie alternativ auf den Button {‘3} und tippen Sie auf <Abwahlen>.

3. Umvirtuelle Signale fir Vergleichsrechnungen hinzuzufiligen, tippen Sie auf <+ Neues virtu-
elles Signal>, siehe @ Virtuelles Signal zu Kachel hinzufiigen, Seite 118.

Signale suchen

Im Suchfeld kdnnen Sie nach Spaltennamen suchen. Wenn Sie den Spaltennamen oder nur ei-
nen Teil des Namens eingeben, erscheinen in der Liste Verfiigbare Spalten die passenden Spal-
ten. Um den Suchfilter wieder zurlickzusetzen, |6schen Sie den Eintrag im Suchfeld.

Signale einblenden und ausblenden

Wenn Signalnamen und ihre jeweilige Farbzuordnung im unteren Bereich des Anzeigefelds auf-
gelistet werden, kdnnen Sie das Signal durch Tippen auf den Signalnamen ausblenden und wie-
der sichtbar machen. Der Name der ausgeblendeten Signale wird hellgrau angezeigt.

6.4.3 Achsenskalierung und Signalzuordnung

In Diagrammen mit Achsenskalierungen (z. B. Liniendiagramm) konnen Sie Signale, die im Be-

reich Verfiigbare Spalten aufgelistet sind, durch Tippen auf den Button + zur Anzeige auswah-
len. Fir das gewahlte Signal wird im Bereich Ausgewdihlte Spalten eine neue Achse erzeugt. Das
Signal wird dieser Achse zugeordnet und fiir jedes weitere, hinzugewahlte Signal wird eine neue
Achse erstellt. Signale, die die gleiche Einheit haben, werden standardmaRig zunachst auf einer
gemeinsamen Achse zusammengefiigt. Uber die Signaleinstellungen kénnen Sie jedoch jeder-
zeit eine andere Achse wahlen. Ausgewiéhlte Signale kénnen Sie auch (iber Drag & Drop auf eine
neue Position im Signalbaum setzen und somit neu zuordnen. Die Farbe der Y-Achse entspricht
immer der Farbe des ersten Signals, das sie der jeweiligen Achse zugeordnet haben.

Wenn Sie eine Achse l6schen, werden auch alle zugehorigen Signale aus dem Bereich der ausge-
wahlten Spalten entfernt und wieder in die Liste der verfligbaren Spalten eingefligt.
Die Achsen- und Signaleinstellungen kénnen Sie Uber einen Eingabedialog definieren. Tippen

auf den Button {‘3} in der jeweiligen Zeile 6ffnet ein Eigenschaftsfenster und die aktuellen Ein-
stellungen werden aufgezeigt.

Achseneinstellungen
Im Eigenschaftsfenster der Achseneinstellungen kénnen Sie folgende Einstellungen fir die
Darstellung der Achsen festlegen:

Name
Name der Achse
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Einheit
Editierbare Einheit fur die Achse

Automatische Skalierung, Min, Max

Legen Sie die Art der Skalierung fiir die Achse fest. Wenn Sie die Option Automatische
Skalierung aktivieren, wird die Achse entsprechend der angezeigten Werte automatisch ge-
wahlt. Definieren Sie alternativ Uber die Felder Min und Max feste Minimal- und Maximalwerte
zur Bestimmung des Wertebereichs. Die Auswahlliste zeigt die verfligbaren, numerischen
Spaltenwerte aus der iba-Dateitabelle an.

Beispiel Achseneinstellungen
Das nachfolgende Beispiel zeigt die Einstellungen am Kacheltyp Liniendiagramm.

Einstellungen der y-Achse

Automatische Skalierung

[injectionTime] <

[CoolingTime] X

Um eine dynamische Skalierung von Trends und Signalen zu ermdglichen, konnen Sie auch wei-
tere Signale als Basis fiir die y-Achse verwenden. Wahlen Sie dazu das minimale und maximale
Signal zur Skalierung in y-Richtung. Voraussetzung dafir ist, dass alle Spalten/Signale der glei-
chen Achse zugeordnet sind.

Position
Die Y-Achse wird standardmaRig auf der linken Seite angezeigt. Andern Sie diese Option, wenn
die Y-Achse auf der rechten Seite angezeigt werden soll.
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Signaleinstellungen

Im Eigenschaftsfenster der Signaleinstellungen konnen Sie die Darstellung der Signale konfigu-
rieren.

Name, Einheit
Anzeige des Namens und der physikalischen Einheit des Signals (nicht editierbar).

Dezimalstellen

Anzahl der Dezimalstellen

Linienstil

Auswahl des Stils, in dem die Linien des Signals dargestellt werden sollen, z. B. gepunktet oder
gestrichelt. StandardmaRig sind Linien durchgezogen.

Farbe
Anzeigefarbe fur dieses Signal, siehe auch & Farbauswahl in Kacheln, Seite 76.

Wenn in der Datenquellenverwaltung keine Standardfarbe festgelegt ist, wird den ausgewahlten
Werten automatisch eine Farbe zugeordnet.

Achse
Uber diese Option kénnen Sie fiir das Signal eine andere Achse wihlen. Eine Auswabhlliste listet
alle verfligbaren Achsen auf. Falls erforderlich, kdnnen Sie hier auch eine neue Achse erzeugen.

Aktiviere bedingte Farben (nur Liniendiagramme)
Wenn Sie diese Option aktivieren, kdnnen Sie die Linie abhangig von Bedingungen in frei defi-
nierbaren Farben darstellen.

Fur Informationen zur Konfiguration von bedingten Farben, siehe @& Bedingte Farben konfigurie-
ren, Seite 87.

6.4.4 DAT-Datei und Analyse fiir Datenquelle herunterladen

Sie kénnen aus der Kachel heraus DAT-Dateien im ZIP-Format oder zusammen mit einer Analyse
als PDC-Datei herunterladen.

Tipp

Fir weitere Informationen zum PDC-Format (Process Data Container) siehe
Q A PDC-Format, Seite 160.

Voraussetzung: Fir die Datenquelle der aktuell angezeigten Werte wurde eine Analyse konfigu-
riert.

1. Tippen Sie auf den Button @
2. Um die DAT-Dateien herunterzuladen, tippen Sie auf <Download DAT als ZIP>.

Um die DAT-Dateien zusammen mit der Analysekonfiguration herunterzuladen, tippen Sie
auf <Download der Analyse als PDC>.

- Ein Dialog fur weitere Angaben 6ffnet sich.
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3. Wabhlen Sie den ibaAnalyzer Ansichtsmodus, und ggf. die Analysekonfiguration.

4. Bestatigen Sie mit <Download>.

6.4.5 Farbauswahl in Kacheln

Sie kénnen die Farben von Werten oder Trends, die als Diagramm (z. B. Liniendiagramm) ange-
zeigt werden, in der Kachelansicht andern.

Uber das Eigenschaftsfenster der Signaleinstellungen oder im Abschnitt Optionen des jeweiligen
Kacheltyps ist jeder selektierten Spalte/jedem selektierten Signal ein Farbauswahlfeld zugeord-
net.

RGBIO. 132, 181)

Sie kdnnen verschiedene Standardfarben oder Farbschattierungen direkt auswéahlen. Durch
Tippen auf das Feld Schieberegler 6ffnet sich ein Farbfeld und eine Farbskala flir weitere Farb-
spektren. Des Weiteren konnen Sie einen RGB-Wert, HEX-Code oder HSL-Farbcode direkt in das
vorgegebene Eingabefeld eintragen. Uber Riicksetzen wird die aktuelle Farbwahl auf die zuletzt
gespeicherte Farbauswahl zurlickgesetzt.

Die neu ausgewahlten Farben werden unmittelbar im Diagramm angewendet.
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6.4.6 Kacheltyp Liniendiagramm

Im Liniendiagramm werden die Signale bzw. Kennwerte als Trend (iber die Zeit dargestellt. Da-
mit lassen sich beispielsweise Parametertrends oder Unterbrechungszeiten erkennen.

Tl e art oreiten | [ wighsieenns YR
Relation Rolling Force to Thickness / Finishing Line Hamburg - no dat files available [RY i) In 10 sek (=&

€— Zuriick

Zeitftter
7 Dieser Monat: 01.02.2024 - 01.03.2024

0

7.014

Ausgewshite Spalten Alle abwahlen

1., v-axis1

7.012

N\, CoolingTime

7.01

1., Y-Axs2
N\ TmplniPrs
1., v-axis3

N, avginjprs

Verfigbare Spalien

Ny _Fiteld

7.008

7.006

e ¢ e ¢ B @

|

J” L
|
i

1 |

1476878200 1476875400 1476878600 1476878500 1476879000 1476879200 1476879400 1476879600 1476879800 1476880000 1476580

© CostnaTime @ Tmwinfrs @ Avinifs

Spalten

4 Zum Andern der GroBie ziehen / Zum Ausblenden klicken 4
7.004

537.5 540 542.5 545 54

+

S

7.002

Aa _FilaName

+

219.85

|
\

MaxinjPrs

+ Neues virtuelles Signal

Wahlen Sie durch Tippen auf die Namen unter Verfiigbare Spalten die Signale fiir die Anzeige
aus. Ausgewahlte Signale werden direkt einer Achse zugeordnet und in der Trendanzeige abge-
bildet.

Uber den Button {‘E} kdnnen Sie Achsen- und Signaleinstellungen in einem Eigenschaftsfenster
definieren, siehe & Achsenskalierung und Signalzuordnung, Seite 73.

Wenn Sie den Cursor Uber einen Trend bewegen, erscheint ein Tooltip mit Angabe des Zeit-
punkts und den Messwerten an der Cursorposition.

Optionen

Angehdngte Ansicht — Aufnahmezeit
Messdateien werden synchron zur Aufzeichnungszeit nach ihrer realen Position auf der zeitba-
sierten X-Achse angezeigt.

Die Signale werden entsprechend der Datei-Startzeit und Messsignaldauer dargestellt, der Be-
ginn einer neuen Datei wird durch Unterbrechung des Messsignalverlaufs visualisiert.

2022.7 Apr. 14:08:17.652
® 3:[1:2]: Smoothed speed 11.97

=

140415 140420 140425 140830 140435 140440 140945 140450 140455 140500 140505 40510 140515 140520 140525 40530 140535 140540 140545 140550 140555 140600 140695 140610 149615

— 1:[1:2]: Smoothed speed 1: [4:0): MotorSpeed
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Bei der Darstellung von langenbasierten Signalen werden zum Dateiende vertikale Trennlinien
eingeblendet.

Tipp

den Messsignalen oder bei langenbasierten Signalen fiir die langenbasierte Ab-

Q Diese Anzeige eignet sich fir die Visualisierung der zeitlichen Signalverlaufe in
bildung der Messsignale pro Langeneinheit.

Angehadngte Ansicht — Relative Zeit

Messdateien werden in chronologischer Reihenfolge und auf der relativen Zeitachse nacheinan-
der angezeigt.

— 1: [1:2): Smoothed speed 1: [1:1]: Output 1: MotorSpeed_AVG

Gestapelte Ansicht
Anzeige der gleichen Messsignale aus unterschiedlichen Messdateien

Die Messsignale werden alle auf den gleichen Startzeitpunkt 0:00:00 synchronisiert und ange-
zeigt. Der angezeigte Zeitbereich leitet sich von der jeweils langsten Messdatei ab.

1500

Vo _ W&W\(.ﬂ
1230 iy Yy i
gt g

1000

l L~

S
00:00:00.000 00:00:10.000 0D:00:20.000 00:00:30.000 D3:00:40.000 00:00:50.000 00:01:00.000 G0:01:10.000 00:01:20.000 00:01:30.000

== [6:0]: RollForcefS1 _Act [kN] o [6:0]: RollForcefS] _Act [kN] - [8:0]: RollForceFs1_Act [kN]
== [66]° RollForceFS7_Act [kN] =¥ [6:6] RollForcefS7_Act [kN] o [8:6] RollForceFS7_Act [kN]
[2:311: RellForce_FS7B5_Act [1] [2:311: RollForce_FS7B5_Act [1] [2:311: RollForce_FS7BS_Act [1]

Tipp

aus unterschiedlichen Dateien, oder von Ablaufen, die in allen ausgewahlten

Q Diese Anzeige eignet sich fir den direkten Vergleich der gleichen Messsignale
Messdateien synchron ablaufen sollen.
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Hiillkurvenansicht
Anzeige der Hullkurve aus gleichen, analogen Messsignale von unterschiedlichen Messdateien

Die Messsignale werden, wie in der gestapelten Ansicht, auf den gleichen Startzeitpunkt 0:00:00
normiert. Neben Maximum und Minimum wird der errechnete Mittelwert eingeblendet.

e o e

& |
i d e Vo wy

R e T e P N e

N
._'\-\mj,u:_vf e N e e a VO SR
ot v X

b, w—u"\v“

ot

_—

Fepeeet-
il ==
00:00:00.000 00:00:20.000 00:00:40.000 00:31:00.000 00:01:20.000 00:01:40.000
== [8.0]: RollForcefS1_Act [kN] -+ [8:0]: RollForceFS1 _Act [kN] == [8:6]: RollForceFS7_Act [kN]
- [8:6] RollForcePS7_Act [kN] [2:311: RallForce_FS7BS_Act [1] [2:31]: RollForce_FS7BS_Act [t]

Tipp
Q Die Anzeige eignet sich fiir den Vergleich vieler Messsignale aus unterschiedli-

chen Messdateien, die Anzeige wird auf eine flachige Darstellung reduziert.
Maximal-, Minimal- und Durchschnittswert sind direkt ablesbar. Abweichungen
in sich wiederholenden Prozessablaufen werden unmittelbar deutlich.

Ereignisfilter anzeigen
Konfigurierte Ereignisse konnen Sie tber eine Filterfunktion als Start- oder Stopp-Ereignisse aus
DAT-Dateien auswahlen, sieche & DAT-Datei-Ereignisfilter verwenden, Seite 56.

Signale der letzten Datei separat
Siehe @ Signale aus DAT-Dateien hervorheben, Seite 81.

Legende anzeigen
Die aktuell ausgewahlten Signalnamen erscheinen nicht nur in der Trendansicht der Kachel, son-
dern auch in der Dashboard-Ansicht.

Wiederholte Textmarken verbergen
Duplikate der Textmarken werden nicht mehr angezeigt.

Liicken fiillen

Signaldaten aus Messwertetabellen kdnnen visualisiert werden, wenn sie auf Basis der DB-Funk-
tionalitat von ibaAnalyzer extrahiert wurden. Dabei fihren die Werte "NULL" in der Datenaus-
wertung zu Liicken zwischen den Messpunkten in der Trendanzeige. Aktivieren Sie diese Option,
wenn Sie die Messpunkte mit einer Linie verbinden wollen, um die Liicken zu schlieBen.

Referenzsignale anzeigen
Siehe @A Referenzsignale visualisieren, Seite 82.

Geordnet nach Reihenfolge
Der Werttrend ist nach Zeit aufsteigend geordnet. Die X-Position der Ergebniswerte im Trend
entspricht der fortlaufenden Nummer im Abfrageergebnis.
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6.4.6.1 DAT-Dateisignale anzeigen

Der Kacheltyp Liniendiagramm ermoglicht die Visualisierung langen- und zeitbasierter Signale
aus DAT-Dateien.

- == o Autoaktuasisrung X
= plastics 1_TD /050 %Tswtanl D ook 2, admin
Zetiser Werksnifi 2 Ausgewshiss DAT Ditsien
& ek | Y Letzte 12 Jahre: 27.07.2011 - 27.07.2023 Y Nicht gesetzt Y Letzte 5 Datzien &
P 2 8
Aucgewahlte Signale Alle abwshlen 2
1., [0:39]: Injivelact & 517 8
e lal .
N\ 10:390: InjlVelhct ol B
A
E s
1., [0:37]: InjiPrsAct o) 2w |8
g~ m
25
E o
\y [10:37]: Inj1PrsAct & 5 o N
F - 4 T
58
1., Y-Axis1 & - S
: A
Ny Maxinjers & | ERc o
A Verfigbare Signale Alle / Gruppe ; o g
050 3 °
2 K v
Eowi z in
7 Virtual oL | i |
=+ Neues virtuelles Signal U t U

17:11:30 17:11:40 17:11:50 17:12:00 17200 17:12:20 17:12:30 17:12:40
v Optionen ® [0:39): Inj1VelAct [mm/s] @ [0:37]: InjlPrsAct [bar] @ MaxinjPrs

1. Tippen Sie unter Signale —Verfiigbare Signale auf die Option Gruppe.

+ Verfugbare Signale Alle [ Gruppe

Ez
?@' Info Module Signale

Die Liste der verfligbaren Signale aus jeder DAT-Datei wird standardmafig in einer modulba-
sierten Baumstruktur angezeigt.

- Die Messsignale werden in der Modulansicht mit Modulnummer und Modulnamen ange-
zeigt. Unter den Modulen werden die jeweils zugeordneten Analogsignale und Digitalsignale
mit den zugehorigen Signalnummern und Signalnamen aufgelistet. Analoge und digitale
Signale sind dabei durch unterschiedliche Symbole gekennzeichnet, siehe & Symbole in der
Software, Seite 20.

2. Tippen Sie auf das jeweilige Signal in der Baumstruktur um die Darstellung im Diagramm zu
aktivieren.

Die Darstellung der langenbasierten Signale im Liniendiagramm beginnt immer bei 0 m.

- Wenn die DAT-Dateien mit ibaQDR aufgezeichnet sind, dann werden die Signale grundsatz-
lich als langenbasierte Signale dargestellt. Im Bereich Optionen ist eine nur fir QDR-Dateien
verfligbare Funktion vorhanden, welche die aktuell gewahlten Signale in die zeitbasierte
Ansicht umschaltet. Ein Diagramm kann auch Signale mit unterschiedlichen Zeitbasen dar-
stellen.
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Hinweis
® Zeitbasierte und langenbasierte Signale kdnnen nicht zusammen in einer
1 Ansicht dargestellt werden. Wenn beispielsweise bereits ein langenbasiertes

Signal ausgewahlt ist, wird diese Ansicht gel6scht, sobald ein zeitbasiertes
Signal angewahlt wird.

3. Waihlen Sie die Spalten aus der Datenbank-Indextabelle.

- Neben den Namen fiir die aktuell gezeigten Messsignale werden zusatzliche Werte, z. B.
Materialbezeichnungen, in der Legende eingeblendet. Die Signalwerte werden entweder in
angehangter oder gestapelter Ansicht dargestellt.

In der angehadngten Ansicht werden die Werte zusammen mit der Anfangs- und Endmarkie-
rung der DAT-Datei angezeigt.

3.804
1
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® PlasticisingTime:3.8049998283386230
® CoolingTime:7.3150000572204590
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_MetaldVersion: 0
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‘ @ [0:41]: InjlPosAct [mm] DecompTime @ _Fileid @ Tmpinjprs @ CyclD_CycCnt @ PlasticisingTime @ CoolingTime

Tipp

Q Bewadhrtes Verfahren

Wahlen Sie unter Optionen die Gestapelte Ansicht. Wahlen Sie dann lhre
Ident-Tabellenspalte aus. Zusammen mit dem Signalnamen wird in der Le-
gende der Identifikationswert der aktuell angezeigten DAT-Dateisignale ange-
zeigt.

4. Waihlen Sie optional unter Optionen eine andere Signalansicht, sieche & Optionen, Sei-
te 77.

6.4.6.2 Signale aus DAT-Dateien hervorheben

Signale aus der letzten DAT-Datei kdnnen Sie im Kacheltyp Liniendiagramm separat darstellen,
wenn Sie die Option Gestapelte Ansicht oder Hiillkurvenansicht zur Visualisierung verwenden.

P Aktivieren Sie die Option Signale der letzten Datei separat.

- Die Trendlinie fir Signale aus der letzten DAT-Datei wird breiter angezeigt als die Trendlinien
fiir Signale aus friiheren DAT-Dateien.
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Beispiel

v Signale
A Optionen Bl

ren mit =

Angehangte Ansicht

Gestapelte Ansicht

@ Hallkurvenansic he = Wk
Ereignisfilter anzeigen z
/ Signale der letzten Datei separat i3
Kl w
Legende anzeigen <
Wisderholte Textmarken varbergen =P | o
Liicken fillen E
Geordnet nach Reihenfolge £°] s
€ i
bl

Im Beispiel ist in einer Hillkurvenansicht der DAT-Dateifilter so eingestellt, dass Signale aus
den letzten 3 Dateien visualisiert werden. Die Signale von zwei zuvor berechneten DAT-Datei-
en werden dabei unverdandert angezeigt, die Signale der zuletzt ermittelten DAT-Datei werden
jedoch deutlich hervorgehoben.

6.4.6.3 Referenzsignale visualisieren

Der Kacheltyp Liniendiagramm ermoglicht es, Signale aus DAT-Dateien zusammen mit Signalen
aus Referenzdateien zu visualisieren.

Ausgewahlte Dat-Datsien Refersnzdaten

Zeiter N
€ zuriek | Y 7510201603521 - 27.10.2016 09.35.21 Letzte Datei € Failure Code 2 4

v Signale
A Optionen o {r

Messdateien synchronisieren mit Aufnahmezeit = n f‘
\

Angehangte Ansicht | \
|

@ Gestapelte Ansicht

Hillkurvenansicht

Ereignisfilter anzeigen

Signale der letzten Datei separat

Legende anzsigen
Wiederholte Textmarken verbergen
Liicken fiillen

/  Referenzsignale anzeigen

4 Zum Andern der Grafls hen / Zum Ausblenden klicke n
0 5
o
‘a T

Geordnet nach Reihenfolge

mm

0 2 s 7 10 12 15 17 20 22 25 27 30

® 0000030660: [0:39]: InjlVelAct [mm/s] @ 0000030660: [0:37]: InjlPrsAct [bar] 0000030660 [0.4]. Triginj1 ® 0000030660: [0.10]. Triglnj1 Dcmp1
@ Failure Code 2: [0:39]: Inj1VelAct [mm/s]

Voraussetzung: Fir die Datenquelle sind Referenzspalten definiert, siehe
A DAT-Dateieinstellungen — Register Referenz, Seite 25.

1. Aktivieren Sie unter Optionen die Funktion Referenzsignale anzeigen.

- Der Auswahlfilter Referenzdaten wird angezeigt. Der Filter zeigt die Werte aus der
Identspalte.
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2. Tippen Sie in den Auswabhlfilter.

- Der Dialog Referenz (iber Ident auswdihlen wird angezeigt.

3. Wahlen Sie die gewiinschte Referenz aus der Auswabhlliste.

Informationen zur Konfiguration von Identspalten finden Sie im Register Referenz, siehe
A DAT-Dateieinstellungen — Register Referenz, Seite 25.

- Wenn sich die in der Auswahlliste definierte Referenz andert, werden auch die im Register
Referenz auswahlbaren Signale entsprechend der gewéahlten Referenzdatei aktualisiert.

4. Wabhlen Sie aus dieser Referenzdatei Signale als Referenzsignale zur Anzeige aus.

- Die gewahlten Referenzsignale werden gemeinsam mit den Signalen aus den zuletzt produ-
zierten oder manuell ausgewadhlten Dateisignalen hervorgehoben dargestellt. Dabei werden
die Regeln fiir die achsenbezogene Visualisierung der Referenzdateien angewendet.

H

/‘

5/ E i

E
0.000

SeC

0.500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500 4.000 4.500 5.000 5.500 6.000 6.500 7.000 7.500 8.000

@ 0000030660 [1]: [0:39]: Inj1VelAct [nm/s] @ 0000030660 [1]: [0:37]: Injl PrsAct [bar] 0000030660 [1]: [0.4]. Triglnj1 @ 0000030660 [1]: [0.10]. Triginjl Demp1
@ Failure Code 2 [0:39]: InjlVelAct [mm/s]
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6.4.6.4 Marker in HD-Ablagen verwenden

In Diagrammen (z. B. Liniendiagramm), die Signale aus zeitbasierten oder ereignisbasierten
HD-Ablagen zeigen und die Interaktion mit ibaAnalyzer ermoglichen, konnen Sie Marker ein-
blenden und frei platzieren. Den Zeitbereich zwischen den Markern kdnnen Sie zur weiteren
Analyse direkt in ibaAnalyzer Gbertragen.

Current Power Data- L1, 12, L3
® GEE PO-Dats R e &

2021, 30 Mdr, 05:50:41.379
® 10.17 kW

® 3.49 kw
® 2.99 kW

2021, 30 Mar, 08:50:41.379
® 1419 kw

® 4.48 kW
® 4.83 kW

30

20

10 bty b
R

kWas:00 05:30 06:00 06:30 07:00 07:30 08:00 08:30 09:00

1. Tippen Sie auf den Button p
- Die Signalwerte der jeweiligen Markerposition werden in Beschriftungsfeldern dargestellt.

2. Um die Marker manuell bzw. interaktiv zu positionieren, ziehen Sie das Beschriftungsfeld fiir
den jeweiligen Marker an eine beliebige Position im Diagramm.

Um die Marker exakt zu positionieren, tippen Sie auf den Button F:] und wahlen Sie
Markerposition setzen.

M

B Markerposition setzen

P Marker ausblenden

- Ein Eingabedialog zeigt die aktuelle Zeitposition der beiden Marker.

Markerposition setzen X

13032005 | 152828 O

Marksr £ time
14.03.2025 E' 09:02-28 O

Auf Marker anwenden Abbrachen

Passen Sie die Werte an und bestatigen Sie lhre Eingabe mit <Auf Marker anwenden>.

3. Um die Marker wieder auszublenden, tippen Sie erneut auf den Button p und wahlen Sie
Marker ausblenden.
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Zoomverhalten von Markern

Die Marker bleiben beim Zoomen an der gewahlten Position, bis sie ausgeblendet werden.
Wenn ein Marker auRerhalb des aktuell gezeigten Zeitbereich platziert ist, deutet ein transpa-
renter Pfeil an in welcher Richtung der Marker positioniert ist.

) Current Power Data - L1, L2, L3 N m o

GEB PQ-Data

= 2021, 30 Mér, 07:33:39.926

® 20.66 kW
® 7.81 kW
@ ® 6.54 kW

\ 1 il TI1

5 LTI

L o it ot

kw 06:15 06:30 06:45 07:00 07:15 07:30 07:45 08:00

Zeitbereich zur Analyse in ibaAnalyzer 6ffnen

Wenn die Marker gesetzt sind, kdnnen Sie den Zeitbereich zwischen den Markern zur detaillier-
ten Analyse in ibaAnalyzer Gibertragen. Tippen auf das Download-Symbol in der Kopfzeile der
Diagramm-Kachel zeigt folgende Optionen:

=)

[} Den Bereich zwischen den Markern in ibaAnalyzer dffnen.

[[] Den Bereich zwischen den Markern mit Analyse 6ffnen

Den Bereich zwischen den Markern in ibaAnalyzer 6ffnen

Durch Auswahl dieser Option wird eine HDQ-Datei zum Download erzeugt, die den Zeitbereich
zwischen den Markern in ibaAnalyzer 6ffnet. Die HDQ-Datei Gbernimmt dazu die Verbindungs-
informationen des ibaHD-Servers aus der Datenquellenkonfiguration und die Zeiten fiir Start
und Stopp aus den aktuellen Markerpositionen. Sofern der ibaHD-Server Gber ibaAnalyzer er-
reichbar ist, zeigt die HDQ-Datei den in ibaDaVIS gewahlten Zeitbereich an.

Den Bereich zwischen den Markern mit Analyse 6ffnen

Durch Auswahl dieser Option wird eine PDC-Datei zum Download erstellt, die den Zeitbereich
zwischen den Markern zusammen mit einer Analysedatei in ibaAnalyzer 6ffnet. Die Analyseda-
tei wendet Teile der PDC-Datei direkt auf die HD-Daten an. Dazu miissen Sie die entsprechen-
de Analyse zuvor in der Datenquellenkonfiguration von ibaDaVIS im Register Analyse fir die
HD-Ablagen hinzufiigen, siehe @ Register Analyse, Seite 25.
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6.4.6.5 Textsignale darstellen

Dem Kacheltyp Liniendiagramm kénnen Sie Zeichenspalten oder Zeichenkettenspalten als Be-
schriftungen hinzufiigen, die in der Liste der verfiigbaren Spalten vorgegeben sind. Wahlen Sie
die Spalten so aus, wie Sie andere numerische Spalten auswéahlen wiirden, um sie dem Linien-
diagramm hinzuzufiigen.

Hinweis
° Zur besseren Ubersicht kdnnen Sie Texte ausblenden, die sich unmittelbar aufei-
l nanderfolgend wiederholen. Wahlen Sie dazu unter Optionen die Funktion Wie-

derholte Textmarken verbergen, sieche @ Optionen, Seite 77.

> Spalten

A Optionen

Ereignisfilter anzeigen l\ \

Legende anzeigen

+ Wiederholte Textmarken verbergen

Geordnet nach Reihenfolge

1 Zum Andern der Grishe ziehen / Zum Aushlenden klicken

[ |

[ - ]
] -]
o ] ]
w, @ ",
ve @& Y-

"
£

3.5ep 4.5ep 5.5ep 6.5ep 7.5ep 8. 5S¢ 9.5ep

® OrderNo ProductionTime _total [s] @ ProductionTime_Effective [s] @ ProductionTime_ldle [s]

In den Signaleinstellungen der Textsignale kdnnen Sie iber das Feld /dent-Stil zudem festlegen,
wie das Textsignal angezeigt wird: als Sprechblase, als Beschriftung eines Abschnittsbeginns
oder beides.

Textkandle aus DAT-Dateien kdnnen ebenfalls als Textbeschriftungen im Liniendiagramm ver-
wendet werden.

Die Anzahl der angezeigten Beschriftungen ist auf maximal 50 Textbeschriftungen pro ausge-
wahlter Spalte oder Signal festgelegt. Es werden keine Beschriftungen im Diagramm angezeigt,
wenn der aktuell angewandte Dashboard-Filter mehr als 50 Werte ausgibt.

Hinweis
® Die Anzahl der visualisierten Textsignale konnen Sie in der Konfigurationsdatei
l von ibaDaVIS anpassen, sieche @A Konfigurationsdatei, Seite 148.
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6.4.6.6 Bedingte Farben konfigurieren

Sie kénnen den Signalverlauf in Liniendiagrammen basierend auf definierten Bedingungen in
unterschiedlichen Farben darstellen. So kénnen Sie z. B. Grenzwertiberschreitungen oder be-
stimmte Zustande visuell hervorheben. Als Bedingung sind Wertebereiche, ein anderes Signal
oder ein spezifischer Wert eines Text- oder Digitalsignals moglich.

1. Offnen Sie die Signaleinstellungen in der Kachelansicht.

2.

Aktivieren Sie die Option Aktiviere bedingte Farben.

Signaleinstellungen

Linienart
v

Achse
Y-Achse 1

& Aktiviere bedingte Farben

Farbsignal
[7:4]

- Im Feld Farbsignal wird standardmaRig das Signal angezeigt, fir das Sie die Signaleinstellun-

8.

gen geodffnet haben.

Wenn die bedingte Farbgebung durch ein anderes Signal bestimmt werden soll, wahlen Sie
dieses im Feld Farbsignal.

Geben Sie Uber die Felder Wert die untere und obere Grenze fir den ersten Wertebereich
ein.

. Andern Sie bei Bedarf im Farbauswahlfeld die Farbe fiir den Wertebereich.

5
6.
7

Um weitere Wertebereiche hinzuzufiigen, klicken Sie auf den Button <Wert hinzufligen>.

. Wiederholen Sie fiir den neuen Bereich die Einstellungen fiir Bereichsgrenzen und Farbe.

Bestatigen Sie die Einstellungen mit <OK>.

- Das Signal wird entsprechend der Einstellungen angezeigt.

- Im Signalbaum wird neben dem Signal ein mehrfarbiger Streifen angezeigt.
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6.4.7 Kacheltyp XY-Diagramm

Mit einem XY-Diagramm kdnnen Sie die Relation zweier Signale bzw. Wertereihen darstellen,
indem die X- und Y-Position der Punkte von zwei Signalen gesteuert wird. Ein Signal wird dabei
als X-Achse ausgewahlt und ein oder mehrere andere Signale kénnen dazu in Beziehung gesetzt
werden.

= m
= scatter/ dbo.deFile_120

€ Zurick V 19.10.2016 13:55:04 - 27.10.2016 13:55:04.

kel SRS R

Ausgewshite Spalten Alle sbwshlen  ©

L. yadist 5 ®
N\ InjectionTime -

1., Y-Axis1 -
\J Cycle_CycCnt g

1., Y-Axs2

M\) CycID_CycCnt

Vertiigbare Spalten 8 M

N\ _Fiteld +

17.5k

15Kk

—+ Neues virtuelles Signal P 5
EEPT LT . . " et » "
A A A AN S At

R -
v X-Achsenspalte MaxinjPrs
1050 1060 1070 1080 1050 1160 o 120 130 140 150 1160
v Optionen @ InjectionTime ~ # CycD_CycCnt Ml Cycle_CycCnt

Spalten

Im Abschnitt Spalten wahlen Sie die Signale aus, die im XY-Diagramm angezeigt werden sollen.
Die Signale werden im Diagramm zunachst als Punkte bezogen auf die Zeitachse angezeigt.

Uber den Button {‘:’} kdnnen Sie den Wertebereich fiir jede Achse und jedes Signal individuell
definieren, siehe auch @ Achsenskalierung und Signalzuordnung, Seite 73.

Wenn Sie den Mauszeiger liber die Punkte bewegen, erscheint ein Tooltip mit Angabe des
X- und Y-Werts an der Mausposition.
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X-Achsenspalte
Im Abschnitt X-Achsenspalte konnen Sie ein ausgewahltes Signal als X-Achse definieren.

> Spalten : 2
& T
] .
2 o
~  X-Achsenspalte © =
S
o &
e | %
gl
susgewihlte Spalte Allesbwshlen =5 ¥ =
c o H
g 8o & .,
M\ Thickness DeveAVE o R .
& o
Verfigbare Spalten =il =
= m . o
a 3
El = - T
f\; ProductionTime_total + =< = e
El o Falet
=
s g|e
ONH e e e + 5 818
5 8
n + BE s
Thickness 5 8.
c 2
b
£ 8
P\ Thickness. Dav.MAX + 8 °
£ 2
Ef o |
"\ Product_Length + | =L R
e
r\} RollingForce_Nominal I " " 40000 pm -30.000um  -20.000um  -10.000 ym 0.000 um 10.000 ym 20.000 ym 30.000 ym 40.000 pm 50.000 ym 60.000 ym
T Thickness_Dev_AVG [um]
> Optionen @ ProductionTime_total [s] ~ # RollingForce_Nominal [t]
Optionen

Geordnet nach Reihenfolge

Der Werttrend ist nach Zeit aufsteigend geordnet. Die X-Position der Ergebniswerte im Trend
entspricht der fortlaufenden Nummer im Abfrageergebnis. Diese Funktion wird nur unterstitzt,
wenn kein Wert als X-Achse gewahlt ist.

Legende anzeigen
Zeigt die Namen der ausgewahlten Spalten als Legende an

Linien anzeigen
Verbindet die angezeigten Punkte in chronologischer Reihenfolge miteinander.

6.4.8 Kacheltyp Histogramm

Das Histogramm eignet sich zur Darstellung der Haufigkeitsverteilung eines Kennwertes. Die
Haufigkeit kann absolut oder prozentual dargestellt werden. Mithilfe eines Histogramms lassen
sich beispielsweise Aussagen Uber Prozessstabilitdt oder -abweichungen treffen.

- pr——
o3 Teilen l D ek 2, zdmin

Zeitfilter

& zuiek Y 07,05 2018 14:06.00 - 07.06.2018 14.06.00

8468

Ausgewahlte Spalte Alle abwahlen -
i
Ny Thickness o oy
Verfiigbare Spalten £
5 ek
f\y Fileld + Qs
3
E sk
M\ Thickness_Dev_AVG [pm] + 3
~ [297: 4.42)
§ ® Thickness [mm] 4016.00 (20.90%)
M\ Thickness_Dev_MAX [um] + =
N\ ProductionTime_Total + [
3k
M\ ProductionTime_Effective (%] + 2

M\ PreductionTime_ldle_Percentage [ + «

| Neues virtuelles Signal
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Spalten

Im Abschnitt Spalten kénnen Sie ein Signal bzw. Kennwert fir die Darstellung auswahlen. Sie
kénnen nur ein Signal auswahlen. Wenn Sie ein zweites Signal auswahlen, wird das vorher ge-
wahlte entfernt.

Optionen

Farbe
Uber das Farbfeld kénnen Sie jedem Wert eine beliebige Farbe zuordnen, siehe & Farbauswahl
in Kacheln, Seite 76.

Automatischer Bereich
Anzeige des gesamten Wertebereichs

Sie kdnnen den Bereich auch manuell mit Angabe eines Minimal- und Maximalwerts definieren.

Histogramm (Anzahl der Klassen)

Die Einteilung kann anhand der Anzahl der Klassen vorgenommen werden. Hierzu geben Sie die
gewlinschte Anzahl in das Feld Klassenanzahl ein. Die Breite der Saulen ergibt sich dann auto-
matisch aus der Klassenanzahl. Je groRer die Anzahl, desto feiner ist die Unterteilung.

Histogramm (Breite einer Klasse)

Sie kdnnen die Einteilung auch anhand der Breite einer Klasse vornehmen. Geben Sie dazu die
gewlinschte Breite in das Feld Klassenbreite ein. Die Klassenanzahl (Anzahl der angezeigten
Balken) ergibt sich aus der Klassenbreite und dem Wertebereich der aktuell gesammelten
Daten.

Zeige Prozentwerte
Die Haufigkeit einer Klasse wird direkt tGber der Saule angezeigt. Sie kénnen die Angabe von ab-
soluten Werten auf Prozentwerte umstellen.

Legende anzeigen
Zeigt den Namen des angezeigten Signals

> Spalten UL
A Dptionen 1510
1500

/  Automatischer Bereich

1250

1000

@ Histogramm [Anzahl der Klassen)

Histagramm [Breite einer Klasse)

Zeige Prozentwerte

" Legende anzeigen

1 Zumn Andern der Brofe ziehen / Zum Ausblenden klicken
o

36 496 63.2 76.8 0.4 104 176 1312 1448 158.4

@ ProductionTime_total [s]
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6.4.9 Kacheltyp Kreisdiagramm

Ein Kreisdiagramm ist geeignet, um die Aufteilung eines Ganzen auf Teile (Segmente) darzustel-
len, die der Haufigkeit einer Kategorie bzw. eines Merkmals entsprechen.

Das folgende Beispiel zeigt die Verteilung der produzierten Produktlange (in Summe) bezogen
auf die unterschiedlichen verwendeten Materialien. Dabei ist unter Spalten die Produktlange
und als Kategorie die Materialbezeichnung ausgewahlt. Das Kreisdiagramm zeigt die pro Mate-
rialgruppe aufsummierten Produktlangen innerhalb des betrachteten Zeitbereichs in absteigen-
der Reihenfolge.

120
== Tech_TD_1/050

= Zeitfilter
€ Zurlck 19.10.2016 13:55:04 - 19.10.2016 17:15:15

Temers

2Crva3-1
Jel

4Crval-5

Ausgewahlte Spalte Alle sbwahlen

N\j Lengtn o X X2 CrNi 1-2
Verfiigbare Spalten £
N\, _Fileld + ]
g
5 X10 Crhi 18-8
/\j Thickness [mm] + }‘_
3-8
i Marterial TXT: 2 CrVa 3-8
"\j Thickness_Dev_AVG [um] + g Length: 225985.0 m (16.1 %)
1+ Aggregator: Summe
"\ Thickness_Dev_MAX [um] + & X5 CrNi 4-8
5
"\, ProductionTime_Total + g
&
Fu
(\j ProductionTime_Effactive [%] +| .~

15 CrMo 4-4

+ Neues virtuelles Signal

™ 10 CrMo 6-7

~ Gruppieren nach Signal 3 CrMg 7-1
. 4Crval1-5 @ 2Crva3-8 @ 10CrMo 6-7 3 CrMg 7-1 ® 15 CrMo 4-4
v Optionen @ X5 CrNi 4-8 @ X10CrNi 18-8 @ X2 CrNi 1-2 2Crva3-1 5 CrMo 7-9

Spalten

Hier wahlen Sie den Messwert bzw. die Wertereihe aus, deren Verteilung dargestellt werden
soll, z. B. die Lange des produzierten Materials.

Gruppieren nach Signal
Hier wahlen Sie die Kategorie aus, auf die sich die Verteilung bezieht, z. B. Materialdicke.

Optionen

Aggregation
Aggregationsfunktion, die auf die unter Spalten ausgewahlte Wertereihe angewendet werden
soll

m Anzahl: Anzahl der Werte der ausgewahlten Wertereihe
m Summe: Summe der Werte der ausgewahlten Wertereihe

m Mittelwert: Durchschnitt der Werte der ausgewahlten Wertereihe
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m  Minimum: Minimalwert der ausgewahlten Wertereihe

m  Maximum: Maximalwert der ausgewahlten Wertereihe

m Letzter Wert: Parameteranzeige des zuletzt erfassten Werts
m StdDev: Standardabweichung der ausgewahlten Wertereihe

m Median: Median der ausgewahlten Wertereihe

Anzahl der Kategorien
Angabe, wie viele Kategorien angezeigt werden sollen

Sortiert nach
Zur Darstellung der jeweiligen Aggregationsfunktion werden folgende Sortieroptionen unter-
stitzt:

m Kategorie aufst.: alphanumerisch nach Kategorie in aufsteigender Reihenfolge sortieren
m Kategorie abst.: alphanumerisch nach Kategorie in absteigender Reihenfolge sortieren
m  Max. Wert: visualisierte Kategorien nach Maximalwert in absteigender Reihenfolge sortieren

m  Min. Wert: visualisierte Kategorien nach Maximalwert in aufsteigender Reihenfolge sortieren

Zeige sonstige Kategorie
Alle Kategorien, die unter Anzahl der Kategorien nicht erfasst wurden, werden unter Sonstige
zusammengefasst.

Legende anzeigen
Zeigt die Namen der Segmente als Legende an

Farben

Die Farben der angezeigten Segmente kdnnen Sie iiber das jeweilige Farbfeld &ndern. Uber den
Button <Kategoriefarben zuriicksetzen> stellen Sie die urspriinglichen Farben wieder her. Siehe
auch & Farbauswahl in Kacheln, Seite 76.

= Zeitfiltar
€ Zurick V 14.07.2016 10:50-48 - 29.12.2016 10:50:48

v Spalten

v Gruppieren nach Signal

~ Optionen

Summe

Numbar of categories
3
Sonstige

artiert nach
Max. Wert

\/ Zeige sonstige Kategorie

\/ Legende anzeigen

o

T Zumn Andern der Gralle zichen / Zum Ausblenden klicken L

3.69 7

3.70

Reset cat L
Ile™ Reset category calors @370 @370 ®369 ® Sonstige
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6.4.10 Kacheltyp Tachodiagramm

Mit dem Tachodiagramm konnen Sie Einzelwerte darstellen. Fiir eine ausgewahlte Wertereihe
konnen Sie mittels statistischer Funktionen einen Wert berechnen und anzeigen, beispielsweise
den Durchschnittswert eines Parameters lber einen selektierten Zeitraum. Der farbige Bereich
startet dabei immer bei dem Wert "0", um Abweichungen besser sichtbar zu machen.

Sie kdnnen konstante Werte oder Signale oder auch virtuelle Signale als Minimal- oder Ma-
ximalwerte auswahlen. Im Tachodiagramm erscheinen die Minimal- und Maximalwerte aller
konfigurierten Parameter als Minimum und Maximum des Spektrumbogens, sowie der aktuell
berechnete Wert fiir das ausgewahlte Signal.

— 120 D Autoaktualisierung

Tacho_Doku / 050 In 10 sek

Zeitfilter
& zurick || Y 19.10.2016 13:55-04 - 19.10 2016 14:15-15

0
Ausgewahlte Kolumne Alle sbwshlen
f\/ MaxInjPrs i
Verfiigbare Spalten
A\, _Fileld + W=
f\/ _MetaldVersion + B
%
o
f\/ Cycle_CycCnt + 3
f\/ InjectionTime -+ <z
' E ] 1000
< 519.51

+ Neues virtuelles Signal

HeiniPrs

Signale

Auswahl des Signals oder der Wertereihe die angezeigt werden soll. Sie konnen nur ein Signal
auswahlen. Der angezeigte Bereich ist standardmaRig von 0 bis 1000 eingestellt, Sie kdnnen die-
sen jedoch im Abschnitt Optionen anpassen.
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Optionen
= Zeitfilter

= 2urick | N ot 20 Stunden: 01/14/2024 15.25.0 - 01/17/2024 1525.06
v Spalten
#  Optionen
Aggregation o
Mittelwert
Min

0 X M
Max

500 X% e

@ Relative Grenzen

Absolute Grenzen

- E
Obere Grenze [%]

Goare G |

Obere Grenze [%]

b6
Mas [%

\/ Legende anzeigen

Farbe

1 Zum Andern der GroBe ziehen / Zum Ausblenden klicksn 1

=

Zeiger einblenden LengthFiler_I

Aggregation
Aggregationsfunktion, die auf das gewahlte Signal oder die Wertereihe angewendet werden
soll:

m Anzahl: Anzahl der Werte der ausgewahlten Wertereihe

m Summe: Summe der Werte der ausgewahlten Wertereihe

m Mittelwert: Durchschnitt der Werte der ausgewahlten Wertereihe
m  Minimum: Minimalwert der ausgewahlten Wertereihe

m  Maximum: Maximalwert der ausgewahlten Wertereihe

m Letzter Wert: Parameteranzeige des zuletzt erfassten Werts

m StdDev: Standardabweichung fiir die ausgewahlte Wertereihe

m Median: Median der ausgewahlten Wertereihe

Min/Max
Einstellung des angezeigten Bereichs

Die Anzeigefarbe dandert sich von griin tGber gelb nach rot, je nachdem, ob der angezeigte Wert
im Bereich eher am Minimum, in der Mitte oder am Maximum liegt.

Relative Grenzen/Absolute Grenzen
Sie kdnnen die Farben und Grenzen fiir den Farbwechsel individuell festlegen. StandardmaRig
sind Relative Grenzen als prozentuale Werte eingestellt. Mit den Buttons <Wert hinzufligen>

und m kdnnen Sie Wertebereiche hinzufiigen oder entfernen. Die Farbe fiir den Bereich defi-
nieren Sie Uber das Farbfeld, siehe auch @A Farbauswahl! in Kacheln, Seite 76.

Wenn Sie die Option Absolute Grenzen wahlen, werden die aktuell eingestellten Bereichsgren-
zen in Relation zu den aktuellen Minimal- und Maximalwerten in absolute Werte umgerechnet
und angezeigt.
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Sie kdnnen maximal 7 Wertebereiche definieren. Die Darstellung des Farbbalkens beginnt beim
Wert "0".

Legende anzeigen
Blendet den Namen des dargestellten Signals ein

Zeiger anzeigen
Anstatt der Standardanzeige, die einem Fiillstand dhnelt, zeigt ein Zeiger den aktuellen Wert an
und eine Skala fiir den angezeigten Bereich erscheint.

6.4.11 Kacheltyp Tabelle

Die Tabelle zeigt ausgewahlte Spalten aus einer Datenbanktabelle oder Zeitabschnittstabelle.
Die Spalten kdnnen Sie beliebig auswahlen und anordnen. Die einzelnen Spalten kénnen Sie zu-
dem sortieren und filtern.

Wenn der Kennwert in der Tabelle aus einer DAT-Datei berechnet ist, kdnnen Sie die dazugeh6-
rige DAT-Datei herunterladen und mit ibaAnalyzer 6ffnen. Somit ist ein Drill-down auf die Mess-
signale fur eine detaillierte Analyse moglich. Des Weiteren kdnnen Sie ein Exportmeni zum
Download von CSV-Dateien 6ffnen. Abhangig vom Tabellentyp und den Einstellungen in den
Optionen ist auch der Download von PDF-Reports oder HDQ-Dateien maoglich.

-_— Dashboards / Webinar Examples - Autoaktualisierung o - N
= 01 General Process Analysis - KPI values from database OQ Teilen D In 30 sek

Zeitfilter
& zoruck Y Uotate 90 Tage: 06.01.2021 - 06.06.2021 4]
9
¥ _TimeStamp I CoilD T CustomerlD T CustomerName o ThicknessDeviation_Agv T In_Tolerance TIf
100 von 33665
/o ~
~ . 06.04.202111:03:48 20210406_00208 98452 3442 Honkong Steel Ltd 0.380 94.800
6 ausgewahlte Spalten Alle abwahlen
_TimeStamp o 06.04.2021 11:01:45 20210406_00207  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.449 95.008
CoillD o ~ 06.042021 10-59-42 20210406_00206  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.429 94.891
CustomerlD o 06.04.2021 10:57:39 20210406_00205  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.480 94.976
©
E
CustomerName o % 06.04.2021 10:52:47 20210406_00204  23423_2543 Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG 0.403 94892
=
ThicknessDeviation_Agv [pm] o E 06.04.2021 10:50:43 20210406_00203  23423_2543 Kranbau DEBAG GmbH & Co.KG 0.432 94924
In_Tolerance [%] i} £ 06.04.2021 10:45:43 20210406_00202  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.055 94.910
Verfiigbare Spalten
06.04.2021 10:43:29 20210406_00201  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.070 94.837
_Fileld + | B
06.04.2021 10:41:14 20210406_00200  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.050 94964
_FileName +
= 06042021 10-38:55 20210406_00199  98452_3442 Honkong Steel Ltd. 0.048 94649
Spalten

Wahlen Sie aus Verfiigbare Spalten die Spalten aus, die in der Tabelle angezeigt werden sollen.
Die Spalte wird in der Anzeige standardmaRig ganz rechts eingefligt. Tippen auf den Button |
im Spaltenkopf entfernt die Spalte wieder aus der Anzeige.

Eine Spalte kénnen Sie verschieben, indem Sie in den Spaltenkopf tippen und die Spalte per
Drag & Drop an der gew(inschten Position einfligen.
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Thickness_Dev_MAX T Thickness_Dev_AVG T Product_in_ThickDevTolerance T

e\

-4.E 100.00
ProductionTime_Effectiva

16.92 -28.12 96.46

Optionen

Grofe SchriftgroRe auf dem Dashboard verwenden
Hier konnen Sie die TextgroRe der angezeigten Werte in der Tabelle vergroRern. Diese Textgro-
Reneinstellung wird auch auf die Dashboard-Ansicht libertragen.

Erlaube DAT-Datei Download
Wenn aktiviert, kdnnen Sie die DAT-Datei, die dem Kennwert zugrunde liegt, herunterladen und
speichern oder mit ibaAnalyzer 6ffnen. Eine zuséatzliche Spalte Download erscheint.

Siehe auch @ Ausgewdhlite DAT-Dateien und PDF-Reports herunterladen, Seite 100.

Erlaube PDF-Report Download
Wenn aktiviert, konnen Uber die Kachel PDF-Reports zu Messreihen heruntergeladen werden.
Voraussetzung ist, dass Bericht als PDF-Datei fiir diese Messreihe vorhanden ist.

Siehe auch @ Ausgewdhlite DAT-Dateien und PDF-Reports herunterladen, Seite 100.

Direktes Drucken der PDF-Reports aktivieren

Wenn aktiviert, erscheint hinter jeder Zeile ein Druckersymbol. Wenn Sie auf das Symbol tippen,
startet der Direktdruck des Berichts. Zusatzlich erscheint ein Druckersymbol im Kachelkopf, das
den Direktdruck von mehreren Berichten erméglicht. Dazu missen Sie die Berichte in der
Dashboard-Ansicht (iber die jeweilige Checkbox auswahlen.

Erlaube HDQ-Datei Download

Wenn aktiviert, konnen Zeitabschnitte als HDQ-Dateien heruntergeladen werden. Eine zusatzli-
che Spalte Download erscheint und die Option HDQ als ZIP herunterladen im Download-Menii
der Kachel ist aktiv.

Siehe auch @ Zeitabschnittsdaten als HDQ-Datei herunterladen, Seite 101.

Position der Zeilenauswahl setzen
Die Checkboxen zur Auswahl einzelner Tabellenzeilen werden wahlweise am als erste oder
letzte Spalte in der Kachel angezeigt.

Max. Zeilen
Um die Anzahl der angezeigten Zeilen zu begrenzen, geben Sie hier die gewiinschte Anzahl an.
Die Voreinstellung ist 100 Zeilen.
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Spalten Material_TXT Thickness T ProductionTime_Effective [ Thickness_Dev_AVG T Material_No T Width T  Download Drucken

Optionen

X2 CrNi 1-2 1159 78.4 815 7 6950 DAT | PDF =
GroBe Schriftgrofe auf dem Dashboard verwe. 5
_2CrNi1-2 11.02 783 643 7 6920 DATI|PDF =]
+/ Erlaube DAT Datei Download ;T
</ Erlaube PDF-Report Download E 2CrNi1-2 10.01 80.7 939 7 6810 DATI|PDF =]
+/ Direktes Drucken der PDF Berichte aktivieren :g{ 2 CrNi1-2 911 65 408 7 6540 DAT|PDF )
Position der Zeilenauswahl setzen 5
Rechts v ~ |
;«2 CrNi 1-2 601 922 91 7 6520 DATI|PDF =]
Max. Zeilen R
it
& 2CrNi1-2 504 943 1365 7 6410 DATI|PDF 2
E 2CrNi1-2 504 96.8 14.31 7 6410 DATI|PDF 2
™ 2 CrNi 1-2 504 983 1280 7 641.0 DAT|PDF =]
N
Hinweis
° Die Datenbank enthélt eine Referenz auf die DAT-Datei, nicht die Datei selbst. Ein
1 Download der DAT-Datei ist nur moglich, wenn die Datei auf ihrem Originalspei-

cherplatz liegt.

Der PDF-Bericht muss denselben Namen haben und im selben Ordner enthalten
sein wie die DAT-Datei, damit der Zugriff darauf moglich ist.

Mit der Installation der Software ibaDatCoordinator wird das automatische
Erstellen eines Berichts ermoglicht. Mehr Informationen dazu finden Sie in der
Dokumentation zu ibaDatCoordinator.

Weitere Informationen zu den Downloads, sieche & Daten aus Tabellen exportieren, Seite 99.

6.4.11.1 Tabellen sortieren und filtern

Uber den Spaltenkopf stehen Ihnen Sortier- und Filterméglichkeiten zur Verfiigung. Sie kénnen
die Sortierreihenfolge und Filter flir mehrere Spalten gleichzeitig einstellen.

1. Tippen Sie auf den Kopf der Spalte, Gber die Sie sortieren oder filtern wollen.

- Ein Dialog erscheint.

o'_TimeStamp | CoillD [ CustomerlD TIJ ThicknessDeviation_Agv i In_Tolerance T
20 von 33667

06.04.2021 13:01:43 20210406_00254  67543_9787 0.067 94 934
0604 2021 12-59-29 20210406_00253  67543_9787 0.04% 94 661

ThicknessDeviation_Agv

06.04.2021 12:57:14 4912
Unsortiert Absteigend
06.04.2021 12:54:59 Z 94.820
‘/ | C..a } < Bis
06.04.2021 12:49:53 Z 95.096

06.04.2021 12:47:34 4 Abbrechen 94.916
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2. Um die Sortierreihenfolge zu verandern, wahlen Sie zwischen den Optionen Unsortiert, Auf-

steigend und Absteigend.

3. Um einen Filter auf einen Wertebereich zu setzen, geben Sie die entsprechenden Werte in

den Feldern Von und Bis ein.

4. Wenn die Spalte keine Zahlenwerte, sondern Textfelder enthalt, kdnnen Sie nach den Buch-

staben bzw. Ziffern filtern.

Material Type X
Aufsteigend Absteigend

Alle abwghlen

Sletet

Material Type

Alles auswahlen

v G x o
.5l1:CrM:4 m

v aitrMos x
—+— Wert hinzufiigen

0K Abbrechen

Tippen Sie auf den Button <Wert hinzufiigen> um weitere Filterkriterien hinzuzuwéahlen.
Wahlen Sie fir jedes Filterkriterium zwischen den Optionen Enthdlt und Gleich.

Aktuelle Filterwerte werden in einer Liste aufgezeigt und kénnen Uber die jeweilige
Checkbox aktiviert oder deaktiviert werden. Deaktivierte Werte werden nicht mehr
abgebildet; sie werden jedoch nicht aus der Liste entfernt und sind jederzeit abrufbar. Uber

den Button entfernen Sie einen Wert endgliltig aus der Liste.
5. Bestdtigen Sie die Einstellungen mit <OK>.

6. Wiederholen Sie die Schritte optional fir weitere Spalten.

- Wenn eine Spalte sortiert ist, sehen Sie im Spaltenkopf ein Dreieck. Wenn mehrere Spalten
sortiert sind, wird zusatzlich die Sortierreihenfolge tGber eine Nummer angezeigt. Ein gesetzter
Filter wird mit einem Filtersymbol angezeigt. Zusatzlich erscheint ein Filterfeld tiber der Tabelle

mit Angabe des gefilterten Wertebereichs.
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= Dashboards / Webinar Examples . Autoaktualisierung o _
- 01 General Process Analysis - KPl values from database [ OgTellen l D In 30 sek

e ‘hicknessDeviaton_jgv
& zurick N letrte 90 Tage: 06.01.2021 - 06.06.2021 | Y Zoos X |
Timesomy B col0 B Customet® B[OV [ickessboinion sgv § o Toorana § | RolForePS1 Upertni
20 von 13987
0
S susgenshie Spaten Alesbuahion ~ 7303202112:20:21 20210323 00081 23423 253 0.060 94810 1650
>
_TimeStamp o 21012021 18:53:35 20210121 00448 98452_3442 0.060 94788 1650
CoiliD W 230032021152021 20210330 00311 23423 2563 0.060 94,745 1650
s
g
CustomerlD W 1901202102231 20210119 00240  98452_3442 0.060 9722 1650
ThicknessDeviation_Agv [jm] o 06.202112:59:47 20210401 00261 46578 5566 0.060 9479 1650
In_Tolerance (%] bij 05.06.2021 11:48:59 2021040500221  23478_2992 0.060 94720 1650
RollForceFS1_UpperLimit T _07.01.20211337:17 2021010700314 23623 2543 0.060 94.844 1650
Verfiighare Spalten
12.02.2021 11:55:22  20210212_00263  98452_3442 0.060 94793 1650

_Fileld +

v
06.04.2021 10:04:50 ~ 20210406_00185 98452 3442 0.060 94989 1650
> Optionen

Darstellung im Dashboard:

ples D Autoaktuslisierung o admi
ss Analysis - KPI values from database In 30 sek (= G

Zeitfilter ThicknessDeviation_Agv MaterialType
N Letzte 90 Tage: 06.01.2021 - 06.04.2021 ‘ Y oo X “ Y ca X ‘ & Bearbeiten
Product List Customer Related Quantity (Material Le
% Linie_A - Datensétze begrenzt auf 20 von 1563 LL] {é‘} E Linie_A - Datensétze: 1563 {é‘}
o _TimeStamp CoillD CustomnerlD % Y ThicknessDeviation_Agv In_Tolerance Y MaterialType
o 234782992
[pm] [%] \
7.9% \
O 23032021 12:20:21 20210323 00081 23423 2543 0.060 94810  C40 46578.5566 /\“ 3423.2543
O  3003202115:20.21 20210330_00311 23423 2543 0.060 94745 C4D 8-5% 38.1%
67543_9787
O 070120211337:17 20210107 00314 23423 2543 0.060 94844  C4D 21.4%
O 1302202100-18:47 20210213 00008  23478_2992 0.060 94786  C4D 5452 3442
O 26032021 20:01:42 20210326 00475 98452 3442 0.060 94718 C40 < 241%
Product Temperature [°C]
% Linie_A - Datensétze: 1563 @

1000

°C 11 jan 18.Jan 25 jan 1. Feb 5. Feb 15.Feb 22. Feb 1. Mar 8 Mar 15. Mar 22. Mar 29. Mar 5. Apr

6.4.11.2 Daten aus Tabellen exportieren

Der Kacheltyp Tabelle unterstiitzt den Download von CSV-, DAT- und PDF-Dateien. Zusatzlich
konnen Sie Dateien in der Dashboard-Ansicht direkt im PDF-, CSV-, ZIP-, PAQUET- und HDQ-
Format Uber einen Download-Link herunterladen.

Daten in eine CSV-Datei exportieren
Die Auswahl der Download-Dateien erfolgt in der Dashboard-Ansicht.

1. Wahlen Sie die Zeilen, die exportiert werden sollen.

Die Zeilenauswahl erfolgt entweder liber die Checkbox am Rand der Tabelle oder tber
ein Kontextmen, das sich durch Tippen auf die Checkbox im Tabellenkopf 6ffnet. Das
Kontextmeni bietet die Moglichkeiten alle Tabellenzeilen ab- oder auszuwahlen und alle
oder einzelne Zeilen anzuzeigen.
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=) Overview Y 8
*  Finishing Line Niirnberg - dat files and report available - Datensatze begrenzt auf 25 von 3478
Coil_ID ¥ _TimeStamp Thickness_Dev_AVG Product_in_ThickDevTolerance Material_TXT
o
[pm] [%]
~
.29 100.00 15 CrMo 4-4
Alle Zeilen abwahlen  Alle Zeilen auswahlen
.40 98.81 15 CrMo 4-4
PUCWETEGE WL EL I Ausgewahlte Zellen anzeigen o MBIy 185G s
— —— .62 100.00 15 CrMo 4-4
O 38063 01.06.2021 01:44:50 7.58 100.00 15 CrMo 4-4
38063 01.06.2021 01:41:30 337 100.00 15 CrMo 4-4
O 38063 01.06.2021 01:38:20 3.86 100.00 15 CrMo 4-4
O 38063 01.06.2021 01:35:11 6.29 100.00 15 CrMo 4-4
O 38063 01.06.2021 01:31:58 -1.26 100.00 15 CrMo 4-4

2. Tippen Sie auf das Download-Symbol in der Anzeigenleiste der Kachel.

- Das CSV-Export-Meni wird gedffnet.

Ao

) csv-Export

3. Wabhlen Sie <CSV-Export>.

4. Geben Sie an, welche Feldtrennzeichen (Komma, Strichpunkt, Tab), Dezimaltrennzeichen
(Komma, Punkt) und Anfiihrungszeichen bei String [Ja, Kein(e)] verwendet werden sollen.

5. Starten Sie den Export mit <OK>.

- Es erfolgt der Download einer CSV-Datei, in der die Inhalte der aktuell ausgewahlten Tabel-
lenspalten aufgezeigt werden.

Ausgewadhlte DAT-Dateien und PDF-Reports herunterladen
Fir in der Dashboard-Ansicht ausgewahlte Tabelleninhalte stehen Downloads fiir DAT-Dateien
und PDF-Reports im ZIP-Format zur Verfliigung.

Voraussetzung: Unter Optionen sind die Funktionen Erlaube DAT-Datei Download und/oder
Erlaube PDF-Report-Download aktiviert, sieche @ Optionen, Seite 96.
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Im CSV-Exportmeni kénnen Sie dann die Optionen Download DAT als ZIP und/oder Download
PDF als ZIP auswahlen, sie sind nicht mehr ausgegraut.

S &

|

|

&

[3 CSV-Export
Download PDF als ZIP
Download DAT als ZIP

Download der Analyse als PDC

Die An- und Abwahl der Zeilen erfolgt liber die jeweilige Option oder ebenfalls Gber das
Kontextmend, das sich durch Tippen auf die Option im Tabellenkopf 6ffnet.

o]

[0 0@ 0068

Zeitabschnittsdaten als HDQ-Datei herunterladen

Product List

Linie_A - Datensatze begrenzt auf 20 von 33690

_TimeStamp

14.02.2021 13:59:52
10.03.2021 08:23:49
23.03.2021 14:50:39
06.04.2021 23:27:47
30.03.2021 01:25:04

06.02.2021 17:20:42

CoillD

2021021400322

20210310_00008

20210406_00499
20210329_00548

20210206_00404

CustomnerlD

23423 2543
23478_2992
8452 3442
98452_3442
98452 3442

23423_2543

A ThicknessDeviation_Agv

[pm]

-0.779
-0.774

-0.754

In_Tolerance
[%]

91.020
91.115

91.301

MaterialType

34CrMo4
C55
34CrMo4
C55
32CrMo5

34CrMo4

B &

Download

DAT | PDF
DAT | PDF
DAT | PDF
DAT | PDF

DAT | PDF

DAT | PDF

Aus einer Zeitabschnittstabelle konnen Sie einzelne Zeitabschnitte als HDQ-Dateien oder mehre-
re Zeitabschnitte gezippt herunterladen.

Voraussetzung: In den Optionen der Kachel ist Erlaube HDQ-Datei Download aktiviert, siehe

A Optionen, Seite 96.

Wie beim Export von DAT-Dateien und PDF-Dateien kdnnen Sie einzelne Dateien lber die Spalte
Download exportieren, oder mehrere markierte Zeilen (iber das Exportmeni der Kachel.

Hinweis

1

[ o [ S P T % ]

e e

[Tagsl

[[EDQ file]

portnumber=9180
server=ibalavis3-pm22
store=HD store 1
timebase=auto

type=time

timePeriodId=2750
timePeriocdStoreName=Time period Number 1

Die HDQ-Datei enthilt die Zugriffsinformationen auf den ausgewahlten Server,
die Zeitabschnittsdaten und Informationen zur HD-Ablage, den Zeitstempel, so-
wie ID und Name des Zeitabschnitts.
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Daten mit Analyse (PDC-Datei) herunterladen

Wenn fiir die Datenquelle der aktuell gezeigten Werte auch eine Analyse konfiguriert ist, kon-
nen Sie die DAT-Dateien auch zusammen mit der Analyse als PDC (Process Data Container)-Datei
herunterladen. Im Downloadmen kdnnen Sie dann zusatzlich noch die Option Download der
Analyse als PDC auswahlen. Sie kdnnen ibaAnalyzer nutzen, um Analyse und DAT-Datei direkt
gemeinsam zu 6ffnen.

Siehe auch folgende Kapitel:

A Register Analyse, Seite 25

A Daten mit Analyse (PDC-Datei) herunterladen, Seite 102
A PDC-Format, Seite 160

Download-Link fiir PDF-, CSV-, ZIP-, PARQUET-Dateien anzeigen
Um den Download Uber eine Download-Link zu erméglichen, muss der Dateiname als Referenz
in einer Datenbanktabelle registriert sein, sieche & Optionen, Seite 33.

Basierend auf den Einstellungen in der Datenquellenkonfiguration werden die Strings mit der
Endung *.csv, *.pdf, *.zip oder *.parquet benannt. Der Text in der Tabellenzeile wird dann als
Download-Link hervorgehoben dargestellt.

@ table

=
&

o bagrenzt aud 11 ven 1
TimeStamp CSV_Files PDF_Files Parguet_Files ]
22.08.2014 04:59 .52 sv_Exp aDeVIS_Export_2021-02-03_18-24-34 PrintAllTest\Report_ ataSet? parquet (]

Die referenzierte Datei wird heruntergeladen, sobald Sie auf den Link tippen.
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6.4.11.3 Datensatze in Datenbanktabellen aktualisieren

Wenn der aktuell angemeldete Nutzer oder die Benutzergruppe berechtigt ist, Datenquellen zu
bearbeiten, kdnnen Tabelleninhalte satzweise gedandert und Datenbanktabellen aktualisiert wer-

den.

Fur Informationen zu den Benutzerberechtigungen, siche @ Benutzer — Register Datenquelle

Zugriffsrechte, Seite 139.

1. Um einzelne Datensatze zu bearbeiten, tippen Sie auf das /-Symbol.

Das Fenster Aktualisierung wird getffnet.

CoillD T MaxTemp_In [ MaterialType T ActNrOfCoils [  Aktualisierung

susgewshlte Spalte Alle sbwahlen

Aa  CoillD
r\/ MaxTemp_in [°C]
Aa  MaterialType

r\/ ActNrOfCoils

Verfiighare Spalten
"N, _Fileld
_TimeStamp

Aa  _FileName

2. Geben Sie den neuen Wert und optional einen Kommentar ein.

3. Bestitigen Sie die Anderungen mit <OK>.

100 von 554

20211011_00224

20211011_00225

20211011_00226

20211011_00227

20211011_00228

20211011_00229

20211011_00230

20211011_00231

1 Andern der Grofle zishen / Zum Ausblenden klicken ).

995.6

9339

C22E

C22E

7z

Aktualisierung X

§  coin

20211011_00224

9343

C22E

- Der Inhalt der Datenbanktabelle wird fiir den ausgewdhlten Datensatz aktualisiert. Nach ei-
ner erfolgreichen Aktualisierung wird das Dashboard automatisch angepasst.
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6.4.11.4 Interaktion Zeilenauswahl

Wenn Sie im Dashboard im Kacheltyp Tabelle Zeilen auswahlen, hat das Auswirkungen auf die
Anzeige der Daten in anderen Kacheln. Im Folgenden finden Sie Beispiele fiir unterschiedliche
Kacheltypen.

Kacheltyp Werteanzeige

Durch Auswahl einer Zeile im Kacheltyp Tabelle kann der zugehorige Inhalt in allen Zellen des
Kacheltyps Werteanzeige dargestellt werden, die den Inhalt derselben Datenquelle anzeigen. Sie
kdnnen mehrere Zeilen in der Tabelle auswahlen.

B e @1 @ | R IEEur P @
Teararmp Cyela_CyeCal '-—-. ) -_;': Tern sl =l ;ET-— o TSt
& 042 A 1858 -5 T
% P = g 18.10.2016 09:55:31
z == e w30 CycID_Cy<Cnt MoldingTemp2 npectionTime
5 P %20 T . aange
g 040 1 ws 0O IBUUE1U?65 187.10 °C 0.62s
] L w0 s ner o TR
£ 0 s 0O g ol owo
5 o Lo L2 000001224 190.20 °c 0.41s
L 0.40 - T s |

Markierungen in zeitbasierten Diagrammen

Die Auswahl einer Tabellenzeile nimmt den Zeitstempel der ausgewahlten Zeile und setzt eine
Markierung auf alle zeitbasierten Diagramme fir den ausgewahlten Zeitpunkt. Sie kénnen meh-
rere Zeilen in der Tabelle auswahlen.

L - " Q| % . " e
- g Linenr [l '’ (=] 1 F
1 ¥ 182 s T (m]
87 17.50 =]
B m]
cL]] (n]
3 7259 2
711 o
{1 o
FRLE (TR 8438 59043 a
AN .24 S (u] .."
n -

Kacheltyp Heatmap

Durch Auswahl einer oder mehrerer Zeilen in der Tabelle kénnen Heatmap-Kacheln die Daten
der ausgewahlten DAT-Dateien anzeigen, auf die in der Tabelle verwiesen wird. Diese Funktion
wird unterstiitzt, wenn Tabelle und Heatmap die gleiche Datenquelle verwenden.

Time Fter
Y Lset 18 Vears. 26.06 2002 - 26,06 2020 Ve
table rofile Length based Stectod AT Flen rofile time based Selected AT Fes
8 i rers iz s ER-EES ¥ Lasttile ERCENL g Y Lastfite E )
TimeStame 4o Downlosd [ " w0
18.07.201903:37:53 QDR  DAT [m]
180729034153 GRS OAT ) * ¢
18.07.201903:55:20  QDR3  DAT o i I'l I “ " w
o . . |. ||I I 10 I . . . o
° 100 200 300 a0 500 a0 o0 st 03:35:30 o3 03:56:30 035700 033730 033800 035830
N — .
o0 -100 o -200 o
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6.4.12  Kacheltyp Bullet-Graph

Mit dem Bullet-Graph, oder auch Aufzahlungsdiagramm, kdnnen mehrere statistische
KenngroBen einer Wertereihe dargestellt werden. Dabei wird aus der gewahlten Spalte der
Minimum-, Durchschnitts- und Maximumwert sowie der letzte registrierte Wert aus dem aktuell
Uber den Zeiffilter festgelegten Wertebereich abgebildet.

= | = Ausosktuslisierung .
= Bullet_TK/050 ©§ Teilen l D e S admin

i Zaiticer
& 2urick | Y 3910.2015 13.55.04 - 19.10.2016 14.75.15

0
Ausgewshlie Spalte Alle sbwshlen kel
Ny MaxinjPrs jnf
Verfiigbare Spalten b
Ny _Fileld + <
I
Ny _MetaldVersion +
My Cycle_CycCnt + B
i Avg:519.514 Max:533.81
r\j CyclD_CycCnt + E 515 517 520 522 525 527 529 532 534
|
E @ MaxinjPrs
Ny svginjrs +| 5

—+ Neues virtuelles Signal

Spalten

Im Abschnitt Spalten wahlen Sie das Signal bzw. eine Wertereihe flr die Anzeige aus. Sie kdnnen
nur ein Signal/eine Wertereihe auswahlen. Der Bereich ist standardmaRig von 0 bis 1000 einge-
stellt.

Optionen

~ Spalten

A Optionen

Letzter Wert: 511.31

1000 <

Automatische Skalierung

/ LastValue

Legende anzeigen

Avg:516.292 Max:942.16

0 143 286 429 571 714 857 1000

Automatische Skalierung

Wenn aktiviert, wird der gesamte Wertebereich angezeigt. Wenn Sie diese Option deaktivieren,
kdnnen Sie einen Minimalwert und Maximalwert eingeben, um den Skalierungsbereich einzu-
stellen.

Letzter Wert

Hier kdnnen Sie die Parameteranzeige des zuletzt erfassten Wertes aktivieren. Dieser Parameter
ist durch einen schwarzen Strich gekennzeichnet, der an der entsprechenden Position vertikal
durch den Wertebereich verlauft.
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Legende anzeigen
Zeigt den Namen des dargestellten Signals an

6.4.13  Kacheltyp Balkendiagramm

Mit dem Balkendiagramm kénnen Sie Kennwerte aus einer Datenbank in Balken anzeigen und
in ausgewahlten Zeitabschnitten und Kategorien gruppieren. Die Daten konnen Sie nebeneinan-
der oder als gestapeltes Diagramm darstellen.

- m
= Balken_Doku/ 050

zeicer
& ek | Y 19.10.2016 13:55:04 - 19.10.2016 14:15:15 H C
s
A Spalten
fol s
Ausgewshite Spalten Alle sbwshlen  *
T, v-Axs1 o
f\y _Metaldversion & | 0
1, v-axis2 o
€
Ny AvginjPrs ) | 5
1, V-xies &
"\ PlasticisingTime ) | G
Verfiigbare Spalten g
£
Ny _Fileld + a
-+ Neues virtuelles Signal
v Gruppieren nach Signal .
1356 13558 1a:00 1402 14.08 1406 1a:08 14:10 a1z 1414
v Optionen @ PlasticisingTime @ _MetaldVersion @ AvginjPrs

Wahlen Sie in diesem Abschnitt die Messwerte bzw. die Wertereihen aus, die sortiert oder grup-

piert werden sollen. Uber den Button ‘@’ kdnnen Sie Achsen- und Signaleinstellungen in einem
Eigenschaftsfenster definieren, siehe & Achsenskalierung und Signalzuordnung, Seite 73.

Gruppieren nach Signal
Wahlen Sie die Kategorie aus, nach der die visualisierten Daten gruppiert werden sollen, z. B.

Material.
Optionen

Standard-Aggregation
Legt fest, mit welchem Operator die Werte im Aggregationsintervall zusammengefasst werden.

m Anzahl: Anzahl der Werte der ausgewahlten Wertereihe

m Summe: Summe der Werte der ausgewahlten Wertereihe

m Mittelwert: Durchschnitt der Werte der ausgewahlten Wertereihe
m  Minimum: Minimalwert der ausgewahlten Wertereihe

m  Maximum: Maximalwert der ausgewahlten Wertereihe

m Letzter Wert: Parameteranzeige des zuletzt erfassten Werts

m StdDev: Standardabweichung der ausgewahlten Wertereihe

m Median: Median der ausgewahlten Wertereihe
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Aggregationsintervall
Legt fest, welcher Zeitbereich zusammengefasst und durch einen Balken reprasentiert werden
soll.

Uber diese Option kdnnen Sie einen ausgewahlten Zeitabschnitt fiir die selektierte Wertefolge
im Balkendiagramm bestimmen. StandardmaRig erfolgt die Balkenanzeige automatisch in Ab-
hangigkeit des gewahlten Zeitfilters und der KachelgroRRe.

Statt der automatischen Zusammenfassung der Werte (A) ermoglicht Ihnen die zeitbezogene
Aggregation eine gezielte Auswahl in Zeitintervallen, z. B. Jahr (Y), Monat (M), Tag (D) oder Stun-
de (H). Die Aktualisierung der Grafik erfolgt direkt. Anders als bei der automatischen Zusam-
menfassung andern sich hier vorgenommene Einstellungen auch dann nicht, wenn der Zeitbe-
reich Gber den Zeit- oder Zoomfilter neu definiert wird. Das Umschalten ist nicht moglich, wenn
fur eine Kategorie die gruppierte Ansicht gewahlt wurde.

Ansicht
Legt den Zeitbereich fest, der im Diagramm auf der Zeitachse dargestellt wird:

m Fortlaufend (C): Der Ansichtsoperator ist deaktiviert und die Daten werden Uber den als Das-
hboard-Filter gewahlten Zeitbereich kontinuierlich angezeigt.

m Jahres-/Monats-/Wochenansicht: Die X-Achse bildet den gewahlten Bereich (ein Tag, ein
Jahr oder eine Woche) ab.

Ansichtsaggregation
Legt fest, mit welchem Operator die Einzelwerte der Intervalle im angezeigten Bereich (Wochen-
ansicht, Monatsansicht oder Jahresansicht) zusammengefasst werden.

Gestapelte Balken/Gruppierte Balken
Darstellung der Daten im Balkendiagramm:

Gestapelte Ansicht Gruppierte Ansicht

e dhiluls

s, D AVl 8 Rolmgfevse Mominal 10 @ Thiiness @ Thtiness v AVG [l @ Aalingfentr. Mol 1

Sortiert nach
Fir die Darstellung der jeweilige Aggregationsfunktion werden folgende Sortieroptionen unter-
stitzt:

m Kategorie aufst.: alphanumerisch nach Kategorie in aufsteigender Reihenfolge sortieren
m Kategorie abst.: alphanumerisch nach Kategorie in absteigender Reihenfolge sortieren
m  Max. Wert: visualisierte Kategorien nach Maximalwert in absteigender Reihenfolge sortieren

m  Min. Wert: visualisierte Kategorien nach Maximalwert in aufsteigender Reihenfolge sortieren
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Anzahl der Kategorien
Definieren Sie hier, wie viele Kategorien angezeigt werden sollen.

Zeige sonstige Kategorie
Alle Kategorien, die unter Anzahl der Kategorien nicht erfasst wurden, werden unter Sonstige
zusammengefasst.

Zeige Prozentwerte
Hier konnen die Prozentwerte der visualisierten Werte in Relation zur Gesamtmenge gesetzt
werden (nur bei gestapelter Ansicht moglich).

Zeige Prozentwerte nicht aktiviert Zeige Prozentwerte aktiviert

H

g

8

0
2000 5
2500 w0
2000 ik

15
0

10
»

5
0

]
m = 7 . = 2 2 m = 2 oten N
m 121 " m 2 2 = m 2 22 | o

® Temp.Col  ® mywidth mm]
® Temp_Coil  ® myWidth fram]

Legende anzeigen
Zeigt den Namen des dargestellten Signals sowie die verwendete Standard-Aggregation.
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6.4.14 Kacheltyp Werteanzeige

Mit dem Kacheltyp Werteanzeige kdnnen Sie mehrere Einzelwerte auf einer Kachel als Zellen
visualisieren. Die Anzeige von Werten aus Infofeldern ist ebenso moglich. Fiir jede ausgewahlte
Spalte wird eine eigene Zelle erstellt, die ZellengréRe und Zellenposition kdnnen Sie dabei indi-
viduell anpassen. Die Grof3e des gezeigten Zelleninhalts richtet sich nach der Hohe der Zelle und
danach, ob die Zelle weitere statistische Informationen anzeigt.

Wenn Sie Spalten zur Ansicht ausgewahlt haben, erscheinen diese automatisch im sichtbaren
Bereich der Kachel. Die Breite des Bereichs, in dem die Zelle positioniert werden kann, ent-
spricht der Breite der Werteanzeige auf dem Dashboard. Die aktuelle Kachelhdhe ist durch eine
gestrichelte Linie im Editierbereich markiert, aber nicht begrenzt.

o ms Autosktustisierung JIRRCIN
Dashboard neu °€Te'le" l D i0sek =T

Zeitfiter

€ zurick Y {cizter Monat: 01.04.2020 - 30.06.2020

MaterialNo ProductionTime_total Thickness_Dev_MAX
Letzter Wert Durchschaitt Letzter Wert
s - N 1160~ 88.43 =,
7 ausgewshlte Spalten Alle abwahlen =
ProductionTime_ldle_Percentage
ProductionTime_total o Letzter Wert
7 29.47
MaterialNo o
Thickness_Dev_AVG
Coil_ID o Letater Wert
Thickness_Dev_AVG o 7 1 1 '74 N
Thickness o} F?lti‘th
ProductionTime_ldle_Percentage o 7 38461 N

Thickness_Dev_MAX jnf Thickness

Letzter Wert

Verfiigbare Spalten
—— 121.895

_TimeStamp +
_FileName +
No +

Alle Zellen, die sich unterhalb dieser gestrichelten Linie befinden, werden auf dem Dashboard
nicht gezeigt und sind liber einen kachelbezogenen Scrollbalken erreichbar. Die Hohe des sicht-
baren Bereichs kann durch das Andern der Héhe auf dem Dashboard verindert werden. Erhé-
hen Sie daher die Breite und Hohe Ihrer Kachel auf dem Dashboard, wenn Zellen, die Sie konfi-
guriert haben, nicht vollstandig sichtbar sind.

Die GroRe und Position einer Zelle kann auf die gleiche Weise gedandert werden, wie jede Kachel
auf dem Dashboard geadndert wird, d. h. durch Tippen auf die Doppelpfeile links und rechts
unten. Die SchriftgrofRe der Werte wachst oder schrumpft mit der GroRe der Zelle. Sollte die
Zellenbreite nicht ausreichen um den Zelleninhalt vollstandig abzubilden, wird durch Auslas-
sungspunkte angezeigt, dass der Inhalt unvollstandig wiedergegeben wird.

Die Breite und Position der Zelle bleibt gleich, wenn Sie zurlick zum Dashboard wechseln. Beim
Entwerfen Ihres Layouts kdnnen Sie die volle Breite des Designbereichs nutzen.
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Zellendefinitionen

Flr die ausgewahlten Spalten sind spezifische Optionen Uber ein Kontextmenu direkt in der je-
weiligen Zelle verfiligbar.

A Spalten _TimeStamp H | FileType

Letzter Wert ° etzter Wert

0 q LA {5} Zellendefinitionen
3 ausgewahlte Spalten Alle abwahlen Ve ™ LR

Il Léschen

TimeSt:
_limestamp o ProductionTime_total F
Minimum °
ProductionTime_total o >
_FileType o Ve = N
Verfiighare Spalten ‘é
3
_FileName + =
_Complete + g

Im Feld Aggregator kénnen Sie fir numerische Werte einstellen, dass anstelle des letzten Werts
(Standard) der berechnete Mittel-, Minimal-, Maximal- oder Gesamtwert (Summe) des ausge-
wahlten Spaltenwerts Gber eine Auswahlliste angezeigt wird.

Die Position des gezeigten Werts in der jeweiligen Zelle (links, zentriert oder rechts) bestimmen
Sie im Feld Ausrichtung.

Bei numerischen Werten kdnnen Sie die Anzahl der angezeigten Dezimalstellen definieren.

Im Feld Statistische Aggregatoren kdnnen sie statistische Informationen wahlen, die zusatzlich
in der Zelle angezeigt werden sollen.

Optionen

Tabellenformat anzeigen
Die ausgewdhlten Spalten werden in tabellarischer Form aufgelistet.
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6.4.15 Kacheltyp Heatmap

Signale aus DAT-Dateien, die als Vektorgruppe zusammengefasst sind, kénnen Sie als Heatmap
visualisieren. Dies ist nltzlich fiir Signale von Planheits- oder Profilinspektionssystemen. Die
Heatmap konnen Sie auf zeitbasierte und langenbasierte Vektoren anwenden.

QDR Dats - length based signals and flatines: or - Length- and Timebesed dats from dat files on one dashboard Autsktuzlisierung

.
Lengthbased - Flattness vector / dbo.deFile_QDR_7 o Teilen In 30 sek
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o
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Signale

Wahlen Sie die Vektorgruppe aus der Signalliste aus. Die Heat map visualisiert den Signalvektor
unter Verwendung der ibaAnalyzer- und ibaQPanel-Standardfarben flir 2D-Plots.

Vektordaten aus Messwertetabellen kdnnen Sie ebenfalls abbilden. Dazu mussen Sie Signale,
die dem Vektor zugeordnet sind, mit Hilfe der DB-Funktionalitdt von ibaAnalyzer in die Daten-
bank extrahieren.

Wie in den anderen DAT-Datei-Ansichten ist es moglich, eine Datei-ldents-palte aus der Daten-
quelle auszuwahlen. Die aktuelle Datei-ldentspalte wird vor dem Signalnamen des visualisierten
Vektorgruppennamens angezeigt.

Farbachse

Automatische Skalierung
Nach Abwahl der automatischen Skalierung kénnen Sie Minimal- und Maximalwerte zur Analyse
bestimmen.

Automatische Einfirbung

Die Standardfarbeinstellung ist die gleiche wie in ibaAnalyzer. Es ist moglich, den Farbbereich
durch Deaktivieren der Checkbox zu dndern. Tippen Sie zum Andern der Farbe auf ein Farb-
feld und wahlen Sie aus dem erscheinenden Bearbeitungsfenster direkt eine der Standardfar-
ben aus. Sie konnen auch den Schieberegler oder die Eingabe eines RGB-Werts/HEX-Codes/
HSL-Farbcodes nutzen, um eine Farbauswahl zu treffen. Der Wert in der Z-Achse wird entspre-
chend dem resultierenden Farbverlauf eingefarbt.
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Relative Grenzen/Absolute Grenzen
Farben und Grenzen fiir den Farbwechsel konnen Sie genau festlegen und einstellen. Die Grund-
einstellung legt Farbbereiche mit relativer Gleichverteilung im eingestellten Wertebereich fest.

Mit den Buttons + und | kénnen Sie Wertebereiche hinzufliigen oder entfernen. Die Farbe fir
den Bereich definieren Sie Gber das Farbfeld. Die Bereiche sind zunachst tiber die Option Rela-
tive Grenzen als prozentuale Wertebereiche eingestellt. Sie konnen die Bereiche auf absolute
Werte umstellen. Die aktuell eingestellten Bereichsgrenzen werden dann in Relation zu den
aktuellen Minimal- und Maximalwerten umgerechnet.

FlieBende Uberginge zwischen den Farben

Wahlen Sie diese Option, wenn lhnen die Farblibergénge zwischen den Wertebereichen zu
abrupt erscheinen. Bei Aktivierung erfolgen die Farblbergange, durch einen optischen Weich-
zeichnungseffekt in der Grafik, in Abstufungen. Im nachfolgenden Beispiel sind die gleichen
Werte ohne (Abb. links) und mit (Abb. rechts) flieBenden Farbiibergdngen dargestellt:

heat map - default g2 s heat map - Fleifender Ubergsn At o4 Cnsen
et Y e v O =R oene Y e v b8

mmmmmmmm

Optionen

Anzahl Bereiche in X-Richtung/Anzahl Zonen in Y-Richtung

Darstellungsgenauigkeit und Darstellungsgeschwindigkeit kdnnen Sie mit diesen 2 Parametern
beeinflussen. Als Vektor gruppierte Signale werden gleichmaRig in Y-Richtung tber die Anzahl
der Zonen verteilt, initial 25 Zonen. Entlang der X-Achse sind die Messwerte auf initial 250 Be-
reiche verteilt. Eine hohere Anzahl an Zonen und Bereichen erhoht die Darstellungsgenauigkeit,
allerdings wird dadurch die Darstellungsgeschwindigkeit reduziert.

Angehidngte Ansicht/Gestapelte Ansicht
Sie kénnen zwischen 2 verschiedenen Darstellungsformen wahlen.

Angehangte Ansicht Gestapelte Ansicht

= Length based thickness profile - Appended mode Selacted DAT Filss Length based thickness profile - Stacked mode ‘Selected DAT Files
e ; b Y Last 31il CR G = . ) Y Gatanes . B &

In der angehangten Ansicht haben Sie zudem die Wahl zwischen der Darstellung auf der X-Achse
synchron zur Aufnahmezeit (Angehdngte Ansicht — Aufnahmezeit) und einer relativen Zeitachse
(Angehdngte Ansicht — Relative Zeit).
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Ereignisfilter anzeigen

Um den visualisierten Bereich aus den ausgewahlten DAT-Dateien zu begrenzen, kénnen Sie
einen bereits gesetzten Ereignisfilter verwenden, siehe & DAT-Datei-Ereignisfilter verwenden,
Seite 56.

Legende anzeigen
Zeigt den Namen des dargestellten Signals an

Download DAT-Dateien und Analyse fiir Datenquelle

Unter Download DAT als ZIP stehen flr ausgewahlte DAT-Dateien Downloads im ZIP-Format zur
Verfluigung. Wenn fiir die Datenquelle der aktuell gezeigten Werte eine Analyse konfiguriert ist,
kdnnen Sie die DAT-Dateien auch zusammen mit der Analyse als PDC-Datei (Process Data Cont-
ainer) herunterladen, sieche & Register Analyse, Seite 25.

Marker in HD-Ablagen und Interaktion mit ibaAnalyzer

Wenn die Heatmap zeitbasierte HD-Daten visualisiert, konnen Sie Gber den Button p Marker
platzieren, die einen bestimmten Zeitbereich direkt in ibaAnalyzer 6ffnen. Wie beim Kacheltyp
Liniendiagramm startet die Interaktion mit ibaAnalyzer liber ein Kontextmend, das Sie durch
Tippen auf das Download-Symbol aktivieren. So konnen Sie sowohl eine Datei mit Verbindungs-
informationen zu HD-Ablage und Zeitbereich als auch eine Analysedatei, die HD-Daten und die
Analyse zusammen in ibaAnalyzer 6ffnet, in den Download einbinden. Weitere Informationen,
siehe & Marker in HD-Ablagen verwenden, Seite 84.

=)

[ Den Bereich zwischen den Markern in ibaAnalyzer dffnen.

Den Bereich zwischen den Markern mit Analyse 6ffnen
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6.4.16  Kacheltyp Radardiagramm

Mit dem Kacheltyp Radardiagramm konnen Sie Daten aus Datenbanktabellen, ibaHD-Servern
oder DAT-Dateien darstellen. Verwenden Sie das Radardiagramm z. B., um statistische Daten wie
Maximal-, Minimal- und Durchschnittswerte mehrerer ausgewahlter Spalten oder Signale
anzuzeigen.

©x300_Plasticising_Linearity

2 90.0%
A Ausgewshlte Spalten Alle sbwshlen
f\/ cx300_Plasticising_Linearity L]
f\/ px050_Plasticising_Linearity L]
120_Plast L t Z
f\/ px120_Plasticising_Linearity & z 080 Plasticsing Lingarity Px050_Plasticising_Linearity
"\J px200_Plasticising_Linearity Loyl I
&
"\, px080_Plasticising_Linearity &3
A Verfiighare Spalten Alle /Nicht gesetzt
o
G) _TimeStamp 8
"\y px180_Plasticising_Linearity +|
Il
«

px200_Plasticising_Linearity px120_Plasticising_Linearity

+ Neues virtuelles Signal

ey e paste

Optionen

Aggregatoren
Auswahl der statistischen Werte, die fiir die Signale oder Spalten angezeigt werden sollen.

Legende anzeigen
Zeigt den Namen der dargestellten Aggregatoren an.
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7 Konfiguration virtueller Signale

Virtuelle Funktionen erméglichen es lhnen, Signale oder Trends in den Daten einer oder meh-
rerer Datenquelle zu vergleichen, um Datenbankwerte zu aggregieren und statistische Werte
zu berechnen. Dabei kdnnen Daten aus Datenbanktabellen, Werte aus DAT-Dateien sowie
zeitbasierte Signale oder ereignisbasierte Daten aus ibaHD-Server als Basis fiir Vergleiche und
Berechnungen verwendet werden.

Ein konfiguriertes, virtuelles Signal wird beim Speichervorgang als Berechnungsvorschrift an

die Datenquelle angefiigt. Die Ergebnisse einer virtuellen Funktion kénnen Sie in Diagrammen
visualisieren und mit Daten aus Datenbanken, HD-Ablagen oder Werten aus DAT-Dateien kom-
binieren. Die Ergebnisse, die ein virtuelles Signal zeigt, sind nicht gespeichert und werden in der
Dashboard-Ansicht auf Basis der aktuellen Dashboard-Filter ermittelt. Virtuelle Signale kbnnen
Sie auch als Eingangssignale fir weitere virtuelle Signale und in Dashboard-Ansichten fir die
Skalierung der Y-Achsen oder Farbwechsel nutzen.

Sowohl in der Datenquellenverwaltung als auch in den Dashboard-Kacheln kdnnen Sie virtuelle
Funktionen hinzuftigen und bearbeiten, sieche @ Virtuelles Signal zu Datenquelle hinzufiigen,
Seite 116 und 2 Virtuelles Signal zu Kachel hinzufiigen, Seite 118.

In der Benutzerverwaltung ist das Konfigurieren, Andern und Léschen virtueller Funktionen
in eine Berechtigung integriert. Mit der Berechtigung Datenquellen zu konfigurieren oder
Dashboards zu andern erhalt der Benutzer gleichzeitig das Recht, virtuelle Funktionen zu
definieren. Siehe & Benutzer — Register Benutzerrechte, Seite 135 und @ Benutzer — Register
Dashboard Zugriffsrechte, Seite 138.

Hinweis
® Wenn Sie von ibaDaVIS Version 2 auf die Version 3 wechseln, beachten Sie die
1 Hinweise in Kapitel & Migration von ibaDaVIS v2 auf v3, Seite 159.
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7.1 Virtuelles Signal zu Datenquelle hinzufiigen

In der Datenquellenverwaltung kdnnen Sie virtuelle Signale aus unterschiedlichen Datenquel-
len hinzufligen und bearbeiten, um Vergleichswerte fiir Datenbanktabellen, DAT-Dateien und
HD-Ablagen darzustellen. Bereits konfigurierte virtuelle Funktionen werden in tabellarischer

Form angezeigt. Die aktuell ausgewahlte und bearbeitete Funktion ist immer griin hinterlegt.

[o]

= Datenquellenverwaltung £ 2dmin
—|— Hinzufigen D Loschen

jel DAT-Dateieinstellungen Optionen Virtuelle Signale Analyse Referenz

@ FP —l— Hinzufiigen / Bearbeiten @ Kopieren E Léschen

@-\‘ i Neme Funktion Einheit

—File Settil ;
IBF Dat-File Settings 7 virtual
% Segment Table Settings J‘”’ Inject_start RTrig

E dbo.deChannel M s Firig

E Steel Vector
1. Offnen Sie in der Datenquellenverwaltung in den Einstellungen zur Datenquelle das Register
Virtuelle Signale.

2. Um ein neues virtuelles Signal hinzuzufligen, tippen Sie auf <Hinzufligen>, um ein vorhande-
nes virtuelles Signal zu bearbeiten, tippen Sie entsprechend auf <Bearbeiten>.

- Ein Dialogfenster wird gedffnet, das in einen Konfigurationsbereich und einen Vorschaube-
reich gegliedert ist.

Virtuelles Signal bearbeiten - Inject_start

Name

Inject_start Liniendiagramm

Berechnen ;:E":E-_E:E -

@ = >
@ [Inj1PrsAct] HKowv
6] [E-je‘IPcsAcl] X o~

Einheit
L mmil w1 mmml )

17:12:00 17:1215 17:12:30 17:12:45

X
— @ Inject_start

Abbrechen

3. Legen Sie im Konfigurationsbereich einen Namen, die Funktion, Signalparameter und
Eingangswerte flr jeweils ein virtuelles Signal fest.

Fiir weitere Informationen zu den méglichen Funktionen, siehe @ Virtuelle Signale im Uber-
blick, Seite 120.

- Im Vorschaubereich wird passend zur aktuellen Datenquelle und den gewahlten Funktionen
das aktuell ermittelte Ergebnis fiir das virtuelle Signal angezeigt. Als Standardansicht wird
das virtuelle Signal in einem Liniendiagramm dargestellt.
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4. Um den Kacheltyp fir die Darstellung zu andern, wahlen Sie diesen in der Auswahlliste.
Es stehen ausschlielllich die Kacheltypen zur Auswahl, die mit der Funktion kompatibel ist.
5. Weisen Sie optional dem virtuellen Signal eine Einheit zu.

Die Voreinstellung der Einheit ist sinnvoll, um die automatischen Achseneinstellungen in
Dashboardkacheln zu nutzen und schnell sinnvolle Darstellungen zu erzeugen.

6. Weisen Sie optional dem virtuellem Signal eine Standardfarbe zu.

Diese Standardfarbe wird in allen Diagrammen verwendet, in denen dieses Signal gezeigt
wird.

7. Bestatigen Sie lhre Eingaben mit <OK>.

- Das virtuelle Signal wird unter dem gewahlten Namen im Signalbaum der Dashboardkacheln
sichtbar und kann zur Anzeige oder fir Skalierungsaufgaben genutzt werden.

Hinweise zu Eingangs- und Parameterwerten

Die Anzahl der im Dialog eingeblendeten Eingangs- und Parametereingabefelder andert sich
entsprechend der gewahlten Funktionsgruppe. In den jeweiligen Eingabefeldern kénnen Sie
Uber eine Auswabhlliste den Signalbaum der hinterlegten Datenquelle aufrufen. Tippen Sie auf
einen Namen im Signalbaum und wahlen Sie gezielt einen Wert fiir das jeweilige Parameterfeld
des virtuellen Signals aus. Je nach Auswahl kdnnen auch mehrere Werte angewahlt werden.

Virtuelles Signal bearbeiten - Inject_start

Inject_start x L;rrwlﬂ;ndrwagramrr e
Berechnen é
Left X A

@ [Triginj1]]

D DataXplorer

Il 10.41ITimel: Triginj1 ! '

17:12:00 171215 17:12:30 17:12:45

_l-|_|- [0.10].[Timel: Triginj1Dcmp1 @ Inject_start

I 19.121.[Time]. Triginj1Demp2

Abbrachen
D <Ungrouped channels>

Die zur Auswahl stehende Signalliste konnen Sie durch eine einfache Texteingabe in das
Eingabefeld filtern. Des Weiteren kdnnen Sie Zahlenwerte direkt in Parametereingabefelder ein-
tragen.
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Virtuelles Signal bearbeiten - Inject_start

Name acheltyp
Inject_start X Tachodiagramm e
Lng‘SCh é -
® _ ~
® 3 X
(OR] X

Dezimalstellen

inhai o 1000
Einheit -2

0K Abbrechen

7.2 Virtuelles Signal zu Kachel hinzufiigen

Virtuelle Signale kdnnen Sie in den Dashboardkacheln hinzufiigen.

1. Offnen Sie in der Konfigurationsansicht die Spalten- oder Signalauswahl der Kachel und tip-
pen Sie auf <Neues virtuelles Signal>.
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- Ein Dialogfenster 6ffnet sich, das in einen Konfigurationsbereich und einen Vorschaubereich
gegliedert ist.
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Virtuelles Signal Hinzufligen

Mame Kacheltyp
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AbhrEChen

2. Legen Sie im Konfigurationsbereich einen Namen, die Funktion, Signalparameter und
Eingangswerte fir jeweils ein virtuelles Signal fest.

Fiir weitere Informationen zu den méglichen Funktionen, siehe @ Virtuelle Signale im Uber-
blick, Seite 120.

- Im Vorschaubereich wird passend zur aktuellen Datenquelle und den gewahlten Funktionen
das aktuell ermittelte Ergebnis fiir das virtuelle Signal angezeigt. Als Standardansicht wird
das virtuelle Signal in einem Liniendiagramm dargestellt.

3. Um den Kacheltyp fiir die Darstellung zu andern, wahlen Sie diesen in der Auswahlliste.
Es stehen ausschlielllich die Kacheltypen zur Auswahl, die mit der Funktion kompatibel ist.
4. Wahlen Sie den Verwendungsbereich aus:

= Das virtuelle Signal kann im Bereich der Datenquelle gespeichert werden und ist damit
auch in anderen Dashboardkacheln mit der gleichen Datenquelle verfiigbar.

= Das virtuelle Signal kann nur innerhalb dieser Kachel verwendet werden.
5. Weisen Sie optional dem virtuellen Signal eine Einheit zu.

Die Voreinstellung der Einheit ist sinnvoll, um die automatischen Achseneinstellungen in
Dashboardkacheln zu nutzen und schnell sinnvolle Darstellungen zu erzeugen.

6. Weisen Sie optional dem virtuellem Signal eine Standardfarbe zu.

Diese Standardfarbe wird in allen Diagrammen verwendet, in denen dieses Signal gezeigt
wird.

7. Bestatigen Sie lhre Eingaben mit <OK>.

— Das virtuelle Signal wird im Signalbaum zuerst unter Verfiigbare Spalten in einem eigenen
Ordner Virtual aufgelistet.
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0

1., Y-Axis4
f\j TmplnjPrs
T Time_1

Verfiigbare Spalten

T Virtual
ﬂ_l- Time_act1 fx  +

"\, _Fileld +

Aa _FileName +

—|— Neues virtuelles Signal

8. Wenn Sie auf den Button + neben dem Signalnamen tippen, erscheint das virtuelle Signal
in der Anzeige.

Die im Ordner Virtual aufgelisteten Signale konnen wie die Signale aus ibaHD-Server,
DAT-Dateien oder Werten aus Datenbanktabellen verwenden.

Uber den Button <fx> kénnen Sie virtuelle Signale bearbeiten oder I6schen. Virtuelle Signale
kdnnen Sie wie Signale aus der Datenquelle fiir die automatische Skalierung der Y-Achse nut-
zen.

7.3 Virtuelle Signale im Uberblick

Far virtuelle Signale stehen lhnen verschiedene Funktionen in den Funktionsgruppen Berechnen
und Logisch zur Verfiugung, siehe @ Virtuelles Signal zu Datenquelle hinzufiigen, Seite 116.

7.3.1 Mathematische Funktionen

In der Gruppe Berechnen sind Funktionen aufgefiihrt, die entweder Informationen wie den
Mittelwert aus Eingangssignalen berechnen oder auch mehrere Signale miteinander verrech-
nen. Als Ergebnis werden analoge virtuelle Signale zuriickgeben.

Im Folgenden finden sie die Beschreibungen zu den Funktionen der Gruppe Berechnen.

7.3.1.1 Grundrechenarten +, -, *, /

z. B. 'Expression1' + 'Expression2’

Sie konnen alle Signale und Ausdriicke mit den Grundrechenarten verwenden (Addition, Sub-
traktion, Multiplikation und Division).
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Wenn Sie digitale Signale oder Ausdriicke als Operanden mit den Grundrechenarten verwen-
den, dann Ubersetzt ibaDaVIS die Werte TRUE mit 1.0 und FALSE mit 0.0.

Das Ergebnis einer Grundrechenoperation ist immer ein analoger Ausdruck.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion + Addition
- Subtraktion
* Multiplikation
/ Division
Links Linker Operand, 'Expressionl’
Rechts Rechter Operand, 'Expression2’

7.3.1.2 Potenzfunktion M

z. B. Pow('Expressionl','Expression2’)

Diese Funktion potenziert 'Expressionl' (Basis) mit 'Expression2' (Exponent).

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion A (Potenzialfunktion)
Links Basis
Rechts Exponent

7.3.1.3 Ceiling, Floor und Round

Zum Runden stehen Ihnen die Funktionen Ceiling, Floor und Round zur Verfligung.

Ceiling

z. B. Ceiling('Expression’')

Diese Funktion gibt den kleinsten ganzzahligen Wert wieder, der grofRer oder gleich 'Expression’
ist.

Floor

z. B. Floor('Expression’)

Diese Funktion gibt den groRten ganzzahligen Wert wieder, der kleiner oder gleich 'Expression’
ist.

Round

z. B. Round('Expression')

Diese Funktion rundet 'Expression' auf die nachsten ganzzahligen Wert (Integerwert) auf oder
ab.
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Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Ceiling Floor Round

Input Signal oder Ausdruck, der gerundet werden soll
(Expression)

7.3.1.4 Count

z. B. Count('Expression’,'Level','Hysteresis','EdgeType','Reset=0")
Die Funktion zahlt die Durchgange von 'Expression' durch das Niveau 'Level'.

Mit dem Parameter 'Hysterese' kann ein Toleranzband angegeben werden, was zu gleichen Tei-
len ober- und unterhalb von 'Level' liegt. Es werden nur komplette Durchgédnge durch das Tole-
ranzband gezahlt.

Der Parameter 'EdgeType' bestimmt, welche Flanken gezahlt werden.

Der Parameter 'Reset' dient zum Ricksetzen des Zahlerwertes auf 0. 'Reset' kann auch als Aus-
druck formuliert werden.

Hinweis

® Die 'Reset'-Bedingung darf nicht auf die Count-Funktion selbst bezogen sein.

Tipp
° Die Count-Funktion kdnnen Sie auch fiir Digitalsignale verwenden. Geben Sie da-
1 flr als Pegel 0.5 und als Hysterese z. B. 0.1 ein. Damit werden alle Wechsel von
FALSE nach TRUE und umgekehrt erfasst und gezahlt.
Argumente

Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Count

Eingang (Expression) | Signal oder Ausdruck, fiir den die Durchgdnge gezahlt werden sollen
Niveau (Level) Angabe des Niveauwerts
Hysterese (Hysteresis) | Angabe des Hysteresebands

Flankentyp Angabe, ob steigende, fallende oder steigende und fallende Flanken
(EdgeType) gezahlt werden sollen
'‘EdgeType' <0 nur fallende Flanken (verlassen des Hysterese-

bands in negativer Richtung)

‘EdgeType' >0 nur steigende Flanken (verlassen des Hyste-
resebands in positiver Richtung)

‘EdgeType' =0 fallende und steigende Flanken
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Zuriicksetzen (Reset) | Optionaler digitaler Parameter, der zum Zurlicksetzen des Z&hlers ver-
wendet werden kann. 'Reset' kann selbst auch ein Ausdruck sein.

'Reset' >0 Zahler wird zurickgesetzt

'Reset' =0 Zahlerwert bleibt erhalten/zahlt weiter
(Voreinstellung)

7.3.1.5 Mittelwert (Avg)

z. B. Avg('Expression’)

Diese Funktion liefert als Ergebnis den Mittelwert von 'Expression'. Das Ergebnis wird als kons-
tanter Wert (horizontale Linie) im Signalstreifen angezeigt.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Avg

Eingang (Expression) | Signal oder Ausdruck, fiir den der Mittelwert gebildet wird

7.3.1.6 Dauer

z. B. Duration('StartTrigger','StopTrigger')

Diese Funktion gibt die Dauer in Sekunden zwischen Start-Trigger TRUE und Stopp-Trigger FALSE
zuriick.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Dauer
StartTrigger Angabe des Start-Triggers
StopTrigger Angabe des Stopp-Triggers

7.3.1.7 Integral (Int)

z. B. Int('Expression’,'Reset')

Diese Funktion liefert als Ergebnis das Integral von 'Expression' zurtick. Sie kdnnen mit dem Pa-
rameter 'Reset' das Integral zurlicksetzen bzw. den Integrationsvorgang unterdriicken, z. B. um
bei periodischen oder reversierenden Vorgdangen dasselbe Signal mehrfach zu integrieren. Reset
kann selbst auch ein Ausdruck sein.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Int

Input Signal oder Ausdruck, fir den das Integral gebildet wird
(Expression)
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Reset

Optionaler digitaler Parameter, der zum Riicksetzen des Integrals bzw. Un-
terdriicken des Integrationsvorgangs verwendet werden kann. Reset kann

selbst auch ein Ausdruck sein.

Reset >0

Integral wird zuriickgesetzt

Reset=0

Integration freigegeben (Voreinstellung)

7.3.1.8 Invers

z. B. Inverse('Expression’)

Diese Funktion liefert als Ergebnis den Kehrwert des angegebenen Signals oder Messwerts.

Argumente

Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion

Invers

Eingang
(Expression)

Signal oder Ausdruck, fir den der Kehrwert berechnet werden soll

7.3.1.9 Konstanter Wert

z. B. ConstantValue('Expression')

Diese Funktion liefert als Ergebnis einen festgelegten Wert.

Argumente

Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion

Konstanter Wert

Wert
(Expression)

Angabe eines Werts

7.3.1.10 Konstantes Toleranzband

z. B. ConstantToleranceBand('Expression','"Wert')

Diese Funktion liefert als Ergebnis ein Toleranzband um den Eingangswert zuriick, das auf einem
konstanten Wert basiert.

Argumente

Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Konstantes Toleranzband

Eingang Signal oder Ausdruck, der als Eingangswert verwendet wird
(Expression)

Wert Angabe eines Werts
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7.3.1.11 Letzte Nummer
z. B. LastNumber('Expression')

Diese Funktion gibt den letzten gliltigen Wert von 'Expression’ zurtick.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Letzte Nummer

Eingang Signal oder Ausdruck, der als Eingangswert verwendet wird
(Expression)

7.3.1.12 MakeVector

z. B. MakeVector('Expressionl','Expression2’,...)

Diese Funktion erzeugt einen Vektor aus den Eingangskanalen.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion MakeVector

Eingdnge Signale, aus denen der Vektor erzeugt werden soll
(Expression)

7.3.1.13 Max

z. B. Max('Expression’')

Diese Funktion liefert als Ergebnis den Maximalwert von 'Expression'. Das Ergebnis wird als kon-
stanter Wert (horizontale Linie) angezeigt.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Max

Eingang Signal oder Ausdruck, fir den der Maximalwert berechnet werden soll
(Expression)

7.3.1.14 Maedian

z. B. Median('Expression')

Diese Funktion liefert als Ergebnis den Median von 'Expression'. Der Median ist der Messwert,
flr den gilt, dass 50 % aller Messwerte kleiner und 50 % groRer sind. Das Ergebnis wird als kons-
tanter Wert (horizontale Linie) angezeigt.
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Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Median

Eingang Signal oder Ausdruck, fiir den der Median berechnet werden solle
(Expression)

7.3.1.15 Min

z. B. Min('Expression')

Diese Funktion liefert als Ergebnis den Minimalwert des Signals 'Expression’. Das Ergebnis wird
als konstanter Wert (horizontale Linie) angezeigt.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Min

Eingang Signal oder Ausdruck, fir den der Minimalwert berechnet werden soll
(Expression)

7.3.1.16 XMirror

z. B. XMirror('Expression’)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie einen kompletten Kurvenverlauf spiegeln (Anfang und Ende
vertauschen). Die Spiegelung erfolgt dabei um die vertikale Mittelachse des gesamten Signalver-
laufs.

Die Funktion kdnnen Sie sowohl fiir zeitbasierte Signale als auch fir langenbasierte Signale ver-
wenden.

Damit lassen sich Messkurven von reversierenden Prozessen (Richtungsumkehr) besser mitein-
ander vergleichen. So kénnen Sie beispielsweise in der Walztechnik Bandkopf und Bandende bei
(geraden) Reversierstichen vertauschen, um die Richtungsumkehr grafisch zu neutralisieren.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion XMirror

Eingang Signal oder Ausdruck, dessen Kurvenverlauf gespiegelt werden soll
(Expression)

7.3.1.17 Mod

z. B. Mod('Expressionl','Expression2')

Diese Funktion liefert als Ergebnis den Modulo von 'Expression1' und 'Expression2'. Die Funkti-
on verwendet intern die C-Funktion fmod, die es gestattet, Gleitkommawerte fiir 'Expression1’
und 'Expression2' zu verwenden.
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Der Modulo r ist der Rest der Division Ausdruckl / Ausdruck2, so dass umgekehrt gilt: Aus-
druckl = Ausdruck2 * i + r, wobei i eine ganze Zahl (Integer) ist. Modulo r hat stets das gleiche
Vorzeichen wie 'Expressionl' und der Absolutwert von r ist stets kleiner als der Absolutwert
von 'Expression2'. Wenn 'Expressionl' < 'Expression2' ist, dann liefert die Funktion den Wert
'Expressionl' als Ergebnis. Der Rest kann in der mathematischen Sprache auch als "Ausdruckl
modulo Ausdruck2" bezeichnet werden..

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Mod

Dividend Dividend der Modulo-Funktion
(Expressionl)

Divisor Divisor der Modulo-Funktion
(Expression2)

7.3.1.18 Perzentil

z. B. Percentile('Expression','Percentile'=0.5)
Diese Funktion liefert als Ergebnis das definierte Perzentil von 'Expression'.

Die Angabe des p%-Perzentils bezeichnet den kleinsten Wert einer Menge von Messwerten, der
grolRer ist als p% der Anzahl der Messwerte.

Ein typisches Perzentil ist das 50%-Perzentil, der so genannte Median. Der Median teilt die
Menge der Messwerte in zwei gleiche Halften: 50 % aller Messwerte sind kleiner als der Medi-
an-Wert, die anderen 50 % sind grof3er oder gleichgroR. Weitere gebrauchliche Perzentile sind
25 % und 75 %, die zusammen mit dem Median die Unterteilung einer Menge von Messwerten
in vier Gruppen, die so genannten Quartile, erlauben. (< 25 %, < 50 %, < 75 %, > 75 %).

Die Funktion Percentile ermittelt den Perzentil-Wert aus der Gesamtmenge der Messpunkte ei-
nes Signals. Die Angabe des Perzentils muss als Dezimalwert erfolgen:

m 50 % > 'Percentile' = 0.5 (Standardwert)
m 75 % > 'Percentile' =0.75
m 95,9 % > 'Percentile' = 0.959

Diese Funktion ist insbesondere dafiir geeignet, z. B. die Qualitat eines Produktes zu beurteilen,
indem eine bestimmte Produkteigenschaft einer festgelegten Klassifizierung geniigen muss.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Perzentil

Eingang Signal oder Ausdruck, fir den das Perzentil berechnet wird
(Expression)

Perzentil Perzentil als Dezimalwert
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7.3.1.19 Prozentuales Toleranzband

z. B. PercentToleranceBand('Expression’,'Percent')

Diese Funktion liefert als Ergebnis ein Toleranzband um den Eingangswert zuriick, das auf dem
prozentualen Wert des Eingangswerts basiert.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Prozentuales Toleranzband

Eingang Signal oder Ausdruck, auf dessen Basis und fiir de das Toleranzband be-
rechnet werden soll

Prozentual Prozentangabe fir das Toleranzband

7.3.1.20 Samples zahlen

z. B. CountSamples('Expression')

Diese Funktion ermittelt die Anzahl der einzelnen Signalpunkte unabhangig davon, ob die Si-
gnalpunkte dquidistant sind oder nicht. Unglltige Signale werden nicht gezahlt. Wenn das
Eingangssignal ungiiltig ist, wird als Ergebnis der konstante Wert 0 ausgegeben.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Samples zahlen

Eingang Signal oder Ausdruck, fir den die Anzahl der Signalpunkte ermittelt wird
(Expression)

7.3.1.21 Sigma-Toleranzband

z. B. SigmaToleranceBand('Expression’,'Sigma')

Diese Funktion liefert als Ergebnis ein Toleranzband um den Eingangswert zurlick, das auf der
Standardabweichung des Eingangswerts basiert.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Sigma-Toleranzband

Eingang Signal oder Ausdruck, auf dessen Basis und fiir den das Toleranzband be-
(Expression) rechnet werden soll

Sigma Angabe der Standardabweichung
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7.3.1.22 Standardabweichung (StdDev)

z. B. StdDev('Expression')
Diese Funktion liefert als Ergebnis die Standardabweichung von 'Expression'.

Die Berechnung der Standardabweichung erfolgt entsprechend der Formel:

” — s, =Standardabweichung
2' —
le (x; = ) x = Mittelwert
s =y
* n-1 n = Anzahl Messungen
Argumente

Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion StdDev

Eingang Signal oder Ausdruck, fir den die Standardabweichung gebildet wird
(Expression)

7.3.1.23 TotalSum

z. B. TotalSum('Expression’')

Diese Funktion liefert die laufende Summe der gliltigen Messwerte von 'Expression’'.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion TotalSum

Eingang Signal oder Ausdruck, fir das die Werte Messwerte gezahlt werden sollen
(Expression)

7.3.1.24 Wenn (If)
z. B. If('"Condition’,'Expression1','Expression2')

Die If-Funktion dient zur bedingten Ausfiihrung weiterer Berechnungen. Abhdngig vom boole-
schen Ergebnis einer Bedingung ('Condition’'), die selbst eine Operation sein kann, wird beim
Ergebnis TRUE die Operation 'Expression1' ausgefiihrt, beim Ergebnis FALSE entsprechend die
Operation 'Expression2'.

Damit lassen sich unterschiedliche Berechnungen prozessgesteuert durchfiihren. Die Funktion
kann naturlich auch verschachtelt genutzt werden, um weitere Verzweigungen zu realisieren.
Textsignale werden unterstitzt.
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Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Wenn

Wenn Bedingung als Operation mit den booleschen Ergebnissen TRUE oder FALSE
(Condition)

Dann Operation wird ausgefiihrt, wenn 'Condition’ gleich TRUE

(Expressionl)

Sonst Operation wird ausgefiihrt, wenn 'Condition' gleich FALSE
(Expression2)

7.3.1.25 XRange

z. B. XRange()
Diese Funktion gibt als Ergebnis den aktuellen Zeitbereich, der als Dashboard-Filter gesetzt ist,

in Sekunden wider.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

| Funktion | XRange

7.3.1.26 XSize

z. B. XSize('Expression')

Diese Funktion liefert als Ergebnis die Gesamtlange von 'Expression’ in Einheiten der X-Achse
(Zeitin s oder Weg in m). Das Ergebnis ist konstant 0, wenn das Eingangssignal ungliltig ist.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion XSize

Eingang Signal oder Ausdruck, fir den die Lange berechnet werden soll
(Expression)
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7.3.2 Logische Funktionen

Fiir Funktionen aus der Gruppe Logisch sind nur digitale Eingangssignale zugelassen. Verfligbar
sind Flankenerkennungen, wie fiir aufsteigende und fallende Flanken eines digitalen Signals
oder das logische Verknlipfen von zwei oder mehreren digitalen Signalen tiber den OR-Operator
oder AND-Operator. Als Ergebnis werden digitale Signale zuriickgegeben.

Funktionen fir steigende und fallende Flanke werden im Besonderen fiir die Verwendung des
Ereignisfilters fiir referenzierte DAT-Dateien genutzt, siehe & DAT-Datei-Ereignisfilter verwen-
den, Seite 56.

Im Folgenden finden sie die Beschreibungen zu den Funktionen der Gruppe Logisch.

7.3.2.1 Vergleichsfunktionen

z. B. 'Expressionl' < 'Expression2’

Mit den Vergleichsoperationen >, >=, <, <=, <> und = kénnen Sie die Werte zweier Ausdricke
(Operanden) miteinander vergleichen. Als Operanden konnen Sie Originalsignale, berechnete
Ausdriicke oder einfach konstante Werte eintragen.

Die Operationen liefern als Ergebnis jeweils den booleschen Wert TRUE oder FALSE. Das Ergeb-
nis konnen Sie als neuen Ausdruck wie ein Signal darstellen und auswerten. Auf diese Weise
konnen Sie leicht bindre Signale bilden, die Sie wieder als Bedingungen fiir andere Funktionen
verwenden kénnen.

Hinweis

P Wenn die Kreuzung zweier Kurven zwischen zwei Messpunkten liegt, dann wird

l das Ergebnis der Vergleichsoperation der letzten beiden Messwerte bis zum
ndchsten Messpunkt gehalten. Das heift, dass ein Wechsel von TRUE nach FALSE
(oder umgekehrt) stets im Raster der Messpunkte eingetragen wird.
Die Verbindungslinie zwischen zwei Messpunkten bei der Darstellung von Ana-
logwerten ist nur eine grafische Naherung.

Argumente

Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion < kleiner als
<= kleiner als oder gleich
<> ungleich
= gleich
> grolRer als
>= grolRer als oder gleich
Links Linker Ausdruck (Operand)
(Expressionl)
Rechts Rechter Ausdruck (Operand)
(Expression2)
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7.3.2.2 Boolesche Funktionen

z. B. 'Expression1' AND 'Expression2'

AND Logisches UND
OR Logisches ODER
NOT Logisches NOT, Negation

Beschreibung

Mit den booleschen Funktionen AND, OR und NOT kdnnen Sie binare Ausdriicke miteinander
verknipfen, wie z. B. Digitalsignale. Als Parameter konnen Sie Digitalsignale, berechnete (bina-
re) Ausdriicke oder die Zahlenwerte 0 bzw. 1 eintragen.

Entsprechend den Regeln der booleschen Logik liefern die Funktionen als Ergebnis jeweils den
Wert TRUE oder FALSE. Das Ergebnis kdnnen Sie als neuen Ausdruck wie ein Signal darstellen
und auswerten. Auf diese Weise konnen Sie leicht bindre Signale bilden, die Sie wieder als Be-
dingungen fir andere Funktionen verwenden kdonnen.

Logische Funktionen, Wahrheitstabelle:

A B A AND B AORB NOT A
0 0 0 0 1

1 0 0 1 0

0 1 0 1

1 1 1 1

7.3.2.3 Fallender und steigender Trigger

z. B. FTrig ('Expression’)

Die Funktion Fallender Trigger (FTrig) gibt TRUE fiir ein Sample zuriick, wenn in 'Expression’' ein
Ubergang von TRUE zu FALSE (fallende Flanke) stattfindet.

Diese Funktion Steigender Trigger (RTrig) gibt TRUE fiir ein Sample zurlick, wenn in 'Expression’
ein Ubergang von FALSE nach TRUE (steigende Flanke) stattfindet.

Argumente
Geben Sie mindestens folgende Argumente an.

Funktion Fallender Trigger oder Steigender Trigger

Eingang Signal oder Ausdruck, auf den die Funktion angewendet werden soll
(Expression)

Ausgabe 3.3 132 @



ibaDaVIS Benutzerverwaltung

8 Benutzerverwaltung

In der Benutzerverwaltung richten Sie die verschiedenen Benutzerkonten ein, organisieren sie in
Gruppen und definieren die jeweiligen Berechtigungen. Die Benutzerverwaltung erreichen Sie
Uber das Administrationsmend.

g admin
el

¢ Datenquellenverwaltung

& Benutzerverwaltung

2 Benutzerprofil

{5} Einstellungen

@ Hilfe

iba-Hilfeportal

() Uber

[3* Abmelden

Es wird zwischen lokalen Benutzern/Gruppen und Doméanenbenutzern/Domanengruppen un-
terschieden.

Lokale Benutzer/ Die Zugangsinformationen gelten nur fir die Anmeldung an

Lokale Gruppen: ibaDaVIS und werden durch den Administrator-Benutzer ein-
gerichtet und verwaltet.

Domé&nenbenutzer/ Der Administrator-Benutzer registriert die Domanengruppen

Domanengruppen oder Doméanenbenutzer in der ibaDaVIS-Benutzerverwaltung.
Damit kdnnen die Zugangsinformationen fiir die Domane auch
fir die Anmeldung an ibaDaVIS genutzt werden.

Den Benutzern und Gruppen kénnen verschiedene Berechtigungen zugewiesen werden. Ein Be-
nutzer kann Mitglied einer oder mehrerer Gruppen sein. Die Gruppen kénnen unterschiedliche
Rechte haben. Die benutzereigenen und die Rechte der Gruppen erganzen sich zu Effektiven
Rechten fiir den Benutzer.

Wenn der PC, auf dem ibaDaVIS lauft, zu einer Domane gehort, konnen Sie Benutzer oder
Gruppen aus dieser Domane hinzufligen. Dabei ist zu beachten, dass das Einbinden einer
Domanengruppe auch allen Domadnenbenutzern Zugang zu ibaDaVIS gewahrt. Bindet man einen
einzelnen Domanenbenutzer ein, obwohl seine Domadnengruppe bereits eingerichtet ist, kdnnen
ihm dadurch spezielle und erweiterte Berechtigungen gegeniiber seiner Domanengruppe zuge-
wiesen werden.
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Hinweis
° ibaDaVIS verwendet fur die Verbindung zum Active Directory eine Microsoft-API,
1 welche Active Directory Domain Services (AD DS), Active Directory Lightweight
Directory Services (AD LDS) und Machine SAM (MSAM) unterstitzt.
LDAP wird nicht unterstitzt.
Hinweis
P In den meisten Szenarien lauft ibaDaVIS unter dem Systemkonto. Wenn das
l Systemkonto in Bezug auf die Doméadnenrechte sehr eingeschrankt ist, wird emp-
fohlen, den ibaDaVIS-Dienst unter einem dedizierten Konto mit Domanenzugriff
auszufihren.
8.1 Benutzer hinzufiigen

Nach der Erstinstallation gibt es nur einen Administrator-Benutzer, genannt admin, der alle
Rechte besitzt. Er unterliegt keiner Einschrankung und kann andere Benutzer einrichten, ent-
fernen oder ihre Rechte verandern. Der Name admin kann nicht gedndert werden. Allen spater
hinzugefligten Benutzern oder Domanenbenutzern kénnen die gleichen Rechte wie dem Admi-
nistrator-Benutzer zugewiesen werden.

1. Um einen neuen Benutzer hinzuzufligen, tippen Sie in der Benutzerverwaltung auf
<Hinzufligen>.

m E‘ Loschen

Lokalen Benutzer hinzufiigen

Lokale Gruppe hinzufigen

Domanenbenutzer hinzufiigen

Domanengruppe hinzufiigen

2. Tippen Sie auf <Lokalen Benutzer hinzufligen> oder <Domanenbenutzer hinzufligen>.

Benutzerrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugniffsrechte

Benutzername Sprache

User 1 X Auto v

E-Mail Einheitensystem o
sl

Kennwort Kennwort bestatigen Zeitzone

sesssessse X sesssessee X ibaDaVIS Serverzeitzone h

3. Wenn es sich um einen lokalen Benutzer handelt, geben Sie Name und Passwort, und optio-
nal eine E-Mail-Adresse ein.
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Hinweis
° Der Name eines Benutzers darf nur Buchstaben und Ziffern enthalten. Leer-
1 oder Sonderzeichen werden nicht unterstiitzt.

Hinweis
® Das Passwort muss mindestens 6 Zeichen lang sein. Es muss Grol3- und Klein-
1 schreibung und Zahlen und Sonderzeichen enthalten.

4. Wenn es sich um einen Domanenbenutzer handelt, geben Sie den vollstandigen Namen der
Domane und den Benutzernamen ein.

Benutzerrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugriffsrechte

Domane >< S h
i v

myDomain prache

Benutzername ) )

Domain user X Einheitensystem v
Zeitzone

Anzeigenamen ibaDaVIS Serverzeitzone

Hinweis
° Der Domanen-Benutzername darf nicht identisch mit dem lokalen
1 Benutzernamen sein, sonst kann der Domanen-Benutzer nicht abgespeichert

werden.

5. Nehmen Sie optional Einstellungen fiir die Sprache, das Einheitensystem und die Zeitzone
vor.

Diese Einstellungen konnen spater individuell Gber das Benutzerprofil geandert werden,
siehe & Benutzerprofil, Seite 141.

6. Legen Sie die Benutzerrechte fest, siehe hierzu:
A Benutzer — Register Benutzerrechte, Seite 135
A Benutzer — Register Dashboard Zugriffsrechte, Seite 138
A Benutzer — Register Datenquelle Zugriffsrechte, Seite 139

7. Sichern Sie die Einstellungen mit <Speichern>.

8.1.1 Benutzer — Register Benutzerrechte

Ist ein Benutzer Mitglied einer Gruppe, erhilt er die Berechtigungen der Gruppe. Wenn ein
Benutzer mehreren Benutzergruppen angehort, gelten die Rechte der Benutzergruppe mit
den meisten Berechtigungen fiir den Benutzer. Hat ein Benutzer mehr Berechtigungen als die
Benutzergruppe, behilt er seine Berechtigungen.
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Hinweis
° Flir den Benutzer admin konnen die Benutzerrechte nicht gedndert werden, da
1 er grundsatzlich alle Rechte besitzt.

= Benutzerverwaltung £ admin
+ Hinzufigen I Loschen

0 Benutzerrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugriffsrechte

Benutzername Sprache
Guest Auto

2 | okale Benutzer

g Guest ZI" tensystem “

Zeitzone
ibaDaVIS Serverzeitzone

B

MoldingMachine Kennwort Kennwort bestatigen

Steel A Benutzerrechte A Gruppenmitgliedschaften

o Datenquellen verwalten

Translator

Benutzer verwalten Administrator

admin

Do Do Do Do Do

Einstellungen verwalten Guests

2 Lokalen Gruppen

Administrator
Guests
Molding Machine

Eigenes Kennwort im Benutzerprofil &ndern Molding Machine

Effektive Rechte Steel

Datenquellen verwalten translators

Benutzer verwalten

Sl Einstellungen verwalten
translators ~/ Eigenes Kennwort im Benutzerprofil andern
Benutzerrechte
Option Beschreibung
Datenquellen verwal- | Erméglicht das Erstellen, Andern und Léschen von Datenquellen, ein-
ten schlieBlich virtueller Signale

Benutzer verwalten Ermdglicht das Erstellen, Andern und Léschen von Benutzern und
Benutzergruppen

Einstellungen verwal- | Ermoglicht den Zugang zum Menl Einstellungen und damit das Konfi-
ten gurieren von Analysenkonfiguration und Definition Arbeitsschicht

Eigenes Passwort im | StandardmiRig ist die Berechtigung zum Andern des eigenen Pass-
Benutzerprofil andern | worts fiir alle Benutzer eingestellt, d. h. das Hakchen ist gesetzt. Wenn
das Andern des eigenen Kennworts fiir Benutzer oder Gruppen nicht
mehr erlaubt werden soll, muss das Hakchen ausgecheckt werden.
Benutzer, die kein Effektives Recht zum Andern des eigenen Passworts
haben, kénnen ihr Kennwort im Benutzerprofil nicht andern.

Gruppenmitgliedschaften

Unter Gruppenmitgliedschaften sind die bereits angelegten Gruppen aufgelistet. Um neue Grup-
pen anzulegen, siehe Kapitel & Benutzergruppe hinzufiigen, Seite 139. Wenn ein Benutzer
markiert ist, konnen Sie durch Tippen auf einen Gruppennamen die Zugehorigkeit des Benutzers
zu dieser Gruppe festlegen.
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Lokale Benutzer kénnen nur lokalen Gruppen zugewiesen werden. Die Gruppenzugehdrigkeit
bei Domanenbenutzern ist fest vorgegeben. Wurde eine Domanengruppe eingebunden und ist
der einzeln angelegte Domdnenbenutzer in dieser Gruppe, wird die Gruppenzugehorigkeit nur
angezeigt; sie ist nicht veranderbar (auler in der Doméanenverwaltung der IT).

Der Benutzer erhalt mit der Gruppenzugehorigkeit die Rechte dieser Gruppe. Ein Benutzer kann
mehreren Gruppen angehdren. Der Benutzer verfiigt dann Gber die Summe der Berechtigungen
aller Gruppen, denen er angehort.

Effektive Rechte

Die fur den aktuell gewahlten Benutzer geltenden Rechte aus Benutzerrechten und Gruppen-
rechten werden als Effektive Rechte dargestellt. Dabei handelt es sich um die tatsachlichen Be-
rechtigungen, die einem Benutzer zugewiesen wurden.

Benutzerrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugriffsrechte
Benutzername Sprache
Guest x Auto e
- :;‘ % Ig?heilensyslam “
Kennwort Kennwort bestatigen ?;ZZS:VIS Serverzeitzone ~
Datenquellen verwalten L
Benutzer verwalten Administrator
Einstellungen verwalten ~/ Guests
~/  Eigenes Kennwort im Benutzerprofil ndern Molding Machine
Datenquellen verwalten translators
Benutzer verwalten
Einstellungen verwalten
~/ Eigenes Kennwort im Benutzerprofil andern

Gruppenberechtigungen gelten also fiir alle Gruppenmitglieder und kdnnen einzelnen Gruppen-
benutzern nicht entzogen werden. Einzelnen Gruppenbenutzern kénnen aber individuell zusatz-
liche Rechte zugewiesen werden.
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8.1.2 Benutzer — Register Dashboard Zugriffsrechte

Sie kdnnen einzelne Benutzern oder Benutzergruppen Berechtigungen zum Bearbeiten oder An-
zeigen von Ordnern und den zugehdrigen Dashboards geben. Zudem kdnnen Sie Ordner und die
darin enthaltenen Dashboards fiir Benutzern oder Benutzergruppen ausblenden.

(o]

Benutzerverwaltung £ admin

+ Hinzufigen U Loschen

jel Benutzerrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugriffsrechte

2 Lokale Benutzer Name Gruppenrecht Benutzerrecht Effektives Recht
D e ashoeares ) e — fnseten

g MoldingMachine El Energy = Ansehen  Bearbeiten Ansehen
o Steel E Finishing Line Hamb Anseh Keine  Ansehen BREEERIGED] Bearbeit:
£ Stesl inishing Line Hamburg nsehen earbeiten
o dmi E Finishing Line Nurnb GLCOEN Ansehen  Bearbeiten Anseh
2 admin inishing Line Nurnberg Ansehen nsehen

op oo - B

o Lokalen Gruppen 08 Coempare Finishing Lines Ansehen

. oo

Administrator 00 Mein erstes Dashboard Ansehen
Guests EE Open Database Ansehen

Nach Aufrufen des Registers wird ein Dashboard-Baum angezeigt und der Admin-Benutzer kann
fur jedes Verzeichnis (Ordner/Dashboard) die Zugriffsberechtigung auf <Keine>, <Anzeigen>
oder <Bearbeiten> pro ausgewahltem Benutzer oder Benutzergruppe festlegen. Die ausgewahl-
te Berechtigung wird von der héheren auf die niedrigere Verzeichnisebene vererbt. Die einge-
stellten Dashboard-Zugriffsrechte beziehen sich immer auf den aktuell ausgewdhlten Benutzer
oder die Benutzergruppe.

Die Dashboard-Zugriffsrechte aus der Zugehorigkeit zu einer Gruppe (Gruppenrecht) und die
individuellen Rechte des Benutzers (Benutzerrecht) ergeben das Effektive Recht auf Dashboards
und Ordner.

Benutzer oder Gruppen, mit dem Zugriffsrecht Dashboards zu bearbeiten, konnen virtuelle Sig-
nale auf Kachelebene definieren und speichern, sieche @ Virtuelles Signal zu Kachel hinzufiigen,
Seite 118.

Die Dashboard-Zugriffsrechte ersetzen die allgemeinen Benutzerrechte zum Anzeigen und Bear-
beiten aller Dashboards in friiheren Versionen von ibaDaVIS.
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8.1.3 Benutzer — Register Datenquelle Zugriffsrechte

Sie kdnnen einzelnen Benutzern oder Benutzergruppen die Erlaubnis erteilen, Daten aus konfi-
gurierten Datenquellen anzuzeigen und zu bearbeiten.

[o]

Benutzerverwaltung £ admin

+ Hinzufigen U Loschen
,D Benutzerrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugriffsrechte
g q 9
28 Lokale Benutzer Name Gruppenracht Benutzerrecht Effektives Recht
E —

g MoldingMachine E FS_Hamburg - no dat files Aktualisierung Keine = Ansehen Aktualisierung
9 [EUPM Ansehen  Aktual 2
o Steel FS_Nirnberg Aktualisierung eine nsehen ualisierung Aktualisierung
2 T 8 Hrm1
O Transl [ viniea Aktuali keine IR Aktualisierun Aktuslisie
£ [Translator inie_J ualisierung 9 ualisierung

Die konfigurierten Datenquellen werden in einer Ubersicht angezeigt, und die Berechtigung zur
Bearbeitung von Daten aus diesen Datenquellen kann hier vergeben werden. Die Funktion
<Ansehen> erlaubt nur die Anzeige dieser Daten.

Um Inhalte von Datenquellen bearbeiten zu kdnnen, muss den Benutzern zuerst die Berechti-
gung zur Verwaltung von Datenquellen unter Benutzerrecht oder Gruppenrecht als individuelles
Recht zugewiesen werden, siehe @ Benutzer — Register Benutzerrechte, Seite 135. Dazu gehort
automatisch auch die Berechtigung, Daten aus den konfigurierten Datenquellen anzusehen.

~ Benutzerrechte

~/ Datenguellen verwalten

<Aktualisierung>

Durch Auswahl der Funktion <Aktualisierung> kdnnen berechtigte Benutzer oder die Mitglieder
berechtigter Benutzergruppen die Werte ausgewahlter Datensatze direkt am Dashboard dndern.
Dazu muss in der Datenquellenverwaltung die Berechtigung zur Aktualisierung von Inhalten in
Datenbanktabellen aktiviert werden, siehe & Tabelleneinstellungen, Seite 30.

Die Datenquellen-Zugriffsrechte aus der Zugehorigkeit zu einer Gruppe und die individuellen
Benutzerrechte des Benutzers ergeben das Effektive Recht auf Datenquellen.

8.2 Benutzergruppe hinzufiigen

Zusatzlich zu den Benutzern kdnnen Gruppen angelegt und mit unterschiedlichen Berechtigun-
gen ausgestattet werden. Ein Benutzer kann mehreren Gruppen angehoren. Bei der Erstinstalla-
tion ist die Gruppe "Administrator" vorhanden, die Uber alle Berechtigungen verfiigt. Das Recht
zum Andern des Passworts kann nicht gedndert werden, da diese Berechtigung fiir die Gruppe
"Administrator" grundsatzlich besteht.
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Benutzerverwaltung

Benutzerverwaltung

m Laschen

+ Hinzufiigen

0

Oo»
[

Lokale Benutzer
Guest

MoldingMachine

Steel

Do Do Do Do

admin

g. Lokalen Gruppen

Guests

Gruppenrechte Dashboard Zugriffsrechte

Name

Administrator

0

X

Beschreibung

Bruppenrechte

~

Datenquellen verwalten

~

Benutzer verwalten

Einstellungen verwalten

v

Eigenes Passwort im Benutzerprofil andern

1. Tippen Sie in der Benutzerverwaltung auf <Hinzufligen>.

g EL T

Datenquelle Zugriffsrechte

Guest

MoldingMachine

Steel

TTT

Translator

admin

2. Wahlen Sie <Lokale Gruppe hinzufligen> oder <Domanengruppe hinzufligen>.

Benutzerverwaltung

+ Hinzufiigen E Loschen
o
g. Lokale Benutzer

Guest

MoldingMachine

Steel

Do Do Do

g admin

g', Lokalen Gruppen
<Neue Gruppe>
Administrator

Gruppenrechte Dashboard Zugriffsrechte

Je

Name

Beschreibung
Datenguellen verwalten
Benutzer verwalten
Einstellungen verwalten

Eigenes Passwort im Benutzerprofil &ndern

g admin

\/ Speichern

@ Abbrechen

Datenguelle Zugriffsrechte

Guest

MoldingMachine

Steel

TIT

Translator

admin

3. Geben Sie im Feld Name einen Gruppennamen, und optional eine Beschreibung oder einen

Kommentar ein.

4. Wenn es sich um eine Domanengruppe handelt, geben Sie zusatzlich den Domanennamen

ein.

Gruppenrechte

Domane
myDomain

Name
Domé&nengruppe

Dashboard Zugriffsrechte

Datenguelle Zugriffsref

Falls sich die angegebene Gruppe nicht in der Doméane befindet, erscheint eine Fehlermel-

dung.
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5. Vergeben Sie die Gruppenrechte.
a) Markieren Sie zunachst die gewiinschte Gruppe.

b) Aktivieren Sie anschlieRend die entsprechenden Gruppenrechte.

Gruppenrechte Dashboard Zugriffsrechte Datenquelle Zugriffsrechte
Name p

Steel X

Beschreibung % Guest

View Steel related data only

~  Gruppenrechte MoldingMachine

Datenguellen verwalten ) =
Benutzer verwalten o
. T Lat
Einstellungen verwalten ranstator
admin

Eigenes Passwort im Benutzerprofil andern

Die Gruppenzugehorigkeit eines Benutzers kann auch im Register Benutzerrechte im
Bereich Gruppenmitgliedschaften festgelegt werden, siehe Kapitel & Benutzer — Register
Benutzerrechte, Seite 135.

6. Bestatigen Sie lhre Eingaben mit <Speichern>.

8.3 Benutzerprofil

Sie kénnen in ibaDaVIS individuelle Einstellungen fir Ihren Benutzer vorzunehmen.

g admin

¢ Datenquellenverwaltung

2 Benutzerverwaltung

2 Benutzerprofil

{S Einstellungen
@ Hilfe
E iba-Hilfeportal
@ Uber

[> Abmelden
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= Benutzerprofil g admin

~  Benutzerprofil »  Personliche Einstellungen

Banutzername Sprache

admin Auto ™

Einheitensystem

E-Mail Sl v

zaitzane
Aktuelles Kennwort ibaDaVIS Serverzeitzone v

Dashboard-Madus

Neues Kennwort Kennwort bestatigen Hell v

Benutzerprofil

Hier kann der Anwender sein eigenes Passwort definieren. Die Eingabe der E-Mail-Adresse ist
optional. Voraussetzung hierfir ist, dass dem Benutzer das entsprechende Benutzerrecht zuge-
wiesen wurde, sieche & Benutzer — Register Benutzerrechte, Seite 135.

Hinweis
° Das Passwort muss mindestens 6 Zeichen lang sein. Es muss Grof3- und Klein-
1 schreibung und Zahlen und Sonderzeichen enthalten.

Personliche Einstellungen

Sprache
Auswahl der Anzeigesprache in ibaDaVIS

Die Auswahl "Auto" entspricht der voreingestellten Browser-Sprache.

Einheitensystem
Umschaltung von SI-Einheiten (metrisch) auf US-Einheiten (imperial)

Die Umwandlung der angezeigten Signale aus DAT-Dateien erfolgt dabei automatisch. Beispiels-
weise wird fur ein Signal die Temperatur von Celsius °C in Fahrenheit °F konvertiert, wenn das
Profil auf US-Einheiten eingestellt ist.

Hinweis
° Sie kdnnen die Liste der konvertierten Einheiten nach Ihren Bedurfnissen erwei-
l tern. Grundlage fiir die Umrechnung sind Formeln in der Datei units. json.
Eine Liste der derzeit unterstiitzten Einheiten finden Sie unter:
C:\ProgramData\iba\ibaDaVIS\assets\units.json
Zeitzone

Auswahl der Client-seitigen Zeitzone

Dashboard-Modus
Auswahl zwischen den Modi "Hell" und "Dunkel" fir alle Dashboard. StandardmaRig ist der
Modus "Hell" gewahlt.
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9 Einstellungen

Uber die Einstellungen haben Sie die Méglichkeit, tibergreifende Konfigurationen fiir Analysen,
Arbeitsschichten sowie das Farbschema, das in ibaDaVIS angewendet wird, vorzunehmen.

A Einstellungen — Analysenkonfiguration, Seite 143
7 Einstellungen — Definition Arbeitsschicht, Seite 144
A Einstellungen — Farbschema, Seite 146

9.1 Einstellungen — Analysenkonfiguration

ibaDaVIS ermoglicht es, DAT-Dateien oder ibaHD-Daten zusammen mit einer zugeordneten Ana-
lysedatei (.pdo) als Prozess Data Container (.pdc) herunterzuladen. Der Process Data Container
wird mit ibaAnalyzer v7.1 oder héher unterstiitzt. Wenn Sie mit ibaAnalyzer eine PDC-Datei,

z. B. durch Doppelklick 6ffnen, so wird die enthaltene DAT-Datei ge6ffnet und die in der PDC-
Datei enthaltene Analysedatei automatisch darauf angewendet. Sind mehrere DAT-Dateien in
der PDC-Datei enthalten, werden diese in ibaAnalyzer parallel gedffnet.

= Einstellungen

Analysenkonfiguration Definition Arbeitsschicht Farbschema

—|— Hinzufigen Kopieren

[ee]
-

Name Kommentar Analyse

Analyse hinzufiigen

1. Um eine Analysedatei-Referenz (*.pdo) und eine optionale Berichtsdatei (*.Ist) zu Ihrer
Analysenkonfiguration hinzuzufiigen, tippen Sie auf <Hinzufligen>.

Analysenkonfiguration

Name
Roll force analysis

Kommentar
Analysis Roll Force

Analyse
C:\ibatraining\7_Analysis\Report - Roll force analysis\Roll fo **-

Reportdatei

C:\ibatraining\7_Analysis\Report - Roll force analysis\Roll fo -

Abbrechen

Tragen Sie einen Namen fur die Analyse ein.
Wahlen Sie im Feld Analyse eine PDO-Datei.

Tragen Sie optional einen Kommentar ein.

A

Wahlen Sie optional eine Reportdatei.
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6. Bestdtigen Sie lhre Eingaben mit <OK>.

- Die Analyse wird in der Liste der Analysenkonfiguration angezeigt und kann mit einer Daten-
quelle verknipft werden, siehe & Register Analyse, Seite 25. Die aktuellen Einstellungen
werden dann direkt im Projekt gespeichert.

= Einstellungen

Analysenkonfiguration Definition Arbeitsschicht Farbschema

—|— Hinzufligen ﬁ Kopieren / Bearbeiten m Léschen

Name Kommentar Analyse

Roll force analysis Analysis Roll Force CAibatraining\7_Analysis\Report - Roll force analysis\Roll force analysis (Report) 2018-08-15 pdo

SPC analysis Analysis SPC C:\ibatraining\7_Analysis\Report - SPC analysis\SPC-Analyse 2019-02-07_pdo

9.2 Einstellungen — Definition Arbeitsschicht

Uber den zusitzlichen Zeitfilter Definition Arbeitsschicht kdnnen Sie eine spezifizierte Arbeits-
schicht einfach aktivieren oder deaktivieren. So reduzieren Sie die angezeigten Daten auf einen
gewahlten Zeitraum. Alle definierten Arbeitsschichten zusammen decken maximal 24 Stunden
ab.

= Einstellungen

Analysenkonfiguration Definition Arbeitsschicht Farbschema

—|— Hinzufugen @ Kopieren / Bearbeiten m Loschen

Name Startzeit Dauer Anzahl der Schichten

Arbeitsschicht hinzufiigen oder bearbeiten
1. Tippen Sie auf <Hinzufligen>.

Um eine bereits vorhandene Arbeitsschicht zu bearbeiten, wahlen Sie sie durch Tippen an
und fiihren Sie die Anderungen {iber <Bearbeiten> durch.

Definition Arbeitsschicht

Name

Shift_A

Startzeit

08:00

Schichtdauer

06:00

Anzahl definierter Schichten

2

Abbrechen

2. Geben Sie einen Namen fir die Arbeitsschichtdefinition ein, sowie die Startzeit, die
Schichtdauer und die Anzahl definierter Schichten.
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3. Bestdtigen Sie die Angaben mit <OK>.

= Alle Dashboards g admin

L suchen || - Hinzufiigen || g7 Bearbeiten | 8

Name Bild Berzchtiqung Arbeitsschichtfilter -

[ Ale Dashboards

Bearbeiten
B 00_Management en
Dashboard bearbeiten »
B 01_technology e En
KPI Analyse
B3 02_meintenance prT——— i
Lm -

B 03 austity

Aktiviert

BB xeianayse — Deaktiviert

BB Lengtn bazed products overview

Bearbeiten Deaktiviert

B8 Process 0 Bearbeiten Deaktiviert

Auf dem aktuellen Dashboard wird ein zusatzliches Filterfeld aktiviert, das in einer Auswahlliste
die verfligbaren Arbeitsschichten auflistet. Nach Auswahl der gewtiinschten Schicht werden die

einzelnen Zeitraume aufgezeigt und kénnen einzeln oder gemeinsam als aktiver Filter fiir dieses
Dashboard gesetzt werden.

Zeitfilter Arbeitsschicht = y
Y 01.09.2021 02:00:00 - 09.09.2021 01:59:59 Y Nicht gesetzt & Bearbeiten Speichern || () Abbrechen
B XY-Diagramm_TD )
"= FS_Niirnberg - Datensatze: 1316
& A i ‘
T e T F S
oo v e Y [y ., *
3% e .y . Bezeichnung Arbeitsschicht S2lee ¥
T Fe L e Shift_A Faioo,
5oty #rer sty ¥
- 18chicht 20 LA -
o090 ' 08:00- 14:00 P S
= 2:00 2.Sep 12:00 3.5ep 12:00 \/ 2 Schicht 12:00 Sep 00 St 2:00 Sep
14:00 - 20:00
B, Balkendiagramm_TD
"™ FS_Niimberg - Datensatze: 1316
Abbrechen
68.0 69.0 84.0 85.0 98.0 99.0 100.0 101.0 104.0 106.0

ProductionTime_Effective [s]
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9.3 Einstellungen — Farbschema

Im Register Farbschema sind die Standardfarben von ibaDaVIS aufgelistet, die Sie als individuell
definierbare Farben fiir Werte und Trends in Kacheldiagrammen (z. B. Liniendiagramm) verwen-
den kénnen.

Benutzer kdnnen das aktuell angewandte Farbschema manuell andern, wenn die
Zugriffsberechtigung auf den Administrationsmenipunkt Einstellungen vorhanden ist, siehe
A Benutzer — Register Benutzerrechte, Seite 135.

= Einstellungen g imin

Analysenkonfiguration Definition Arbeitsschicht

+ Hinzufugen E Loschen Ir™ Rucksetzen

Reihenfolge in Charts Hauptfarbe automatisch erzeugte Schattierungen

1

iy

Reihenfolge in Charts

Sie kénnen die Position der Farben in der Liste und damit der Rang der Farben im Diagramm per
Drag & Drop verandern. Der Rang der Farbe entspricht der Reihenfolge der Farben, die automa-
tisch zugeordnet werden, wenn Sie neue Signale oder Werte in Kacheln hinzufligen.

Hauptfarbe

Es sind 8 verschiedene Hauptfarben vorgegeben. Sie konnen jede Farbe individuell anpassen,
wenn Sie auf das jeweilige Farbfeld tippen. Das erscheinende Bearbeitungsfenster bietet neben
den Hauptfarben auch eine interaktive Farbauswahl tiber den <Schieberegler> und ein Textein-
gabefeld zur Definition der Farbe mittels RGB-Wert, HEX-Code oder HSL-Farbcode an.
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Hauptfarbe

EEEEERER
o or—

‘ |
’I

[RGB/HEX]HSL ]

Um weitere Farbspektren Gber ein Farbfeld und eine Farbskala zu nutzen, tippen Sie auf den
Button <Schieberegler>.

Uber <Zuriicksetzen> wird die aktuelle Farbwahl auf die zuletzt gespeicherte Farbauswahl zu-
riickgesetzt.

Automatisch erzeugte Schattierungen

Pro Hauptfarbe kdnnen Sie bis zu 2 automatisch erzeugte Schattierungen nutzen. Diese werden
von den Hauptfarben abgeleitet, um beispielsweise mehrere Signale mit gleicher Einheit in der
Kachelansicht voneinander zu unterscheiden.

<Hinzufiigen>
Uber diese Funktion kénnen Sie eine weitere Zeile zur Definition einer neuen Farbe in die vor-
handene Farbliste einfligen. Eine Erweiterung bis zu 24 Hauptfarben ist moglich.

<Zuriicksetzen>
Uber diese Funktion kehren Sie zum Standardfarbschema zurtick.
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10 Administration

Hier finden Sie spezifische Informationen zur Einrichtung und Konfiguration von ibaDaVIS.

10.1 Konfigurationsmaoglichkeiten und Projektdateien

Nach der Installation stehen im Ordner C: \ProgramData\iba\ibaDaVIS folgende Daten
zur Verflgung:

m Projekt (*.db) inkl. der Datenquellen, Dashboards, Filter und der Benutzerverwaltung
C:\ProgramData\iba\ibabDaVIS\db\*.db

m Protokolldateien
C:\ProgrambData\iba\ibaDaVIS\log

m Konfigurationsdatei im JSON-Format

C:\ProgramData\iba\ibaDaVIS\config.json

Konfigurationsdatei

In der Konfigurationsdatei config. json kénnen Sie verschiedene Einstellungen flr ibaDaVIS
vornehmen:

m  URL und Portnummer
Beispiel: "Urls™: "http://*:80"
m Loglevel Projektdatei
Beispiel: "LogLevel": "info"
m Anzahl der maximal dargestellten Punkte im XY-Diagramm
Beispiel: "MaxPlottedScatterchartPoints" :500
m Anzahl der visualisierten Textsignale im Liniendiagramm

Beispiel: "MaxPlottedLabelPoints" :10 setzt die Anzahl der maximal angezeigten
Text-Labels fiir ein Signal in Liniendiagrammen auf 10.

m  HTTPS fir ibaDaVIS konfigurieren

siehe A HTTPS-Protokoll aktivieren, Seite 150
m Grundfarbe der Anwendung dndern

siehe @A Grundfarbe der Anwendung dndern, Seite 152
m Benutzerdefinierte Anmeldeseite konfigurieren

siehe & Benutzerdefinierte Anmeldeseite erstellen, Seite 149
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Hinweis
® Wenn Sie Anderungen an den genannten Konfigurationsdateien oder den
1 Service-Einstellungen vornehmen, ist ein Neustart des ibaDaVIS-Service notwen-

dig, damit die Anderungen wirksam werden.

10.1.1 Benutzerdefinierte Anmeldeseite erstellen

Uber die Konfigurationsdatei config . j son haben Sie die Méglichkeit, die Anmeldeseite von
ibaDaVIS nach lhren Wiinschen zu konfigurieren. Folgende Anpassungen sind moglich:

m ibaDaVIS-Produktsymbol durch ein benutzerdefiniertes Bild ersetzen

m ibaDaVIS-Produktnamen durch eine benutzerdefinierte Textzeile, z. B. Ihren Firmennamen

ersetzen

m Zusatzliche HTML-Seite einfligen, die beispielsweise die Kontaktadresse Ihres Administrators

oder Supports enthalt

Aus Sicherheitsgriinden werden nur einfache HTML-Seiten unterstitzt.

ibaDaVIS-Anmeldeseite

Benutzerdefinierte Anmeldeseite

—
” e f
v/
@ & =
ibaDaVIS
myCompany
T Benutzername
ibaDaVIS
Benutzername
Kennwort
Kennwort T
iba Support
Please select your location to find our nearest support staff:
Anmelden v
= Asia
= Africa
» Australia, New Zealand and Oceania
= North America (NAFTA)
= Central and South America
b
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Konfigurationsdatei anpassen

Informationen Uber das benutzerdefinierte Symbol, den Kopftext und die
HTML-Seite sind optionale Einstellungen, die Sie in der Konfigurationsdatei
C:\ProgramData\iba\ibaDaVIS\config. json hinzufligen kénnen.

{

"Urls": "http://*:80",

"LogLevel": "info",

"LoginPage": {
"IconPath": "C:\\ibaDaVIS\\2.8\\Captured TopPage.PNG",
"HeaderText": "myCompany",
"HtmlContentPath": "C:\\ibaDaVIS\\2.8\\support.html",
"HtmlContentMinHeight":"100",
}

}

"lconPath"

Lokaler Dateipfad zu dem benutzerdefinierten Bild, welches das ibaDaVIS-Produktsymbol er-
setzt. Die GroRe des angezeigten Bildes ist begrenzt, um die Anmeldefelder im sichtbaren Be-
reich zu halten (Bildbreite max. 300 Pixel).

"HeaderText"
Ersetzt den Produktnamen ibaDaVIS, z. B. durch eigenen Firmennamen

"HtmlContentPath"
Dateipfad zur HTML-Seite, die unterhalb der Anmeldefelder angezeigt wird

"HtmlContentMinHeigth", "HtmlContentWidth"
Begrenzen den sichtbaren Bereich der HTML-Seite als Zahlenwert in Pixel

10.1.2 HTTPS-Protokoll aktivieren

Um die Unterstlitzung fiir das HTTPS-Protokoll zu aktivieren, missen Sie ein SSL-Zertifikat be-
reitstellen. Zusatzlich wird empfohlen, den Standard-HTTPS-Port 443 zu verwenden. Nach dem
Einrichten der Konfiguration ist es erforderlich, ibaDaVIS neu zu starten. Sie missen der URL fir
den Zugriff auf die Webschnittstelle im Browser das Préfix https:// anstelle von http:// voran-
stellen.

Es gibt zwei Optionen fir die Konfiguration von HTTPS flir ibaDaVIS unter Verwendung der Datei
config. json, die sich unter folgendem Pfad befindet:

C:\ProgramData\iba\ibaDaVIS\config.json
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config. json bei Verwendung eines dateibasierten SSL-Zertifikats im PFX-Format
{
"LogLevel": "info",
"Kestrel": {
"Endpoints": {
"HttpsInlineCertFile": {
"Url":"https://*:443",
"Certificate": {
"Path":"D:\\localhost.pfx",
"Password":"1234"

}

config. json bei Verwendung eines SSL-Zertifikats, das in den Windows-Zertifikatspeicher
importiert wurde
{
"LogLevel": "info",
"Kestrel": {
"Endpoints": {
"HttpsInlineCertStore": {
"Url": "https://[ip-address/localhost] :443",
"Certificate": {
"Subject": "Certificate Subject (CN)",
"Store": "My",
"Location": "LocalMachine",
"AllowInvalid": "false"

}

Glltige Werte flr "Location" sind: CurrentUser, LocalMachine

Quelle: https://docs.microsoft.com/en-us/dotnet/api/system.security.cryptography.x509certifi-
cates.storelocation?view=netframework-4.7.2

Glltige Werte flr "Store" sind: AddressBook, AuthRoo, CertificateAuthority, Disallowed, My,
Root, TrustedPeople, TrustedPublisher

Quelle: https://docs.microsoft.com/en-us/dotnet/api/system.security.cryptography.x509certifi-
cates.storename?view=netframework-4.7.2

Der Wert unter "Subject" muss dem Namen des Zertifikats entsprechen.

Die Konfigurationsdatei config. json beinhaltet einen Eintrag fiir die JSON-Portnummer.
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10.1.3 Grundfarbe der Anwendung @ndern

Fiir Menis und Symbole ist die Grundfarbe Griin voreingestellt. Sie konnen jedoch jederzeit
zu einer anderen Farbe wechseln. Die JSON-Konfigurationsdatei unterstitzt den folgenden
Datensatz, um die Grundfarbe, beispielsweise in die Farbe Blau, zu dndern:

"theme": {
"primaryColor": "blue"

}
Die Farben kdnnen nach unterstitzten X11-Farbnamen in Hex-Code benannt werden.

Eine Liste aller unterstiitzten Farben finden Sie auf folgenden Webseiten:
https://en.wikipedia.org/wiki/X11_color_names
https://www.w3.0org/TR/css-color-3/

Hinweis

° Um die Anderungen zu ibernehmen, starten Sie ibaDaVIS neu.

1

10.2 Lokalisierungsdateien

Die in der Anwendung gezeigten Texte fiir Menis oder Dialoge sind in mehreren Sprachen
verfligbar. Sie haben die Moglichkeit, anhand der Basistexte in englischer Sprache, die Soft-
ware-Oberflache in weitere Sprachen zu libersetzen oder die Texte nutzerspezifisch anzupassen.
Zudem haben Sie die Moglichkeit, benutzerspezifische Umrechnungen hinzuzufiigen, damit die-
se im Benutzerprofil neben SI- und US-Einheiten zur Auswahl stehen.

Sie finden die Daten zur Ubersetzung im JSON-Format in den folgenden Ordnern

m C:\ProgramDatal\ibalibaDaVIS\assets:
Umrechnungen: units. json
m C:\ProgramDatalibalibaDaVIS\assets\il8n:

Gezeigte Inhalte, wie Tabellenspalten, Signalnamen oder die dateibezogenen Ereignisfilter:
signals.json

m C:\Program Files\iba\ibaDaVIS\wwwroot\i1l8n:

Texte aus Menis und Dialogen: application. json

Hinweis
® Damit Anderungen an den Texten wirksam werden, starten Sie den
1 ibaDaVIS-Service neu.

Wenn Sie Anderungen an den Lokalisierungsdateien vornehmen, bleiben diese
bei er Installation hoherer Versionen von ibaDaVIS erhalten und werden bei ei-
ner Neuinstallation nicht automatisch zuriickgesetzt.
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Andere Dokumentation

Fir Informationen zum Framework "i18next" fur die Internationalisierung bzw.
Lokalisierung siehe https://www.i18next.com.

10.3 ibaDaVIS einbetten

ibaDaVIS-Webseiten kdnnen Giber HMI-Systeme in andere Anwendungen eingebunden werden,
z. B. Gber WiInCC oder alle gangigen HTML-Seiten. Ein eingebetteter Browser verhalt sich dabei
wie ein herkdmmlicher Browser.

1. Stellen Sie auf eine SSL-basierte Kommunikation um.

2. Flgen Sie im Installationsverzeichnis den folgenden Tag in die ibaDaVIS-Konfigurationsdatei
(config. json) ein:

"CookieSameSiteMode": "None"

Beispiel: config.json

InlineCertFile™:{
"i"heeps://* 443",
tificate™:{
Path :"C:\_\t.emp\‘, ApEx",

-1 oo W R

3. Flgen Sie einen Webbrowser-Container auf lhrem HMI-Bildschirm hinzu und navigieren Sie
zur ibaDaVIS-Adresse.

4. Loggen Sie sich in ibaDaVIS ein.

Hinweis
® Die gleichen Schritte sind auch erforderlich, wenn Sie ibaDaVIS in HTML5-Seiten
1 einbetten, z. B. mit Hilfe von iFrame.

<!DOCTYPE html3>
<html>

3 <body>

4 <h2>Target the link</h2>

5 <iframe src="https://localhost:443" height="800" width="1200" style="border:none;"></iframe>
6 </body>

7 </html>
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11 Fehlerbehebung

Im Folgenden finden Sie Hilfestellung zu moglichen Fehlern bei der Anwendung mit ibaDaVIS.
Wenden Sie sich bei weitergehenden Fragen oder im Zweifelsfall an den iba-Support.

11.1 Funktionen nicht verfligbar

Wenn nach einem Update erwartete Funktionen nicht erreichbar sind oder sich die Dash-
board-Ansichten auf verschiedenen Endgeraten unterscheiden, kann das folgende Ursachen
haben.

Ursache

ibaDaVIS ist ein Webservice, dessen Prasentationsebene durch Webbrowser erreichbar ist und
visualisiert wird. Darum kann es nach Updates, oder wenn mehrere Benutzer zeitgleich an der
Dachboard-Ansicht arbeiten, zu unerwarteten Anzeigen oder unerwartetem Verhalten kommen.

Abhilfe
Um den Browser-Cache zu I6schen und das Programm bzw. die Ansichten neu zu laden, driicken
Sie die Tastenkombination <Strg> + <F5>.

11.2 ibaDaVIS-Service startet nicht

Wenn bei der Installation der ibaDaVIS-Service nicht korrekt gestartet werden kann, kann das
folgende Ursachen haben.

Mégliche Ursachen

m Das Systemkonto, unter welchem ibaDaVIS-Service gestartet werden soll, hat keine ausrei-
chenden Berechtigungen.

m Es liegt ein Problem mit der verwendeten Lizenz vor.

m Esliegt ein Problem mit dem verwendeten TCP/IP-Port vor, der flir ibaDaVIS verwendet wird.

Abhilfe
Zur Fehlersuche kdnnen mégliche Ursachen iiber die Log-Dateien lokalisiert werden. Offnen Sie
den Ordner Log Files unter C: \ProgramData\iba\ibabDaVIS\log.

Andere Dokumentation

Weitere Informationen zum Anlegen und Verwenden von Dienstkonten finden
Sie im "Leitfaden IT-Sicherheit". Den Leitfaden finden Sie im Download-Bereich

auf der iba-Website oder im Hilfeportal unter https://docs.iba-ag.com.

Informationen zum Thema Lizenzierung finden Sie in Kapitel & Lizenzierung und Softwarewar-
tung, Seite 12.

11.3 ibaDaVIS Status App nicht verfligbar

Wenn die ibaDaVIS Status App nicht in der Windows-Taskleiste angezeigt wird, kann das folgen-
de Ursachen haben.

Ausgabe 3.3 154 @


https://docs.iba-ag.com

ibaDaVIS Fehlerbehebung

Ursache
Moglicherweise wurde die ibaDaVIS Status App geschlossen.

Abhilfe
Starten Sie die App neu, siehe @ ibaDaVIS Status App, Seite 17.

11.4 ibaHD-Server-Verbindung fehlgeschlagen

Wenn beim Einrichten der Verbindung zu ibaHD-Server der Verbindungstest fehlschlagt, gehen
Sie wie folgt vor.

Abhilfe

m Geben Sie im Register ibaHD API Verbindungseinstellungen im Eingabefeld Server die IP-
Adresse statt des DNS-Namens der aktiven ibaHD-Server-Verbindung ein.

m Wenden Sie sich an den iba-Support.

11.5 Keine Daten sichtbar

Wenn auf der Kachel keine Daten angezeigt werden, kann das folgende Ursachen haben.
Mégliche Ursachen

m Der Zeitbereich im Zeitfilter ist nicht richtig gesetzt.

m Ein anderer Filter ist gesetzt, fir den keine Daten vorliegen.

m Die konfigurierte Datenquelle ist nicht erreichbar oder wird aufgrund grolRer Datenmengen
nur langsam geladen.

m Sie haben nicht die notwendigen Rechte.

Abhilfe

m Waihlen Sie einen Zeitbereich, in dem definitiv Daten vorliegen, siehe @ Zeitfilter setzen,
Seite 50.

m Prifen Sie, ob weitere Filter gesetzt sind, siehe @ Filteroptionen, Seite 48.

m Wenden Sie sich bei Fragen zu Berechtigungen an lhren Administrator.

11.6 Zeitverschiebung in ibaDaVIS

In ibaDaVIS werden andere Zeiten angezeigt als im Quellsystem, in dem die Daten aufgezeichnet
wurden.

Mogliche Ursache
Die in ibaDaVIS eingestellte Zeitzone flir den Benutzer entspricht nicht der Zeitzone des Quell-
systems, z. B. ibaHD-Server oder ibaPDA.

Abhilfe
Prifen Sie die Einstellungen im Benutzerprofil und passen Sie ggf. die Zeitzone an, siehe
A Personliche Einstellungen, Seite 142.
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12 Anwendungsbeispiele und FAQ

Hier finden Sie nitzliche Anwendungsbeispiele und Antworten auf haufig gestellte Fragen zum
ibaDaViIS.

12.1 Definition Drill-Down

Was ist der Drill-down?

Drill-Down bezeichnet den Vorgang, die Ansicht zu wechseln. Ausgehend von einer aggregierten
Ebene, die eher eine Ubersicht zu einem groRen Abschnitt zeigt, zu einer hochaufgeldsten
detaillierteren Datenebene, z. B. einzelne Messdaten.

12.2 Rohdaten vergleichen

Welche Moglichkeiten gibt es zur Visualisierung von Rohdaten verschiedener Produkte?
Rohdaten aus DAT-Dateien sind als Messsignale auf drei Arten visualisierbar:

m Im angehangten Modus werden die Messsignale der zur Anzeige bestimmten DAT-Dateien in
zeitrichtiger Abfolge entsprechend der Startzeit der Messsignale hintereinander dargestellt,
alternativ auf einer relativen Zeitachse direkt hintereinander.

m Im Hillkurvenmodus werden die Signale gleicher Modul- und Signalnummer als Hiillkurve
auf einer relativen Zeitachse in Sekunden mit O startende visualisiert.

m Im gestapelten Modus werden die Signale der zur Anzeige gewahlten DAT-Dateien Uberla-
gernd aber getrennt voneinander auf einer relativen Zeitachse in Sekunden mit O startende
visualisiert.

Flr weitere Informationen, siehe @ Optionen, Seite 77.

12.3 Vergleich mit Referenzsignalen
Wie kann ich gemessene Signale aus DAT-Dateien mit Referenzsignalen vergleichen?
Allgemein

Signale aus DAT-Dateien konnen mit Referenzsignalen aus DAT-Dateien oder Segmenttabellen
visuell verglichen werden. Dabei ist es notwendig, dass sowohl die Referenzdatenquelle, als
auch die Vergleichsdatenquelle vom Type iba Dateitabelle ist. Jede iba Dateitabelle mit giltigen
Referenzen auf DAT-Dateien oder Werten in Segmenttabellen, kann als Quelle fiir Referenzsigna-
le bestimmt werden.

Konfiguration
siehe A DAT-Dateieinstellungen — Register Referenz, Seite 25
Verwendung auf dem Dashboard

siehe & Referenzsignale visualisieren, Seite 82
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Mit der Aktivierung der Referenzsignale ist im Kachelfilter ein zusatzliches Filterfeld aktiv ge-
schaltet. Das Filterfeld zeigt die Werte der Referenz-ldentspalte und ermdoglicht mit der Ande-
rung des Werts die Umschaltung auf den gewahlten Datensatz der Referenzsignale. Initial ist der
zuletzt in der Referenzdatentabelle eingetragene Datensatz gewahlt — "letzte Datei".

12.4 Vergleich von Anlagenwerten

Wie kann ich mit ibaDaVIS Produktionsdaten iiber verschiedene Standorte hinweg verglei-
chen?

Einen Vergleich von Anlagenwerten eines gemeinsamen Zeitraumes kdnnen Sie auf einem
Dashboard durchfiihren. Dabei haben Sie folgende Moglichkeiten:

m Sind die Daten von zwei oder mehreren Produktionsanlagen in einer gemeinsamen Daten-
banktabelle vorhanden, kénnen die Werte der unterschiedlichen Anlagen in gemeinsamen
Graphen visualisiert und gefiltert werden. Als Unterscheidungskriterium fiir die Werte in der
Tabelle ist eine zusatzliche Spalte erforderlich, die angibt zu welcher Anlage, oder zu wel-
chem Anlagenteil die vorliegenden Daten gehoren. Beim Kacheltyp Balkendiagramm oder
Kreisdiagramm wird die Tabellenspalte flir Anlage oder Anlagenteil als Gruppierungsspalte
verwendet, um einen Vergleich zu ermaoglichen.

m Wenn die Werte der verschiedenen Produktionsanlagen in unterschiedlichen Datenbankta-
bellen vermerkt sind, dann werden die Daten der einzelnen Anlagen auch in getrennten
Dashboard-Kacheln gezeigt. Sie kdnnen die Daten nach gemeinsamen Kriterien, z. B. nach
Produkttyp oder Materialkennung filtern. Stellen Sie hierzu sicher, dass die Spalten fir
Produkttyp oder Materialkennung der Datentabellen auch die gleichen Tabellenspaltenna-
men haben. Sollte das nicht der Fall sein, kdnnen Sie mit der Vergabe von Aliasnamen in der
Datenquellkonfiguration eine Vereinheitlichung der Tabellenspaltennamen innerhalb von
ibaDaVIS erreichen.

12.5 Visualisierung von Anomalien mit der Heatmap

Wie kann ich spontane Anomalien oder Anderungen fiir viele Signale liber einen langen Zeit-
raum sichtbar machen?

Mit der Funktion MakeVector() haben Sie die Moglichkeit, Signale aus DAT-Dateien oder Spalten
einer Datenbanktabelle in logische Signalgruppen zusammenzufassen und in einer Heatmap
darzustellen. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Erstellen Sie eine neue Kachel vom Typ Heatmap.

2. Erstellen Sie ein virtuelles Signal und wahlen Sie unter Berechnen die Funktion MakeVector().
Wahlen Sie im Feld Inputs mindestens zwei Signale, die Sie zusammenfassen wollen.

Die Reihenfolge in der Liste wird im generierten Vektor als Sequenz verwendet, angefangen
bei "0".
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Virtuelles Signal bearbeiten - MakeVector([cx300_Plasticising_Linearity])
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12.6 Grenzwerte darstellen

Welche Moglichkeiten habe ich in ibaDaVIS, Grenzwerte zu definieren und darzustellen?
Folgende Moglichkeiten stehen Ihnen in ibaDaVIS zur Verfligung:

1. Grenzwert als konstanter Wert im Liniendiagramm vorgeben.

Erstellen Sie ein virtuelles Signal mit der Funktion Konstanter Wert und blenden Sie das
virtuelle Signal im Liniendiagramm ein.

Fur weiterfiihrende Informationen, siehe & Konfiguration virtueller Signale, Seite 115.
2. Grenzwert aus einer Datenbank im Liniendiagramm einblenden.

Wenn numerische Kennwerte in der gewahlten Datenquelle vorhanden sind, kdnnen Sie
diese zur Ansicht wahlen.

3. Grenzwertliberschreitungen mit bedingten Farben visualisieren, siehe @ Bedingte Farben
konfigurieren, Seite 87.

12.7 Migration von ibaDaVIS v2 auf v3

Was muss ich bei der Migration von ibaDaVIS von Version 2 auf Version 3 beachten?

Ereignisdefinitionen

In vorherigen ibaDaVIS-Versionen wurden Ereignisse, basierend auf digitalen Signalwerten, im
Register Ereignisdefinitionen fir referenzierten DAT-Dateien definiert. Ereignisdefinitionen kon-
nen in Liniendiagrammen als Markierungen verwendet werden, um Uber einen Filter den ange-
zeigten Zoombereich zu steuern.

Bei Installation von ibaDaVIS Version 3 werden die konfigurierten Ereignisse in virtuelle Funktio-
nen Uberfihrt. Die virtuellen Funktionen tragen die Namen der bereits konfigurierten Ereignisse
und werden auf die gleiche Weise verwendet wie Ereignisse, die in Version 2 definiert wurden.

Funktion Referenz

Wenn Sie ibaDaVIS Version 2 verwenden und die Funktion Referenz bereits konfiguriert haben,
ist eine Anderung oder ein erneuter Aufruf erforderlich.

Bei Installation und Projektmigration von ibaDaVIS Version 3 wird flr die Referenz- Ident-
spalte die Vorauswahl"_TimeStamp" festlegt. Aufgrund einiger Anderungen im Backend der
Datenquellenkonfiguration, muss diese Vorauswahl getroffen werden. Sollten Sie bisher nicht
" TimeStamp" als Identspalte genutzt haben, miissen Sie die Konfiguration erneut durchfiih-
ren. Wahlen Sie dazu unter Referenz-ldentspalte die zutreffende Spalte an. Danach ist die
Funktionalitat wiederhergestellt.
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12.8 Pareto-Diagramm erstellen

Wie erstelle ich in ibaDaVIS ein Pareto-Diagramm?
Ein Pareto-Diagramm entspricht in ibaDaVIS einem Balkendiagramm, in dem die Balken der
Grof3e nach sortiert sind.

Beispiel:

1. Erstellen sie eine Kachel vom Typ Balkendiagramm und wahlen Sie die gewiinschte Daten-
quelle, siehe @A Kacheltyp Balkendiagramm, Seite 106.

2. Wahlen Sie unter Signal bzw. Spalte, die im Diagramm dargestellt werden soll.
3. Wahlen Sie die Kategorie aus, nach der die Daten gruppiert werden sollen.

4. Wahlen Sie im Feld Sortiert nach "Max. Wert".

@B, Weekday based Pivot @
¥ GbaFE_Fickingline Daiensétze:

)
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1000
750
500
250
o

Wedinesday Thursday Saturdzy Sunday Tuesday Fridzy Mondzy
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@ (Mittelwert) Width_abs

12.9 PDC-Format

Was ist das PDC-Format?
Das PDC-Format ist ein spezielles Archivformat im Kontext von ibaAnalyzer. PDC steht fir

"Process Data Container".

Bei diesen Dateien handelt es sich um normale ZIP-Archive mit einer anderen Dateierweiterung,
aber ansonsten gleicher Funktionalitat wie die Standardarchive.

Der Vorteil dieser Dateien liegt darin, dass die Endung .pdc von ibaAnalyzer registriert wird und
die Dateien per Doppelklick im Windows-Explorer gedffnet werden kbnnen. So kann ibaAnalyzer
als Standard-Anwendung fiir diese Dateien festgelegt werden.
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12.10 Import und Export der Konfiguration

Warum kann ich die Konfiguration und das Farbschema nicht mehr exportieren und importie-
ren?

Aufgrund von Anderungen in der Programmstruktur von ibaDaVIS mit Version 3.2 wurden der
Import bzw. Export von Dashboard-Konfiguration und Farbschema voriibergehend deaktiviert.

In einer der nachsten Versionen wird ein Import und Export in liberarbeiteter Form wieder zur
Verfligung stehen.

12.11 Projektmigration bei Versionswechsel

Was passiert mit meinem vorhandenen laufenden Projekt, wenn ich eine neue Version instal-
liere?

Bevor ibaDaVIS die erforderliche Migration in die Projektdatei 1baDaVISv2.db im Ordner
C:\Programmdaten\iba\ibaDaVIS\db durchfihrt, wird das bestehende Projekt als
Kopie mit einem Versions-Tag und dem aktuellen Zeitstempel im gleichen Ordner gespeichert.
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Support und Kontakt

Support
Tel.: +49 911 97282-14
E-Mail: support@iba-ag.com
Hinweis
P Wenn Sie Support bendtigen, dann geben Sie bitte bei Softwareprodukten die

1

Nummer des Lizenzcontainers an. Bei Hardwareprodukten halten Sie bitte ggf.
die Seriennummer des Gerats bereit.

Kontakt

Hausanschrift

iba AG

Konigswarterstralle 44

90762 Furth
Deutschland

Tel.:
E-Mail:

Postanschrift

iba AG

+49 911 97282-0
iba@iba-ag.com

Postfach 1828

90708 Firth

Warenanlieferung, Retouren

iba AG

GebhardtstralRe 10

90762 Furth

Regional und weltweit

Weitere Kontaktadressen unserer regionalen Niederlassungen oder Vertretungen
finden Sie auf unserer Webseite:

www.iba-ag.com

Ausgabe 3.3

162 @



	1 Zu dieser Dokumentation
	1.1 Zielgruppe und Vorkenntnisse
	1.2 Schreibweisen
	1.3 Abbildungen
	1.4 Darstellung von Hinweisen und Warnhinweisen

	2 Über ibaDaVIS
	2.1 Systemvoraussetzungen
	2.2 Lizenzierung und Softwarewartung

	3 Erste Schritte
	3.1 Installation
	3.1.1 ibaDaVIS installieren
	3.1.2 ibaDaVIS als Progressive Web App installieren
	3.1.3 Notation für die Installation über Befehlszeile
	3.1.4 ibaDaVIS Status App

	3.2 Anmelden
	3.3 Administrationsmenü
	3.4 Symbole in der Software

	4 Konfiguration von Datenquellen
	4.1 Datenbankverbindung konfigurieren
	4.1.1 iba-Dateitabelle als Datenquelle hinzufügen
	4.1.1.1 DAT-Dateieinstellungen
	4.1.1.2 DAT-Dateieinstellungen – Register Optionen
	4.1.1.3 Register Analyse
	4.1.1.4 DAT-Dateieinstellungen – Register Referenz

	4.1.2 Tabelle aus beliebiger Datenbank als Datenquelle hinzufügen
	4.1.3 Beispiele zu Datenbankanbindungen
	4.1.4 Tabelleneinstellungen
	4.1.5 Farbauswahl in Datenquellen
	4.1.6 Optionen
	4.1.6.1 DAT-Dateisignale in Segmenttabellen


	4.2 ibaHD-Server-Verbindung konfigurieren
	4.2.1 ibaHD API Verbindungseinstellungen
	4.2.2 ibaHD API Quick Connect
	4.2.3 Zeitbasierte HD-Ablage hinzufügen
	4.2.3.1 Zeitbasierte HD-Ablage – Zeitabschnitte

	4.2.4 Ereignisbasierte HD-Ablage hinzufügen


	5 Konfiguration von Dashboards
	5.1 Ordner zu Dashboard-Übersicht hinzufügen
	5.2 Dashboard hinzufügen
	5.3 Dashboard bearbeiten
	5.4 Filteroptionen
	5.4.1 Zeitfilter setzen
	5.4.2 Zoomfilter verwenden
	5.4.3 Arbeitsschichtfilter setzen
	5.4.4 DAT-Dateien filtern
	5.4.5 DAT-Datei-Ereignisfilter verwenden
	5.4.6 Zeitabschnitte filtern
	5.4.7 Klassenfilter verwenden
	5.4.8 Kreissegmentfilter verwenden
	5.4.9 Balkenfilter verwenden
	5.4.10 Filter über URL definieren
	5.4.10.1 Unterstützte Filterfunktionen und Parameter für URL-Filter

	5.4.11 Filter zurücksetzen

	5.5 Dashboard automatisch aktualisieren
	5.6 Dashboards als Link teilen 

	6 Konfiguration von Kacheln
	6.1 Kachel hinzufügen
	6.2 Kachel bearbeiten
	6.3 Kacheln auf dem Dashboard organisieren
	6.4 Kacheltypen – Übersicht
	6.4.1 Grundlegende Kacheleigenschaften
	6.4.2 Signale hinzufügen und abwählen
	6.4.3 Achsenskalierung und Signalzuordnung
	6.4.4 DAT-Datei und Analyse für Datenquelle herunterladen
	6.4.5 Farbauswahl in Kacheln
	6.4.6 Kacheltyp Liniendiagramm
	6.4.6.1 DAT-Dateisignale anzeigen
	6.4.6.2 Signale aus DAT-Dateien hervorheben
	6.4.6.3 Referenzsignale visualisieren
	6.4.6.4 Marker in HD-Ablagen verwenden
	6.4.6.5 Textsignale darstellen 
	6.4.6.6 Bedingte Farben konfigurieren

	6.4.7 Kacheltyp XY-Diagramm
	6.4.8 Kacheltyp Histogramm
	6.4.9 Kacheltyp Kreisdiagramm
	6.4.10 Kacheltyp Tachodiagramm
	6.4.11 Kacheltyp Tabelle
	6.4.11.1 Tabellen sortieren und filtern
	6.4.11.2 Daten aus Tabellen exportieren
	6.4.11.3 Datensätze in Datenbanktabellen aktualisieren
	6.4.11.4 Interaktion Zeilenauswahl

	6.4.12 Kacheltyp Bullet-Graph
	6.4.13 Kacheltyp Balkendiagramm
	6.4.14 Kacheltyp Werteanzeige
	6.4.15 Kacheltyp Heatmap
	6.4.16 Kacheltyp Radardiagramm


	7 Konfiguration virtueller Signale
	7.1 Virtuelles Signal zu Datenquelle hinzufügen
	7.2 Virtuelles Signal zu Kachel hinzufügen
	7.3 Virtuelle Signale im Überblick
	7.3.1 Mathematische Funktionen
	7.3.1.1 Grundrechenarten +, -, *, /
	7.3.1.2 Potenzfunktion ^
	7.3.1.3 Ceiling, Floor und Round
	7.3.1.4 Count
	7.3.1.5 Mittelwert (Avg)
	7.3.1.6 Dauer
	7.3.1.7 Integral (Int)
	7.3.1.8 Invers
	7.3.1.9 Konstanter Wert
	7.3.1.10 Konstantes Toleranzband
	7.3.1.11 Letzte Nummer
	7.3.1.12 MakeVector
	7.3.1.13 Max
	7.3.1.14 Median
	7.3.1.15 Min
	7.3.1.16 XMirror
	7.3.1.17 Mod
	7.3.1.18 Perzentil
	7.3.1.19 Prozentuales Toleranzband
	7.3.1.20 Samples zählen
	7.3.1.21 Sigma-Toleranzband
	7.3.1.22 Standardabweichung (StdDev)
	7.3.1.23 TotalSum
	7.3.1.24 Wenn (If)
	7.3.1.25 XRange
	7.3.1.26 XSize

	7.3.2 Logische Funktionen
	7.3.2.1 Vergleichsfunktionen
	7.3.2.2 Boolesche Funktionen
	7.3.2.3 Fallender und steigender Trigger



	8 Benutzerverwaltung
	8.1 Benutzer hinzufügen
	8.1.1 Benutzer – Register Benutzerrechte
	8.1.2 Benutzer – Register Dashboard Zugriffsrechte
	8.1.3 Benutzer – Register Datenquelle Zugriffsrechte

	8.2 Benutzergruppe hinzufügen
	8.3 Benutzerprofil

	9 Einstellungen
	9.1 Einstellungen – Analysenkonfiguration
	9.2 Einstellungen – Definition Arbeitsschicht
	9.3 Einstellungen – Farbschema

	10 Administration
	10.1 Konfigurationsmöglichkeiten und Projektdateien
	10.1.1 Benutzerdefinierte Anmeldeseite erstellen
	10.1.2 HTTPS-Protokoll aktivieren
	10.1.3 Grundfarbe der Anwendung ändern

	10.2 Lokalisierungsdateien
	10.3 ibaDaVIS einbetten

	11 Fehlerbehebung
	11.1 Funktionen nicht verfügbar
	11.2 ibaDaVIS-Service startet nicht
	11.3 ibaDaVIS Status App nicht verfügbar
	11.4 ibaHD-Server-Verbindung fehlgeschlagen
	11.5 Keine Daten sichtbar
	11.6 Zeitverschiebung in ibaDaVIS

	12 Anwendungsbeispiele und FAQ
	12.1 Definition Drill-Down
	12.2 Rohdaten vergleichen
	12.3 Vergleich mit Referenzsignalen
	12.4 Vergleich von Anlagenwerten
	12.5 Visualisierung von Anomalien mit der Heatmap
	12.6 Grenzwerte darstellen
	12.7 Migration von ibaDaVIS v2 auf v3
	12.8 Pareto-Diagramm erstellen
	12.9 PDC-Format
	12.10 Import und Export der Konfiguration
	12.11 Projektmigration bei Versionswechsel

	13 Support und Kontakt

